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Obwohl der Vierundsechziger 
von Commodore bereits mehr 
als zwanzig Monate verfüg- 
bar und somit geradezu "be- 
tagt” ist, zählt er nach wie vor 
i zu den ganz Großen unter den 
für den commo dore 64 Heimcomputern. Das ist ein- 
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Saftlvärk-Revißw: 







=: " Man schreibt das Jahr 2064... 
Überall in der Galaxis hat das Verbrechen erschreckende Aus- 
maße angenommen... Nur auf einer irgendwo Im Sonnensystem 
Hydra treibenden Festung leistet eine kleine Hand voll verwege- 
ner Raumritter noch erbitterten Widerstand... 
Wie es weitergeht erfahren Sie auf Seite 29. 


Ex-Physiker Robert Banner 
st so etwas wie der Dr. Jeckyll 
“des Atomzeitalters: seit er an- 

läßli6h eines 'Experimentes 

'radioaktiv verseucht wurde, 

verfügt er über ein schreck- 

liches zweites Ich. So, wie Dr. 

Jeckyli’sich in Mr. Hyde zu 

verwandeln pflegt, wird Ro- 

bert Bruce Banner zum Hulk. 





‘| grammlistings erspart und für 
ein paar Mark einen geprüften 
Datenträger mit sämtlichen 
Programmen des jeweiligen 
CM-Heftes für Ihren Com- 
puter bietet. 

Seite 37. 





Soft-Service 


Phantastische Zuwachsraten 
verzeichnet unser Kassetten- 
Service, der Ihnen das müh- 
selige Abtippen langer Pro- 
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Die neuen Rechner-Modelle von Gommodore stellt Ihnen 
”Gompute mit’ auf Seite 4 vor. 
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Phänomen, über das sich GM- 
Redakteur Stefan Kaus ein 
paar Gedanken gemacht und 
einen zweiteiligen Bericht ge- 
schrieben hat. Den ersten Teil 
der Untersuchung finden Sie 
auf Seite 36. 


Tips & Tricks 


In unserer Werkstatt gibt's 
diesmal in der Sparte Tips & 
Tricks u.a. einen ”Errorline- 
Lister”. Wer sein Schuleng- 
lisch hervorkramt, weiß wohl 
schon, um was es sich dabei 
handelt. Wir präsentieren eine 
wirkliche Routine, die bei Auf- 
tauchen eines Fehlers den 
Bildschirm löscht und eine 
Fehlermeldung ausspuckt. 
Seite 10. 
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h. die Ne cn die iM en dem obigen Bild sehen 
gehören nicht zur Redaktion des Roeske-Verlages, sondern sind 
ein Produkt des neuen Extended Graphik-Systems von Interface 
Age und treten normalerweise in. der Sesamstraße auf. 

Lesen Sie mehr hierzu auf Seite 54. 
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(keine Schreibmasthinenlistings), evil. Bild- 
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Farbe, Grafik usw.} 

Für eingesandte Programmunterlagen kann kei- 
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C64/IEEE-488 


Steckmodul 


Dieser ausgereifte, weltweit erprobte IEEE-488-Modul eröff- 


net dem Commodore 64 über seinen parallelen Ausgang 
ungeahnte Einsatzmöglichkeiten wie: 


große, IEEE-kompatible CBM-Peripherie am C-64, simulta- 
nen (seriell - VC/paralleier - IEEE} Datenverkehr. Konflikt- 
freie, speicherverschiebliche Modulsoftware. Im Einsatz bei- 


spielsweise in Schulen ermöglicht der IEEE-488-Steck- 


modul problernlose Mehrbenutzersysteme am IEC-Bus wie 


auch durch die rationell genutzte Peripherie: z.B. zahlreic 


“ Computer an einer Doppelfloppy. 


In der Industrie bietet der IEEE-488-Steckmodul 


die Möglichkeit für preisgünstige IEC-Meß-/Steuersysteme 

mit dem Commodore 64 als Controller. Zu diesem Modul wird 
ein Betriebshandbuch geliefert, in dem Beschreibungen zu 
fast sämtlichen Anwendungsfällen mit Programmbeispielen, 
Belegungstabellen, Angaben zum erforderlichen Kabel- und Steckermaterial, Literatur 
etc. aufgeführt sind. Zusätzlich können zum IEEE-488-Steckmodul Anwendungs- 
hilfen wie u. a. Disketten mit Lesekennzeichen, Utility-Diskeiten usw. bezogen werden. 


IEEE-Steckmodul für Commodore 64 
einschließlich Betriebshandbuch DM 239,-- inkl. MwSt. 


NEU? C-64 Computerhandbuch 
Ein Handbuch für jeden Erfahrungsstand: von 
der ersten Begegnung bis zum professionellen 
Einsatz des COMMODORE 64 bzw. 1541. Das 
Werk ist sehr bildreich und bietet somit eine 
schnelle Übersicht — als echtes Nachschlage- 
werk werden Sie es stets in der Nähe Ihres 
Computers finden. : 

Raeto West, ca. 460 Seiten, Softcover, 

DM 56.--, 4. Qu. 84 


NEUt C-64 Akustik und Graphik 
Ein planvoller Lehrgang — keine Beispielsamm- 
tung — in anschaulichem Stil — daher für jedes 
Älter, Dieses Werk eröffnet dem C-64-Benutzer 
die Welt der Graphiken und Klangbilder. Es ent- 
hält Programmbibliotheken und wird abgerun- 
det durch zahlreiche Anhänge. 

Jahn Anderson, ca. 200 Seiten. Softcover, 

DM 49,-—, 4. Qu. 84 


6502 - Programmieren in Assembler 
Dieses Buch behandelt ausführlich die Assem- 
blersprachen-Programmierung für den weitver- 
breiteten Mikroprozessor 6502, Er steckt auch 
in Ihrem C-64, 

Lance Leventhal, 704 Seiten, Softcover, 

DM 59, —— 


Der Sensible C-64 4.Q.84, DM 29,80 
CP/M und WordStar DM 29,50 
C-64 Programmsammlung 4.0.84, DM 29,30 
VisiCalc (mit CBM Diskette) DM 79,-- 
77 BASIC Programme DM 39,-- 
Mikrocomputer-Grundwissen DM 36,-- 
C-64 Computer für Kinder 4.0.84, DM 29,80 
VC20 Computer für Kinder 4.0.84, DM 29,80 
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CBM Computer Handbuch 
Dieses unenibehrliche Nachschlagewerk bietet 
eine wahre Fundgrube - mit einer schritiweisen 
Einführung bis hin zur Darstellung aller profes- 
sionellen Möglichkeiten dieses beliebten Com- 
puters. 

Ösborne/Danahue, 544 Seiten, Softcover, 

DM 59,— 


Emtec Sera nuprünkn 
Tine Ural Furkuset 
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NEU LOGO Computersprache für Kinder 
und Eltern 

Dieses Buch beweist: Jeder kann program- 
gg mieren. LOGO ist die Computersprache für 
Eltern und Kinder. Nicht umsonst wurde dieser 
Titel zum „Buch des Jahres 1983“ in den USA. 
LOGO ist das Ergebnis der Erforschung 
menschlicher Intelligenz; entwickelt von einem 
Pädagogen und Mathematikprofessor, LOGO 
ist die erste Computersprache, die bewußt Stra- 
. tegien menschlichen Denkens dient. 

Daniel Watt, ca. 400 Seiten, Softcover, 

DM 59,--, 4. Qu. 84 
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"Die Entstehung eines beruf- 
lichen Anwendungsmarktes 
ist einer der aktuellen Trends 
im Mikro-Bereich.” Diese Fest- 
stellung machte Harald 
Speyer, Vice President von 
Commodore, bereits auf der 
Hannover Messe 84. Eben- 
falls damats konstatierte der 
für den Deutschland-Vertrieb 
zuständige Geschäftsführer 
Alwin Stumpf: "Wir müssen 
den Benutzer von morgen 
schon heute mit dem Com- 
puter umfassend vertraut 
machen.” Zugleich betonten 
beide Manager zu jenem Zeit- 
punkt, der kommerzieli-pro- 
fessionelle Bereich müsse 
konsequent forciert werden. 






















Die Quintessenz aus diesen 
Statements war die Ankündi- 
gung der Computer 116, 16, 
254 und 8296{D). Sie ver- 
leitete häufig zu Spekulatio- 
nen darüber, ob denn der 
Mikro-Marktführer tatsäch- 
lich Wort halten könne und 
werde. Zugesagt war die neue 
Hardware bis Ende dieses 
Jahres. Jedoch: Die 8296 ist 
schon seit Monaten lieferbar. 
Die entsprechende D-Version 
(mit integriertem Doppel- 
Floppy-Laufwerk) ist seit Be- 
ginn dieses Monats im Han- 
del erhältlich. 


Und die übrigen — von der 
Fachwelt als Renner einge- 
stuften- Versprechen sind in- 
zwischen ebenfalls eingelöst: 
Geändert hat sich bei den nun 
verfügbaren Home- und 
Semiprofi-Rechnern nur ei- 
nes: Das Modell 264 wurde in 
Plus 4 {vier integrierte Pro- 
gramme) umgetauft. Alles an- 


dere wie gehabt: 
Gommadare 16: 


— Tastatur mit 67 Tasten 

- Grafik 40 Zeichen x 25 
Zeilen 

-121 Farbtöne 

- Synthesizer (Ton- 
Rauschgenerator) 

- Rasic 3.5 

— Ein-/Ausgabe (serielle 
Schnittstelle), zwei Joy- 
stickports, Video- und TV- 
Anschluß sowie Kassetien- 
port 

— Vertrautes 64er-Design 


und 


Lieferankündigungen von Commodore realisiert: 
Rechner für Newcomer und Routiniers 


Gommodere 116: 
(Technische Ausführung 


wie Modell 16) 


- Schuikonformes Maß (klei- 


ner als DIN-A 4) 
— Gummitastatur 


Eommasdore Pius 4: 


Bis zu vier Programme 
eingebaut 

Diverse Anwendungsgebiete 
- Grafik 

— Finanzierung 


- Dateiverwaltung 


Ber Commodere Plus/4 






- Steuerfragen 
— Tabellen 
- Versicherungen etc. 


Weitere technische Merk- 

main 

- 64K-RAM (60K frei verfüg- 
bar) 

- Moderne Cursortechrik 

- Synthesizer (ein Rausch-, 
zwei Tongeneratoren) 

- übliche Schnittstellen 

- Maschinensprachen-Monitor 

Gewohnte  64er-Peripherie 

(Floppy, Drucker etc.) bleibt 

auf dem Plus 4 lauffähig 


(Ehemals 264, wurde wegen der 4 eingebauten Software-Programme in PLUS/4 umbenannt). 
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ETK Akustik- -Koppler-Serie 2000 — für Bix, 1200 und 300 Baud - 
mit voller EI EMaSSUNg.. ‚aueh für BX 


Die GTK, Bergisch Gladbach 
| hei Köln, stellt als attraktive 
Erweiterung ihres proiessio- 
nelien Akusiik-Koppler-Ange- 
hotes die neue Koppier-Serie 
GTK 2000 für Bildschirmtext 


und als Universal-Koppler für | 


Bix, 1200 und 300 Baud vor - 
alles mit voller FTZ-Zulas- 
sung! 


Diese völlig neuartige Ge- 
neratien von akustisch/induk- 
tiven Kopplern, die mit einem 
akustischen Schallgeber und 
einem induktiven Signalauf- 
nehmer ausgestattet ist, eig- 
net sich aufgrund des gerin- 
gen Gewichtes von nur 250g 
und des niedrigen Stromver- 
. brauches ab40mA besonders 
auch für den mobilen. Ein- 
salz. 
Der induktive Signalaufneh- 
mer erfordert keine genaue 
Positionierung und der beweg- 
liche Schallgeber gewährlei- 
stet, daß für alle gängigen Te- 
lefonhörertypen jeweils die 
Ideallage erreicht wird. 
Umweltgeräusche stören auf- 


Nicht nur Software wird geklaut. 


grund der induktiven Kopp- 
lung nicht. 


2) CTK 2003 (FTZ-Nr. 18.13. 
1907.00) - volle Bitx- 


Zulassung (V.24) - 

Preis: DM 980,- (inkl. 
Steckernetzteil) zzgl. 
MwSt. 


Die CTKleifert diese zwei Mo- 
delle ab sofort direkt ab Lager 
an Endkunden und Wieder- 
verkäufer/OEM-Kunden aus. 
Weitere Inormationen: CTK 
Computer- Text- und Kom- 
munikations-Systeme GmbH, 
Dolmanstr. 82, 5060 Ber- 
ss Gladbach 1, 


1} CTK 200 (Frz. 18.13. 






1309.00) — der Univer- 


” 
_ 
L_ 


salkoppler — 

{FTZ-Nr. 18.13 
1918.99) - für :@ 
(v.24)! 

Die beiden FTZ-Zulas- 


sungen gelten sowohl für = 
Bix, für 1200 Baud halb- 

duplex — mit und ohne gem 
Rückkanal, als auch für 


300 Baud vollduplex, 
Originate- und Angwer- 
Mode 

Preis: DM 980- + 
Spezial-Steckernetzteil 
DM 85,- zzgl. MwSt. 


Gomputer-Fan kopierte Atari-Platinen 


Daß Programme getauscht 
werden, ist nichts Außerge- 
wöhnliches. Daß fremde 
Software gestohlen und auf ei- 
gene Rechnung veräußert 
wird, ist ebenfalls keine 
Seltenheit mehr, Die Son- 
derkommissionen der Lan- 
deskriminalämter wissen 
Bände darüber zu berichten. 
Und die Presse meldet 
Software-Klau nur noch dann, 
wenn er in großem Stil betrie- 
ben und aufgrund des ent- 
standenen Schadens in eine 
Dimension gerückt ist, die 
Schlagzeilen rechtfertigt. 

Daß sich jedoch jemand’ hin- 
setzt und die Druckschaltun- 
gen, also ganze Platinen, ei- 
nes beliebten Videospiel- 
'gerätes nachbaut und so 
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beachtliche Gewinne ohne 
Kosten für Eigenentwicklung 
erzielt, ist allerdings neu. 

Daher erregte auch der Fall 
eines 39jährigen Program-. 
mierers aus Gießen Aufsehen, 
der 1982 als Geschäftsführer 
eines ortsansässigen Unter- 
nehmens die Elektronik eines 
Atari-Spieles köpierte, mit le- 
diglich geringfügigen Verän- 
derungen die Platinen verviel- 


fältigte und unter anderem | 


Namen als brandneues Spiel 
verkaufte, 

Als der Angeklagte dann Mitte 
September vor dem Schöffen- 
gericht seine Tat zu verant- 
worten hatte, ging es um ’ver- 
suchten Betrug’. Dabei war 
weniger die nebenberufliche 
Tätigkeit des Angeklagten als 


"Hardware-Ingenieur’ von 
Bedeutung als vielmehr die 
Begleitumstände, die in 
mühevoller Kleinarbeit re- 
cherchiert worden waren. 

Die Ermittlungen der Krimi- 
nalpolizei hatten ergeben, 
daß der Angeklagte nicht nur 
zehn Platinen (wie anläßlich 
eines außergerichtlichen 
Schlichtungsversuches der 
Firma Atari gegenüber er- 
klärt), sondern mehr als 300 
Stück an verschiedene Unter- 
nehmen der Unterhaltungs- 
elektronik verkauft hatte. 

Erschwerend kam hinzu, daß 
der Angeklagte nicht ver- 
suchte, den entstandenen 
Schaden wieder qgutzu- 
machen, So inszenierte er ei- 
nen Konkurs der eigenen 
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Firm, um Forderungen 
vonseiten Ataris zu entgehen, 
Seine Frau gründete dar- 
aufhin in den alten Ge- 
schäftsräumen eine neue 
Firma und stellte ihren Mann 
als Geschäftsführer und Ge- 
selischafter ein. Als Atari 
auch bei dieser Adresse pfän- 


ıs, ma a x31 


pe 
m 


ax 


den lassen wollte, ließ sich 
der Angeklagte entlassenund 9 


seine Geschäftsanteile nach 
Lichtenstein transferieren. 
Als nunmehr "Arbeitsloser" 
war der 39jährige nicht mehr 
zu Zahlungen in der Lage. Die 
Konsequenz für ihn: zehn Mo- 
nate Haft auf Bewährung, 
4000 Mark Geldstrafe und ein 
ankängender Zivilprozess um 


- Forderungen der Firma Atari 


in Höhe von 303.500 Mark. 
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EINE FÜR ALLES 


Schreiben und Drucken 


Low-Cost Typenrad- -Schreihmaschine Juki 2200 


Mit der Dornelfunktion ist die portable "Juki 2200” ein echter Partner für die Datenausgahe von 
Mierocomputern. Die ergonomisch konzipierte Tastatur ist einfach zu hedienen und erleichtert 


die Schreiharkeit. 


Alle Standardfunktionen, wie 
z.B. automatische Korrektur- 
möglichkeit und Zeichentei- 
lung sind selbstverständlich. 
Hinzu kommen automatische 
Funktionen - wie Unter 
streichung, Textzentrierung 
und -einrückung, Korrektur 
speicher und Expressrück- 
schritt. 

Das wirklich interessante an 
der Maschine ist die einge- 
baute Gentronics- o. \,24- 
Schnittstelle. Sie macht aus 
der kleinen Juki einen Ty- 
penraddrucker, der den 
großen nicht nachsteht und 
vor allem bei der Ouali- 
tät keine Wünsche offen läßt. 
Mit 10 Zeichen/ses. Elektron. 
Positionierung des Druck- 


knopfes, des Papiers und des | 





Typenrades. Wie bei ‚den 
großen ”Brüdern” lassen sich 
Zeiler und Zeichenteilung 
bequem durchführen. Für 
Mehrfachformulare ist die 
Anschlagstärke optimal ein- 
stellbar. Denkbar einfacher 
Typenradwechsel bei einer 
großen Auswahl von Typen f 
dern ermöglichen individuel- | 
les Schriitbiid. 
Mit knapp 7 Kg und der form- 
schönen Plexigtashaube mit 
integriertem Transportgrift ist 


die Juki 2200 einfach zu | 


transportieren. 
Alleinvertrieb in der Bun- 
desrepublik durch MAGRO- 
TRON München. 


- 1000. Mitarbeiter im Frankfurter Triumph-Adler-Werk 
— Die millionste elektronische Schreibmaschine gefertigt 


Frankfurt/Nürnberg — Die weltweit große Nachfrage nach elektronischen Büroschreikmaschinen 
hat im Frankfurter Triumpgh-Adler-Werk zu einer Ausweitung der Monatsproduktion um mehr als“ 


28 Prozent geführt. 


In diesem Zusammenhang ist 
auch die Einführung einer 
zweiten Produktionsschicht 
seit dem 10. September zu 
sehen. 

Die. Produktionsausweitung 
führte zu einer Steigerung der 
Belegschaft im TA Werk seit 
Jahresbeginn um mehr als 16 
Prozent von 860 auf 1.000 
Mitarbeiter. Als 1000. Mitar- 
beiterin wurde jetzt Frau R. 
Hoehn von der Werkleitung 
begrüßt. 

Fast gleichzeitig wurde in 


Frankfurt ein Produk- 
tionsrekord erzielt: die 
millionste elektronische 


| Schreibmaschine, die seit der 
Aufnahme elektronischer 
Schreibmaschinen im Jahre 
1980 bei TA hergestellt 
wurde, verließ die Fertigung. 
Es handelt sich um ein Büro- 
modell SE 1010 mit bilingua- 
ler (arabisch-englischer) Ta- 
statur und umschaltbaren 
Rechts-/Linkslauf. Die Jubi- 
läumsmaschine geht als 
Spende an das Institut für 
nahöstliche Orientalistik an 
der Privaten Universität 
Witten/Herdecke, das in die- 
sen Tagen seine Lehrtätigkeit 
aufgenommen hat. 

Die Zahl von einer Million 


elektronischer Schreibma- 
schinen setzt sich aus den in 
Frankfurt (Büroschreibma- 
schinen umd Kompakte) und 
Berlin (Portables} gefertigte 
Maschinen zusammen. 

Die mit einem Kostenauf- 
wand von 20 Millionen DM 
völlig neu strukturierte tra- 
ditionsreiche  Produktions- 
stätte an der Frankfurter 
Kleyerstraße gehört heute zu 
den modernsten und rationell- 
sten Schreibmaschinenfa- 
briken, aus der inzwischen 
jede sechste elektronische 
Büroschreibmaschine auf dem 
Weltmarkt stammt. Mit Aus- 
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bau der zweiten Produktions- 
schicht werden bei TA in 
Frankfurt weitere 50 Arbeits- 
pfätze geschaffen. 

Die erfreuliche Auftragsent- 
wicklung führte seit Jahres- 
beginn der gesamten TA- 
Gruppe zu einer Steigerung 
der Belegschaft um fast 6 
Prozent von 11.094 auf 
11.704 Mitarbeiter (Ende Au- 
qgust), von denen die Mehrheit 
(rund 500) in den TA-Werken 
Frankfurt, Nürnberg, Schwan- 
dorf und Berlin einen neuen 
Arbeitsplatz gefunden hat. 
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Wohin mit dem Heimcom- 
puter, wenn die Tischfläche 
anderweitig genutzt wird? 

In den Büros wird heute für 
den EDV-Arbeitsplatz Spezial- 
Mobiliar eingesetzt. Für zu- 
hause isteinsolcher Aufwand 
aus Platz- und Finanzgründen 
oft nicht möglich. 

Speziell für den Heimcom- 
puter haben wir jetzt einen 
fiexiblen Tisch der Firma 
Metall + Plast gefunden, der 
stark an die Profilösung 
Soicher Spezialmöbel an- 
knüpft. 

Der Komfort besteht aus einer 
mit Liftomat höhenversteliba- 
ren Monitor-Platte und der 
separaten _Tastatur-Ebene, 
weiche gleichfalls in der Höhe 
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mühelos eingestellt werden | 


kann. 


Das robuste 5-Fuß-Kreuz- 


Gestell mit Doppelrollen läßt 
sich vom Benutzer einfach 
dirigieren. Die Computer- 
Einheit ist somit immer flexi- 
bei, jederzeit griffbereit und 
steht nicht im Wege. 

Und interessant ist der 
Preis: 

Wenn heute Tische für Termi- 
nals teilweise um DM 1.000,- 
kosten, so kann man es fast 
als Preiswunder ansehen, 
wenn so ein variabler und 
komfortabler Tisch für unter 
DM 200,- bei Ihnen zuhause 
stehen Kann. . 

Wir meinen: Wirklich ein guter 
Einfall für den Geldbeutel des 


privaten Gomputer-Anwen- 
ders. 





Unter 
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x2313141 








der Bezeichnung 
PERDAREH-1 und PERDREH-2 
sind beim Ing.-Büro Auffarth 
zwei Adapterstecker für V- 
24-Schnittstellen (25 polige 
Submin.-D-Stecker) .erhält- 
lich. Der Adapter PERDREH- 
1 vertauscht intern die An- 
schlüsse 2 und 3, läßt die 
übrigen 23 Anschlüsse 
direkt durchgehen. 
PERDREH-2 dreht zusätzlich 
noch die Anschlüsse 4 und 5. 
Beide Adapter können ein- 
fach zwischen Gerät und Ka- 
be! gesteckt werden. Damit 
ist es möglich, ohne Umlötar- 
beiten, mit der gleichen Ka- 
belverdrahtung, FPeripherie- 
geräte mit unterschiedlicher 
Steckerbelegung zu betrei- 
ben. 


x3131 





x313l 








Wie man Systematik in sein Selbsigestrickies bringt 


| Da war's noch keine Woche her, daß ich unseren Lesern eine Hausaufgabe verordnete und Sie bat, ein 
| "Uhren-Programm” für den-Commodore zu verfassen, da schrieb mir bereits ein G-64 Besitzer, was 
denn dies solle? Jedes Kind wisse, so meinte er, daß der C-64 eine Uhr eingebaut hätte, die man nur 


| abzufragen brauche, um sich die Hausaufgabe sparen zu können. 


Nun, liebe Gompute mit-Freunde, die Uhr 
| im Computer ist mir durchaus bekannt. 

Sie ist nicht einmal neu, denn schon der 
legendäre PET 2001 besaß eine, wie alte 
Computer-Hasen bestätigen werden. 
Darum ging es aber auch gar nicht: Sinn 
des Programmes ”COMMODORE-UHR” 
1 soll ausschließlich sein, Ihnen eine 
Iehrreiche Übung zum Einschleifen der 
zuletzt behandelten Technik zu bieten. 
Und unter diesem Aspekt hat die von uns 
heute gemachte "Hausaufgabe” durch- 
aus Bedeutung. 
Das Gelernte soll beherzigt werden. 
; Deshalb gehen wir nun bei der Be- 
sprechung unserer Lösung systematisch 
vor und verfertigen zunächst einen Plan, 
der uns all das zusammenträgt, was un- 
ser Uhrenprogramm leisten soll. 
Dieser Plan stellt, wie Sie sicher beim 
letzten Mal gemerkt haben, so etwas 
ähnliches wie eine Stoffsammlung dar, 
‚ar die Sie sich bestimmt von der Schule 
1 her erinnern; bei Aufsätzen vom Typ ’Er- 
örterung’ war sie stets das erste, was ge- 
macht werden sollte. 


1. PLAN: 

Doch jetzt zur Sache: was soll unser Pro- 
gramm alles machen? 

Zuerst müssen wir unsere Uhr stellen 
| können, d.h. unser Gommodore-Rechner 
soll die jeweiligen Werte für ”Stunde” 
und "Minute” anfordern. 

Sekunden brauchen nicht eingegeben zu 
werden: sie beginnen bei Uhrstart auto- 
matisch von 0 an zu zählen (wir denken 


an unsere LCD-Armbanduhr). 

Dann soll die Uhr starten. 

Zunächst inkremieren die Sekunden bis 
60 (inkremieren= zunehmen). 

Dann sollen die Sekunden auf 0 zurück- 
gesetzt werden und der Wert für die Mi- 
nuten um 1 inkremieren. 

Wenn die Minuten auf 60 angelaufen 
sind, sollen auch sie auf 0 zurückgestellt 
und der Stundenwert um 1 erhöht 
werden. 

Wenn die Stunden-Variable gleich oder 
größer 24 ist, so wird die Uhr neu ge- 
startet, d.h. sämtliche Werte werden auf 
0 gesetzt. 
Und last but durchaus not least soll die 
jeweils aktuelle Zeit natürlich auch ange- 
zeigt werden, 


2. Deutsches LISTING: 
Sie erinnern sich: wir wollen zunächst ein 


_deutschsprachiges Listing erstellen, das 


sich allerdings an den Gommodore- 
Basichefehlen orientiert... 


BEMERKUNG Commodore-Uhr 


EINGABE "Stunde”;H (H= Variable für 
Std.-Wert) 


EINGABE "Minuten”; M {M= Variable für 
Min.-Wert) 


FÜR I=H BIS 24 


WENN H=24 DANN ALLE VARIABLEN 
AUF D 
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FÜRJ=M BIS 60 
FÜR S=0 BIS 60 


WENN S=60 DANN LASS S=0 WERDEN: 
ÜBERSPRINGE NÄCHSTEN BEFEHL 


GEHE DIREKT ZUM ANZEIGE-BEFEHL 


WENN S=0 DANN LASS M=M+1 


WERDEN 


WENN M=60 DANN LASS M=0 WERDEN: 
ÜBERSPRINGE NÄCHSTEN BEFEHL 


GEHE DIREKT ZUM ANZEIGE-BEFEHL 


LASS H= H+1 WERDEN: WENN H=24 
IST, DANN LASS H=D WERDEN 


DRUCKE 
TAKTE 


H;”:;M”S: WARTE 100 


-| NÄCHSTES S 


NÄCHSTES J 

NÄCHSTES | 

ENDE - 

Sie sehen wieder: so geschrieben, wird 
jede Programmzeile deutlich und ver- 
ständlich. Die Umsetzung In englisches 


Original-Basie ist nun ein Kinderspiel. 
(sk) 
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Betriftt: Anfrage aus Heft 46/84: 
Speech Synikesizer für V6-2U 


Es giht zur Zeit drei seicher Sprashimo- 
sule auf dem Marki: 

In Großbritannien: 

i ADMAN Chaiterhax: Preis ca. 1. £20, 

Zu hestelien bei: 

1 Adman Electronics LTD, Rinon Way, 
Harrogate N. Yorks E61 ZAU 

In den USA: 

The Ysice Box: Preis $129 (Treibersoft- 
ware Kassette oder Diskl. 

Zu bestellen bei: 

Alten Group, 27 West Zörd Streat, New 
York NY 10010 

fauch für den C-64 - allerdings mit ande- 
rer Treihersoftware) 

Ferner wird in den USA ein WiIG-Z0 
SPEESH Synthesizer von der Firma 
MAXTRON, 1825A Burser AVE., EI Monte 
CAli#araia} 91733 tür $99 angeboten. 
PS: Vielleicht könnten $ie meine Frage an 
ihre Leser veröffentlichen: 

Wer hat SOMPUTER-Jeurnal-Hefte (dahr- 
gang 81, Jahrgang 82 Neft 7/84 und 9/ 
10: Jahrgang 83 Heft 3/4) und könnte 
| mir diese leihweise zur Verfügung 
| stellen? 


David Twigg-Flesner, Gronau 
*%*k * 


Ich habe einen Gommssdara V6-28, eina 
Datasette und eine elektronische Ty- 
| penradsshreihmasehine (Oiivetil Praxis 
35). Wie kann ich gen Gomputer mit der 
Schreibmaschine verbinden, um diese 
als Drucker zu verwenden? 


Torsten Diercks, Braunschweig 


Redaktion: 

Sie haben Glück: Für Ihre Schreibma- 
schine ‚gibt es im Fachhandel mehrere 
brauchbare Nachrüstsätze. Dadurch ist 
es für geringe Kosten möglich, Ihre 
Olivetti-Schreibmaschine mit einer RS 
232-C Schnittstelle zu versehen, wo- 
durch sie ein vollwertiger Schön 
schreibdrucker für Ihren VG-20 wird. 
Einbau inclusive Material beläuft sich 
auf ca. DM 150,- 


Ark K«k 
Ich bin ein leidenschaftlicher Bastler und 


Hohhiyelektroniker. Jetzt möchte ich ei- 
“ nen Gommodore 64 zur Erfassung von 
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Messwerten wie Spannung, Strom, Ver 
brauch, Temperatur, Freguenz, Gewicht 
usw. einseizen. Gibt-es eine Möglichkeit 


fir den Selksihan oder 


Anwendungen? 


fertige 


©. Himmelmann, Kassel 


Redaktion: 
Es gibt die Möglichkeit die Analogein- 


gänge des Commodore abzufragen und. 


über richtiges Interfacing zu beschalten. 
Bauanleitungen und Anwendungen fin- 
den Sie als Hobbybastler in dem Buch 
"Der Commodore 64 und der Rest der 
Welt" von Data Becker. 

Der Fortgeschrittene kann für kompli- 
ziertere Anwendungen bei der Firma 
”Computer Peripherie” in München das 
Speicheroszilloskop der Firma Print- 
Technik beziehen. Für den professionel- 
len Benutzer stehen komplette Meß- 
gerätereihen mit IEE-Bus zur Verfügung. 
Außerdem bietet die Firma Datalog ein 
komplettes Meß- und Regeisystem mit 
vier Steuer-Ein- und Ausgängen an. 
Das System wird komplett mit Software 
geliefert und muß nur mit dem User Port- 
Stecker verbunden werden. Es paßt vom 
Format her genau in das Diskettenfach 
des 5X-64. 


kA »* 


Seit einem halben Jahr kesitze ich einen 
VC-20 und war auf der Suche nach einer 
Zeitschrift, die mir zusagen würde; aus 
derich etwas mehr üher den V6-20 lernen 
könnte. $o schien mir die ’Gompute mit” 
das richtige zu sein. Doch wurde ich hei 
dem Programm "Goldfinger” sehr ent- 
täuscht. In Heft 37/84 sollte das Spiel 
abgedruckt sein, doch es war nur das 
Vorprogramm vorhanden. Das Kaupt- 
spiel suchte ieh vergehens im folgenden 
Heft. Dort war die Forisetzung zum Pro- 
gramm Goldlinger, dech für den Gomme- 
dore 64. Ist es Absicht gewesen oder ein 
Versehen? So gut bin ich nach lange nicht 
im Umarbeiten der Programme, daß ich 
es schaffen könnte und so hiite ich hier- 
mit um Hilfe, 

Doch sonst finde ich diese Zeitschrift 
sehr gut und werde sie, wenn sich nicht 
viel ändert, weiterhin kaufen. 


Klaus Piltah, Moers 


Redaktion: 
Leider müssen wir Ihnen recht geben. Es 
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hat sich auf Seite 7 des Heftes 38/84 ein } 
‘kleiner Druckfehler eingeschlichen. Dies 


ist nämlich das von Ihnen gesuchte Pro- | 
gramm. Es ist für den VC-20, also nicht . | 
für den Commodore 64, wie es oben an- 1 
gegeben wird. Wir hoffen, Sie entschuldi- 

gen dieses Versehen von uns. | 


"ke 


In Ihrer Zeitschrift "Gompute mit’ vom | 
13. September 1984 Nr. 39/84 haben Sie | 
auf den Selten 49-51 zwei Artikel veröf- | 
fenilicht. Und zwar der eine üher das Pro- 
gramm "Summer Games” von Euyx und | 
der andere über das Programm "Decat- | 
ion” von Activision. Mich haben diese 
Programme uaraufiin sehr interesssiert 
und ich hahe mich sofort darum bemäht, 
siese Programme Irgendwo aufzutrel- 
ben. Doch leider waren meine Bemühun | 
gen bisher umsonst. Beshalh frage ich | 
Sie, ob Sie mir nicht Händleradressen | 
verraten können, bei denen diese Pro- 
gramme zu haben sind. - 


Holger Schünemann, Ronnenberg 


Redaktion: | 
Viele solcher Zuschriften erreichten un 
sere Redaktion in den letzten Wochen. \ 
Grundsätzlich beantworten wir jede Zu- | 


„schrift, wenn möglich, drucken wir die 3 


Antwort gleich in unsere Leserecke. 
Eine große Bitte an unsere Leser: 
Haben Sie Fragen oder Bemerkungen zu 
dem einen oder anderen Artikel, so fügen 
Sie bitte Ihrem Schreiben einen 
frankierten Freiumschlag bei. 

Nur so können wir garantieren, daß Sie 
auch entsprechende Antwort erhalten! 
Um Ihre Frage dennoch zu beantwor- 
ten: 

Summergames ist erhältlich bei GBS, 
Rodgau 

Decathlon bei Ariolasoft, München. 


k kı * 


NUTZEN AUCH SIE DIE 
LESERBRIEFSEITE ALS 
ROMMUNIRATIONS-MÖGLICHREIT 
MIT UNS, DER REDAKTION, UND 
DEN LESERN VON 
"COMPUTE MIT". 
SCHREIBEN SIE DOCH EINFACH MAL. 


akrkrxr 


Wem es lästig ist, nach jeder auftretenden Fehler- 
meldung [mit Pregrammahbruch) die ent- 
sprechende Zeile zu "lisien”, dem hit das Pro- 
gramm "Errorline-Lister”. 

Nachdem Sie z.3. ein Programm seschrieken 
oder ein Programmlisting abneiippt haben und 
der Computer gib! nach dem Starten des Pro- 
aramms eine Fehlermeldung aus (z.B. Syntax Er- 
ror in 160), mußten Sie die Zeile 189 listen und 
ven Fehler aushessern. 

Der "Errorline-Lister löscht nach dem Auftreten 
eines Fehlers zuersi den Bildsckirm. Danach gibt 
er wie gewohnt die Fehlermeldung zus und listet 
anschließend die fehlerhafte Zeile. Der Gursor 
wird In die gelistete, fehlerhafte Zeile positio- 
niert. detzt können Sie den Fehler fast mühslos 
AUSBESSEFR. 


Eingabeanteitung: 

Nach dem Eingeben und Starten des Basic-Programmes wer- 
den die Maschinenprogrammdaten in den Bereich ab Adresse 
49152 {dez.) gePOKEd. Falis die Prüfsumme (Variable 2} nicht 
übereinstimmt, bricht der Computer das Programm ab, da Sie 
beim Eingeben der Datazeiten einen Fehler gemacht haben. 
Überprüfen Sie also die Datazeilen und bessern Sie den Fehler 
aus. Wenn das Programm fehlerfrei eingegeben würde, wird das 
Maschinenprogramm mit SYS 49152 gestartet. 

Wichtiger Hinweis: 

Das Programm "Errorline-Lister” sollte man vor dem Starten ab- 
speichern, da es sich nach der SYS-Anweisung selbst löscht. 






are 64 


129 REM KREBS 

119 REN MIR Na Kan 

122 REM RREN PRESENTS BEER 
139 REM ® ERRGRLINE-LISTER # 
128 REM REITEN 
139 REM ® 5) BY HOPF 1284 M 


189 REM BURN RE AU ERETREEIE 
178 FORI=491527049233 

169 READA'Z=2+A 

138 POKEL,A'REXT 

SEI IFZOHEBSLTHENPRINT"SZDATR FEHLER IT" END 
zin SYESFIRZ 

228 PRINT"TERRÖRLINZ=LISTER AKTIV I" 

230 NEN 

2408 DATA169,13,191,8,3,19%,2, 189, 192, 141 
220 DATAL,3.98, 138,48, 2, 16,7, 189%,2,98,45 
REa DATA?E, 116, 164,72,169, 157,15 

278 DATRS, 76,38, 16%, 76, 116,164, 164,57 
230 DATA132,28, 184,39, 132,21,32,19,166 
238 DATALEB,129,132,2:169, 147,32. 218, 255 
323 DATALEI. 13.32. 219,259, 92. 218, 8255,76 
319 DATAL83, 166, 169,9,132,2,162;9,169,8 
323 DATA24., 32. 240,255, 194, 170, 76, 58, 164 
339 DATR?E. 116, 154 

ag! 

30: 

359 : 


378 REM "7" m CLR 


> ee Ge ee ee Ge Ge ee ee Se Se Se Se 


Narchfolgendes kleines Programm he- i PRINT"W" 
wirkt, daß der 6-64 im Multi-Goleur- 2 s=-33200 
Mode schöne Effekte in Form von ”scrol- 3 POKES,4:POKES ,R:POKES,P:POKES,S:POKES,T 
| enden” Balken zeigt, 4 GOTOE 
READY, 


H. Pialfer, Giefen 








rV6 


| Bei veröffentlichten Listings finden Sie des öfteren die folgende Lade-Anweisung: POKE 44,28: POXE 
7168,06: NEW 
Meist hat man damit ja auch Erfolg - in Einzelfällen allerdings kann es zu Schwierigkeiten führen, da ge- 
| ringfügige Bestückungsuntsrschiede innerhalb der verschiedenen Produktserien (ein und desseihen 
Modelles) schon zu Ladeiehlern führen können. In einem solchen Fall istes ratsam, das jeweilige Pro- 
gramm im Speicher zu verlegen. 
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für den VC-20 


10: Kassettenoperation (0= Load/ i= verify) . 
43,44: Anfangsadresse für Basicprogramm 
45,48: Beginn der Variablen 
41,48: Beginn der Felder 
49,50: Ende der Felder 
59,56; Endadresse des freien Speichers _ 
57,58: Aktuelle Basic-Zeilennummer 
| 59,60: Zeilennummer, in der das Programm gestoppt wurde 
69,70: Letzter benutzter Variablenname 
144: Nach fehlerfreiem Ladevorgang steht 0 
152: Zahl der offenen Files 
153: Eingabegerät (normal 0) 
154: Ausgabegerät {normal 4) 
157: 0=Prg. Modus/128=Direktmodus 
169,161,162: Entspricht TI: 65536 PEEK (160} +256 Peek (161)-+ Peek (16?) 
i 178,179: Beginn des Kassettenbuifers 
183: Nr. des Zeichens im Filename 
| 184: Momentanes logisches File 
185: Momentanes Gerät (Peripherie) 
197: Momentan gedrückte Taste 
$ 1986: Anzahl der Zeichen im Tastaturpuffer 
i 198: O=RVS on/t8=RVS off 
| 251,282: Eingabecursor (Reihe, Spalte) 
283: Momentan gecrückte Taste 
284: Cursor einschalten (0= Blinkcursor) 
288: Zeichen unter dem Cursor 
ı 211: Spaltenposition des Cursors 
214: Zeilenposition des Cursors 
; 631-540: Tastaturpuffer. POKE 631,18: for I= Tto Anzahl der Prints+ 1 (Max 10): POKE 631 + 1,13: NEXT: POKE 198, Anzahl der! 
Prints + 1: POKEd Eingaben in DATA Zeilen | 
641,642: Beginn Speicher Betriebssystem 
643,644: Ende Speicher Betriebssystem 
648: Code für momentane Farbe 
647: Code für Farbe unter dem Cursor 
643: Größe des Tastaturpuffers (Max. 10) 
| 650: Repeat Funktion (0== normal/64 128= keine Tasten 
i 651: Reneat Zähler 
I 657: Shift (0=frei/128=verriegelt 
718: Listschutz: POKE 775,1 
788: RUN/STOP-Taste (191 ein/ 194 aus) 
j 801,892,818: POKE 801,0: POKE 802,0: POKE 818,165: SAYEschutz 
828,1019: Kassettenpuffer 
| 356864: Horizontale Zentrierung des Bildausschnittes 
36885: Vertikale Zentrierung des Eildausschnittes 
i 36966: Spaltenzahl 
36867: Anzahl Zeilen am Bildschirm 
35869: Zeichensatz und andere Informationen 
36879: Horizontaler Wert des Lightpens 
36871: Vertikaler Wert des Lightpens 
36872: X-Wert Paddie 
36873: Y-Wert Paddie 
37148: Kassettenmotor (251=aus/253=ein) 
37150: POKE 37150,2: Setzt RESTORE-Taste außer Betrieb 
1 37151: WAIT 37151,64,64: Wartet bis Taste am Kassettenrecorder gedrückt wurde: WAIT 37151,64: Wartet bis Taste am Tape 
ausgedrückt wurde. u 
31879: Geschwindigkeit des Cursors {normal 72) 
SYS 64818 oder SYS 64821: Rechner im Einschaltzustand: Achtung: RAM wird gelöscht. 
CHRS[B): Schaltet Zeichensatzumschaltung über Tastatur aus 
EHRFLBN: Schaltet Zeichensatzumschaltung über Tastatur wieder ein, 
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Sie laden und starten zunächst wie ge- 

‚wöhnlich, testen sorgfältig alle Data- 
Zeilen und löschen die damit zusam- 
ı menhängenden GOSUB’s. Dann fragen 
Sie mit PEEK (45) und PEEK (46) das 
Basic-Ende ab (Werte sollten unbedingt 
notiert werden) und poken wie folgt: 
POKE 43,1: POKE 44,18: NEW - kein 
sichibares Programm befindet sich nun 
mehr im Speicher. 
Jetzt geben Sie ein POKE 43,1: POKE 

44,28: POKE 7168,0: RUN . 
Und nun fehlen lediglich noch die 

natterien Werte von vorhin (wir geben sie, 1 
da sie von Rechner zu Rechner unter- 
schiedlich sein können, hier mit X anlı ; 
POKE 45,X: POKE 46,X SAVE "PRG- | 
NAME”, 
Bitte beachten: statt "PRG-NAME” muß 1 
natürlich die Bezeichnung Ihres jeweili- 
gen Programmes stehen! 



























Danach können die Programme normal 

ı geLOADed und geSAVEd werden. 
Nachfolgend haben wir für Sie als enga- 
gierten VC-20 User eine- wie wirmeinen | 
- nützliche ‚Tabelle der wichtigsten 
PEEKs und POKEs zusammengestellt. 
Da finden Sie so ziemlich alles, was für | 
ale Programmierarbeit von Nutzen ist... 











Nachdem wir in einem unserer vorigen Hefte schon den ersten Teil dieses ungewöhnlichen Dokumentations- 
programmes abgedruckt hatten, erreichten uns eine Menge Leserbriefe, in denen nach dem Verbleib des 
zweiten Teils gefragt wurde. 
Hier ist er nun: UNIVERSUM Il wieder in Simons Basic. 

In dieser Folge wird auf die Entstehung der Sonne und die Zukunft unseres Sonnensystem eingegangen. 
Jede weitere Erklärung können wir uns sparen, gehen Sie es ein und lassen Sie sich überraschen. 


für den Commodore 64 





105 FEM HRRHHHHHHHRHRHHRRHRISIHHSIHHHRI HH 
11a REM ## ## 
FEH # DAS UHIVERSUM TEIL II # 
FEM ## ## 
FEH HH 





GOsSLEIE i 
Fri 14: PIORED ,„24:PRIMT"SJ” 

FREHT BG = u 
FEIMT'RRIEe Beil 
FRHIHT'BBRiL BERS UHIWERSLUM TEIL II 1" 
FRINT’RRBII Ei 
FRIHTFaABBII i I" 
FREIHNT'IREBRI! SUHSEFE SOHNENg K 
FREIMT ER I] Real" 
FRINTTBB I TI 
OKESTTAULT 
ETOSSTER-1:FORJ 
SI+24,1:FÜOK 
T’HEHT 






































> D EEE 
PRINT’ 

FRIHTATCISSIN"SHELE SUHHEe"!'FLAEH 2.152 
Zen 
FORI=1T0 
GOSLES 






fREARTER ZSE+2 


= en 


“ERÖLEICH" 1.1.5 HHITT".L.1:® 








READTE$: IFTEF="EHNE" THEHLSSS 
TESTER NP T 
FÜRH=LT 
TRerp4n: 
GETTEIIETLeH"T 





E=EHri: It 
a GEFTE:IFT: 
MA=MA+L:TFI 
GETT#:IFTE= 


THEHILTE 
HEHE 
ZTHEHELOCHS 142 .155,.138,0: 50701170 
U THEHL1SE 







HL 





HE 


: SEELE PRIHTIEHRES HESS FRINT"S 
FEINTATELS CA PBBDIE SUNHE@" FLASH 2.108 
:FÜRI=1T07 RERDTERZ=&H2 
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1487 









143% LINEG.E.153 GOSUB3SEE 

1438 TESTI.S." SONNE" 2.1.8 1458 BOSUEREGE GE 

1437 LIHEE.1H,155 145% CIRULESO,TE DE :PSHINTSE.79 5,1 
1325 LIHES.ES 1478 2 

1433 LIBEISR r 1471 Ba: 5oslE3EgE 

144m LIMEISP.IER.E I id4r7E 5.78.12.21.1°PAINTER.7O.1 
1441 LINES. 12.65.25. 14373 ee) 

1442 CIRZLEIE.FO.4: PL PRINTER. TO.L 1474 a: 

1444 GOSURITEH 1475 ae 

i452 GOSUE3IEA 1475 BOSLBISAG 

1454 BOsSyBaGEE 1477 GOSQm2Ecn 

1456 GOSUE3IFEH 1475 FLOTSO,FE.3 

1455 GOFUBFARS  GOSUBTZAG 1475 GOSURZTEE 

1458 CIETLESE,FO.S.11.1:°FRINTERE.YO,A 1558 : 

1453 GOSUPATOR: GOSUB2SEG0 

1454 GOZULESgOAG : GOSURIZOG 

1465 LEN Dun 2.8 

1455 CIRÜLESE, 7% ,42.22.1:PRIHTSO,7O.1 


= 


cm Erin en nenn 


au a 
ae een Bu 1 DEE Se ER ae WE en] 


aachen 


de 
m N 


Sal 


* DArni 


Sa 
bein ein 3 
karl baren} 
SaTE 
Sasr7 
Saas 
bet bebe 
Seas 
sasl 
SasE 
[=] etc} 
Saas 
5355 
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REM takklekitlsk ee et eeeet ENDE 


SSETI:GOSLIELES :PRINTCHRSE EHEN FRINT"S" 
FEINT"ICH HOFFE, IA SIE IHREN WISSENSSTAND" 
PRINT"BUM EINIGE DETAILS ERWEITERN KÜRNTEN." 
PRIHNT"ERFLIER EIHE WIEDERHOLUNG DRUECKEN SIE® 
PRINTSFEE ISO BIN" 

GETT#: IFT$=""THEH1ESE 

IFTF="M" THEHRUNM 

FRIHT’JÜO RK "END 








REM HE 








ELUOCKO 126 .197.199.8 

RETURN 

BLOCK1.265.155.119,8 

RETURN = 

YP=126:EF=0 3 

FERDTE£: TESTO.TPOTEF.2:1:? 2 

FORW=LTÜIGER:NEKT:TP=eYP+B3 3 

Er=E2+1: IFEZITTHEN2S19 E 
B) 





AAN N 


BER HSEOEEEReeeeee GRAFIKRÜOUTINEN 


BETTE:IFTFe" "THEH3SSO 
RETURH 








a FLOTFO,SEA.E:FLOTIA.ETGE 
a FLOTES.78.2:FLOT1O0.53.2 
a PLOT129.45.2:FLET20.59,2 
a ELOT43.50 2: PLOT12S.70.2 
3 PLOTIIE.SSAE, 

=9 RETURH 


REM esse TEXT 


DATASUHSERE” SONHE 151 EIM ABSOLUT GEMÖEHN- 
DRTALICHER STERN -— EINE KUGEL AUS GLUEHEN- 
DATADEM GAS - DIE GLEICHMAESSIG LEUCHTET - 
DATAMAERME UHD LIEHT IH DEN MELTRALM 
DATASTRÄHLT. SIE IST WEDER BESÜHDERS GROSS 
DATANCCH BESUHDERS KLEIM UHMD FAST 152 MIO.kKM 
DATAYOH DER ERDE EHTFERHT. EINE STRECKE - 
DATARDIE DAS LICHT IN ETWA @ MIN. ZURUERKLEGT 
DATEDIE SUNNME HAT EIHEN IURCHMESSER YOH 
DATA 338 oSa KM «DAS IST DAS 1GSFACHE DES 
DATRERDNURCHMESSERS>. IHRE MASSE IST 

DATA33B BOB MAL SO GROSS WIE LIE DER ERDE - 
DATAIHR WOLLMEN IST MEHR ALS EINE MILLION 
DATAMAL GEOESSER. IM INHERH DER SÖHNE — ML 
DATAMASSERSTOFF IN HELIUM UMGEMAMDELT WIRD - 
URTABETRFEGT DIE TEMPERATUR ETHA 15 MID. 
DATAGFRD CELSIUS. DER DORT HERFSCHEHBE Dusch 
LATAIST 480 208 MAL ZTREFRKER - ALS DER DER 
DATRERDATHOSPHAERE , DURCH DIESE BEBINGUHNGEN 
DATAHIRD BIE KERNVERSCHMELZUNG IM INHERN 
DAFAUERERHAUFT ERST MOEGLICH. x 
ARSTURUS ",EIH RÜTER RIESE. ER 
DATAHAT BEN 27FACHEN ‚DURCHMESSER DER SUHHE 
IATAZ DIE SONNE .*® " DIE GROESSE DER ERDE 


- DATARBETRREGT (IH DER .SCHHENGRGESSE 
“EIN ROTER ZMERG. 


nartas BERHARDS FFEILSTERN," 
DATAIST KHAPP ZMAL S0,0R055 WIE DER IUFITER. 
DATADIE DURCH EKEENYERSÖCHMELZUNG IM SOHBEHN- 

DATAIHNERH EHTSTAHDEHE MRERME WIREL DURCH DIE 


DATERUSGESTOSSEN HERTEN. 

ERTAFRÜOTLEERRHZEN SIND RIESIGE SAEULEN 
DATALGFT MEHRFACH GRUESSER ALS DIE ERDE! 
DATARUS GLUEHEHDEH GRS —- DIE In DIE SOHNEN- 
DATARTMOSPHRERE ODER DEM RRrUM GESCHLEUDERT 
DATRUERIDEN . 
DATRROT ." 
DRTAORANGE ." 
DATAGELE »" 


"STRAHLUHGSZÜNE „ENDE 
" „SÖHHNENINNERES ENDE 


En nA CRM EN CN I CR 


a DATASTREAHLUNGSZOHE ABGEGEREN LIND DANN DURCH 
4 DATAKOHYEKTIOH CHAERMERLUSTAUSCH> ZUR OBER- 
2 DATAFLRECHE GEBRACHT, DIE KOHVERTIONS- 

= LATASTROEME HUEHLEN DIE BUR 1aa KM TIEFE 

+ DATANEERFLRECHE “PHÜTOSPHAERE> ZU EINEM 


A RE 
T 






5 SATAMOSARIK YON GRAHNLEN AUF. WEBER DER 

= DATAFHOTOSPHRERE HIRD DIE ATMÜSFHAERE DER 

? DATREOHNE YOH ZUEI SCHICHTEN DUEHHER GAsE 
2433 DATAGERBILRBET - DIE IHNERE CHRÖMOSPHRERE UND 
BATADIE AEUSSERE KÖRIHRA. 

DATADIE GEEFFLAECHEHTEMFERATUR BETRREGT ETHA 
DATAEBEH GRAD CELSIUS. DURCH MEGNETISCHE 

2 DATASTOERUNGEN ENTSTEHEH SÜHHENFLECKEN - 
DATADIE KUR DESHALB DUHKEL ERSCHEINEN m 
DATADA SIE KUEHLER UND SGMIT HICHT S0 HELL 
DATAMIE IHRE UMGEBUNG SIND. SIE TRETEN IN 
DATAGRUFPEN AUF - DIE EINEN DURCHMESSER 
DATFWON za9 Gaa KMelı ERREICHEN KÖRNNEN . 
DATASÖHNENFACEELN SIND HEFTIGE AUSERUECHE 
DATABEI DEHMEH STROENE ENERGIEREICHER 
DATAETRAHLUNG UHD TEILCHEN YOH DER SÖHNE 


DT 1] zu De ee 


Sechs 
ad 
zode 
=043 


ats teis| 


ER 


" „KOHYEKFIONSBEREICH MIT ÜBERFLRECHEN- „GRANULRTION ENDE 


DATADIE SÖHNE MIRD WEITERE ‚SeaG MIO. JAHRE GLEICHBLEIBEND SCHEI- 


DATAHEH,. DABEI WIED SICH, DAS SOMNENSTSTEM YER- 


DATAHUTLICH NICHT »VERAENDERH. 


DATADAHH MIRD DER UASSER- „BTOFFHACHSCHUB IN BER,SUNNE ALLMAEHLICH 


DRTAKHAPP WERDEN. IHR INNERES WIRD SICH.WEITER ZUSAMHMENZIEHEN. „" 


DATADIESER YORGANG MIRD MEHR ENERGIE PRODU-,ZIEREN. DADURCH MIRD 


Compube mit 





SoesS 
So67 
5953 
963 
S073 
seri 
ser: 
3973 
sar74 
Sara 
Se76 
sa77 
5973 
5573 
3938 
Sas1 
SIEH 
sale 
BaZE 
BEE 
ser4d 
rose 
rols 
re28 
razıdı 
ras4e 
rose 
sag 
a1 
Sazıa 
au36 
gade 
Sa 
2908 
Seid 
az 
Eu eTel 
Saga 


DBATABIE SONNE AUFHDEREN -.SICH ZUSAMMENZUFIEHEN.UND SICH STATT DESSEN 
DATARUSDEHNEN . 

URTADIE SONNE WIRD LANG-.SAM ANSCHMHELLEN UND .EIN RIESIGER - ROTER 
BATRSTERN WERDEN — DER DIE,INNEREN PLANETEN - EINSCHLIESSLICH DER 

DATAERDE — SCHLUCKT . 

DATRHELIUM - IN DER LEBEHS- ‚ZEIT DER SONHE DURCH «VERSCHMELZUNG ENT- 
DATASTANDEN - FAENGT. JETZT AH ZU BRENNEN,UND BEWIRKT EINE 

DATAHEITERE AUSDEHNUNG . 

DATADIE SOHNE WIRD IN- ‚STABIL — DA DAS HELIUM.KNAPP WIRD. SIE WIRD 
DATRIHRE AEUSSEREN.SCHICHTEN ABSTUSSEN -.UHL DER REST WIRD NACH 

DATAINHEN ZERBERSTEN,. 

DATASIE MIRD ZU EINEM.HEISSEN ZUERG - DER.ETWA DIE GRÜESSE LER 

DATRERDE HAT — ABER IMMER.MOCH ETWAS WRERME PRODUZIERT." “ 

DSTAMIT DER ZEIT WIRD DIE »EHERGIEPRODUKTION »VOLLSTÄENDIG AUF- 

DATAHDEREN — DIE SONNE ‚STERBEN UND ZU EIHEM.KALTEN — DUHKLEN 

BATAKOERPER WERDEN. 

REM Ekstase TENT VERSCHIEBEN 
FORR=-1TO2 

UPE 4.8.40. 16 

HEKT 

RETURH 

BEI skakdakalakslalik bee TEXTFELD LÜESCHEN 
FORR=1LTO28 

RIGHTE 4.0.20.18 

LEFTB 4.290,20 ,16 

NEXT 

RETURN 

REM katnteiakelekeatstsastelsk ee TEXTAUSGABE 
SLENKTESS:PRINT"g" 

RE=IHTCLAO-LI + 52 

FOR T=ATOL 

POKEZ1A „ T#RE:POKE214 .2: 87858648: PRINTMIDSTTES .I+1 ‚133 :HERT 

RETURH 

FREI seksEnkikassreree TASTENDRUCK PBURRTEH 
ERINTATCG.22I"a1 WEITER -- EINE TASTE DRUECKEN Me" 

GETTE: IFTE=""THENSAZB 

PÜKESI +4,33: POKESIT ‚22: POKESI+I ‚Sa 

FÜRL=1 TOZGRINEHT  FOKESIt4 ‚0 


435 FETUFH 


1a9#9 REM KrRRteeebeeeee NEUER ZEICHENSATZ 

iaala MEM 

jsöz2E DESIGN 2 .,$E0a0+& 16974 TESIGH 2 FEBON+SKS 191193 DEZICH 2.2E009+11%3 
1a930 @..EBBER... icg?5 @,.EEBGEER 10124 W.BB....E 

1231 @.E.anu.E 15075 @.Ersnsue ic121 8.ERB...R, 

10032 B.Exren--B IGOTF WoRauaenne igi22 E.,BE..B.. 

iga33 ®.BEEEBEE 19375 W.EBER... 1ul22 B.EB.E... 

icaas3 B.BEuu..E 10072 @.EEaanan ia1i24 B.EEB.E.. 

10935 B.EBuru BE 13933 @.Ebunuue 10125 @.EB...E. 

1E93S W.BR....H 100Gi @.BBunsen 10125 BuBansn „BE 

IBBET Bununuens IOGS2 Bounannee ol, Eraser 

19935 DESIGN 2.FEO00+2KkE 1a332 DESICH 2.3Ea00H+7#3 15123 DESIGN 2.FEEEE+17E8 
10335 ®.EEEBEB. iasa4 m. „BEER 14123 W.BEu 2... 

ieada &.EBur..E 109855 @.EBeusss 1130 W.EResasa 

2041 @.BE....E 1cGSE EBERunena 16131 @.EBanuen 

icad> =.EB..BB. 103? @,BB..BBE E13 @.BBuuusn 

10043 @.,ER....E imas3 @.BE....E AG1SR E6EBenann 

10244 B,EB...-B iagsz @,EB....E 19134 E.BB..... 

16945 ®.EEEBEE. 1009 @, .EEBEER 13135 @.EEEEBEBE 

145 Buunnnreo IA Manauunnn 11135 Bırerunsn 

10347 DESIGH 2 .$EOBEr2%3 1232 DESICH 2 ,3EMAGHERS 18137 DESIGH 2 ,$EDa0+13%5 
ios4& @..EEERE. 10853 @.B.....B 1m122 EuEsunn.B 

19449 GEB. ...E 15024 MuE...,.B 10139 M.BB...EB 

10050 2.BB..u1% 15035 Buer...E 1@1de M@.BER.B.E 

10B51 BORBacaen 1g@2£ @,BEBEEEE 1E141 W.ER.E..E 

10052 W.BBrcuır Ina ®B.BB....E 12142 W.EE....B 

ie052 @.BE....E 15532 B.EB....B 18143 @.BE....B 

19054 @..BEREBE. 1053% @.EB....E 10144 W.BE....E 

1B055 Euranuenn INDIE Bunnuuunn 1B14S Mauumanen 

10956 DESIGN 2 .FEReM+4%5 13181 DESIGH 2 ,3EBa0H SB 12145 DESIGH 2.5E62+14#5 
19057 E.EBEEEE. 19182 @...E.... 10147 @.Buuuns 

19055 @.BB....B 10103 @...Brunn 160145 B.EB....B 

10953 B.ER.1..B 13184 Basar 12149 @,BRE...B 

1eced E,ER..4.B 13185 @...BE... ıG15G @,BB.E..E 

15061 @.BR...-B 101ES W...EBrrr 19151 @.EB..B.BE 

10052 @.BB....E 18187 E...EBiuu 18152 @.BB...BE 

199653 @.BEBEEB. 1B1082 8...EE... 18153 @.BE....B 

1aas4 Baunnunar 10109 Euunaneee 10154 Bonucnnnn i 
18065 DESIGN 2.#E000+54#3 1811& DESIGN 2. FEROg+1EWE 10155 DESIGH 2.$3E 02941588 
10066 @.BEBBEBER 1Biil ®.EBBEBEB 10155 ®..BEBER. 

12057 @.Braunun 16112 @.suın EB 1215? @.BB....B 

19068 B.Brueeen 16113 @......BE 18155 QLER....$ 

100593 @.EBEB... imiid4 Guunın + BB 15153 @.BB....E 

10079 B.BB..... iQi1S @......BE als @.ER....B 

10071 @.EB.csren 19118 @.B....BE 18181 W.EB....E 

10672 @.EBBEBER 18117 @..EBEBE. 1G1SZ E..BEBBE. 

10073 Uruuuncun IDI1E Buuuneren 18163 Benuaunuan 


14 


Computhe mib 


17. Oktober ’84 


: Zu 
24} 
Baer 






Dr 
1 Tr 


MuBisaeaca BE 
B,ElsansE 
®.EEEERE. 
BEE nu. 
BEEoanun 










Ga u Fe ee Fa fe Te 
En un Zr ae 
*"Fernbrmt pn 


Kin 


"5 DESIGH 3.360 DIT 


@,.EEBER, 
va E,EBuiss 
vu B.EB....B 

als BUBEnonn BE 

= B,EE..E.E 
=> 5.,EE...EB 
a1SG MU .EBEREE 


SuRBEBER« 


11159 B.EE4. 4 
IEISE Buuaunenn 


DESIGN 2, $EB8E+ mE 


DES Eee ee 


x 


141514 BESICH 2.#8EB80+ DES 


Alpe Bu. .REBEBE 
1513 
1124 B.ERvuunu 
a1 EEE 
10125 Buu....BE 
12137 Buere an. BE 












312% B.BEEEEE, 


DESIGN 2. $EOSSH-2042 
Be, EEELEEB 

! Baasılı 

ee 

w...EE.. 

ET ER 

„..BE.. 

wuanEE,. 


rer nn 
. 


Fa Huuonanus 
= DESIGN Z.FEOBIHZ LER 
2 en 
„EE....E 
B,ERunauH 
BEE. u. .E 
4 B,BR....BE 
A E.ER....B 








7 DESIGN 2.FEDSEH2288 
EEE, ...E 
E,ER,....E 
E.EE....E 
E.EE,...B8 


iwillige vor — 


mit gutem Listing und ein 
wenig Glück, 


Mancher schreibt erstklassige Programme, glaubt aber, 


angesichts der Konkurrenz chancenlos zu sein. 


Dabei könnte gerade sein Listing dasjenige sein, auf das 


Tausende von Computerfans gewartet haben. 


Unser Appell daher: Haben Sie ruhig ein bißchen Selbst- 
vertrauen und den Mut mit einem selbstgeschneiderten 
Spiel- oder Anwender-Programm an den Start zu gehen. 
Honorare zwischen 50,- und 150,- Mark winken ebenso wie 
die Möglichkeit, Top-Programmierer des jeweiligen Monats 
zu werden, Das gäbe dann pro Druckseite 300,- DM (beifünf 
pages somit 1500,- DM), was sicher gerade zu Weihnachten 
nicht ungelegen käme - oder? 


Was hrauchen wir von Ihnen: 


1) ausführliche Spielbeschreibung 
(Scheuen Sie sich nicht, ein wenig Reklame für Ihr Produkt zu. 


machen) 


2) Variablen-Liste und Programmaufbau-Tabelle 
3) komplettes Listing, ausgedruckt oder in Form von Bild- 


schirmfotos. 


4) Datenträger (Tonband-Kassette oder Diskette). 


Wann liegt Ihr Programm vor? 
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Compube mi 


zB 


‚ DESICH 2 FEEDG+Z4# 3 


A EEE: 
„„“EE..E. 
„„.EEBu. 
wunualenn 
„„.„BER., 

E,.EB, 
.E....EE 


a 


I 
rE 


urn“ 


4 
4 De : Ih 2. FEREG4+ 20H 
2 12 Eee wu. 


1 BunrEuuun 


B..ER,..E& 
B,.EEBEEEE 


ee 


= RETIFH 
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100 
110 
IR] 
130 
140 
150 
160 
170 
180 
190 
Food 
10 
20 
PaRTH) 
FAc 
250 
Pal 
z70 
280 
Z90 
Bir] 
Z10 
Be] 
EI0 
ao 
250 
E40 
a7o 
1-19] 
370 
400 
410 
420 
420 
440 
450 
4.50 
A470 
#30 
470 
Sa 
S5j0 
Sr 
530 
340 
330 
San 
570 
530 
70 
[1815] 
sin 
20 
630 
640 
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für den Gommodore 64 


Als Gärtner haben Sie die Aufgake, durch Bewässern 
Ihres Gartens eine Blume zum Wachsen zu bringen. 
Da aber gerade auf Ihren Garten kein einziger Tropfen 
Regen fällt, jedoch ausgerechnet auf Nachbar’s 
Grundstück, muß der Regen aufgefangen und gleich 
zur Biume gehracht werden. 

Aber Vorsicht! Der Nachbar hat einen Hund, der auf- 
naft. 

Das Spiel hat eine tolle Farbgrafik und ist durch Unter- 
stützung in M&-Gade auch recht schnell. Gesteuert 
wird über Joystick Port 2. 


REM AXkkk VARIABLEN DEFINIEREN KERKK 
AAS=" Sfejnielainteiniaisietatninteieiniaintn[ainTainieinielntalnleistetatnenteiniet [8 
REGENFENGER I5T EIN SFIEL VDN KARL SELIBER 


TIE=" zuurun 

T2$=" SPIELEN DRTCEEN SIE Fl .unuu. 

TE$=" VON FE oo esuunu UND NUN WITNSCHE ICH EUEH NGCH VIEL, Shnan BEI 
T4t=" SFIELEN “ur... 


TES=T1$+T2E+T7$+T4€ 
V=53248:381=54772: LEVEL=1: FORESI +6, 240: FOHREST+24, 15 
REM Xkk%  EINLESEN MASCHINENROUTINE  KEKK 
FORI=OTDIZF: READDA: S=5+DA: FÜORESISZOHT, DAT NEXT 

IFS£ 17721 THENFRINT"FEHLER IN DATAS MÄSCHENENPROGRAMM" : END 
EYS315ro 

FOHRESETRO, Or: FOHESSEBI,O: FRINT"IA 
REM 3%3%*  EINLESEN Er LAUFSCHRIFT 
FORI=I TDESS PRINT"BET'MIDE(TES, 1,1) 
FOKES1657+1, PEEK (49152) : NEXT: PORES1898+355, 72 


KEKK 


REM X%#% EINLESEN DER SFRITES X&KAk 
READSF as IFSF=-1THENZUOO 

FORI=0T0682: READDA: FOKESFX&4+49 15241, DAS NEXT 
GOTOE?O 

REM KkaX  EINLESEN DER ZEICHEN #x4x 


READSFe= IFSP=+1THENFAIO 

FORI=0T07: READDA: FOKESFFE+57244H1, DA:NEXT 
GOTOFLO 

FERI=OT0&%: FORESOAED+ L„ FEEK (5OFO4+H I) E NEXT 
FORI=OTOAF:FOKESUSSE+ I, PEER (IOSS0H TI: NEXT 
Ru ala S 

B ABEST Ooocd IWERFEHLT 0" 
PRINT NREGENFENGER a er BY K,SELIBER TROFFEN ©" 
FORI=0T037: FORESSTFTTHLI,R DI NEXT 
FO=0:ST#=LEFT$ (AA$, 27) + bBSUBSTO 
FO=15:ST$=LEFT$ {AA$, 168): GÜEUB7O0 

FO=28: ST$=LEFT® (AA, 21) :G0SURBIO 
FO=1+5T$=LEFT$ (AA$, 8) +" as GOSUBS2O 

FO=10: ST$=SLEFTS (AA$, BI) +" WII GOSURFED 

FO=i 9: ST$=LEFTS (AA$, 8) +": GDSUBTIZO 
FO=6:ST$=LEF TS (AAS,5) +" A" ıGOSURSAO 
FO=16:ST$=LEFT$ (AAS,5) Hr" a": GOSURSBN 

GETG® 

IFGS=SEHRS (124) THENAGSO: REM ANLEITUNG 
IFG$=CHR$ (177) THEN1240 

GOTDaBO 

REM x%# WOLKE 1 %%% 
FRINTSTS, 
FRINTSPC(FOI" Wk 
FRINTSFC(FOI" hen 
PRINTSPC (PO "Wirte" 








RETURN 

REM Kk% WOLKE 2 88 
FRINTST#: 

FRINTSFC(FOI" A 
PRINTSFS(FOY" wit" 
FRINTSFEIFO)F erbealı  " 
RETURN 

REM 8% WÖLEE ZI 8#%# 


Compute mi 


DIE ANLEITUNG ERSCHEINT BEIM DRTIEKEN" 


ES GEHT GLEICH er 









Mu” 


Variablenliste: 

y= Start VIC 

81 = Start SID 

#B = Anzahl Bewegungen Hund bis Richtungs- 
änderung 

HR = Bewesungsrichtung Hund. 

HX = Position Hund X-Richtung 

ME=1 = Mann stehend rechts 

ME=2 = Mann stehend links 

MX = Position Mann X-Richtung 

N = Höhe Mann beim Sprung 

RX = Position Tropfen X-Richtung 

RY = Position Tropfen Y-Richtung 

A= Bewegungsphase Mann 

8 = Bewegungsphase Hund 

TR = Anzahl abgelieferter Tropfen 

LN = ist dieser Wert erreicht, wächst der Tropfen um 
ein Pixel 

LEWEL = Spielstufe 

WE= Anzahl verfehlter Tropfen 

GE = Anzahl Tropfen im Eimer 

PU = Punkte 

PU$ == Bildschirmausgabe Punkte 

HI&H = Highscore 

HI$ = Bildschirmausgabe Highscore 

T18...14$, TE$ = Text Laufschrift 

AAS, STS, PO = Positionierung Bildschirmausgabe 
SP, DA = Einlesen Datas 

d= Joystick 

k== Laufvariable 
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F7Ü 

?7B0 

3970 

ano 
1010 
1020 
1030 
1040 
1055 
1060 
1070 
1085 
1074 
1100 
1110 
1120 
1130 
1133 
1145 
1120 
1150 
1170 
1180 
i1lro 
1200 
1210 
1220 
1230 
1245 
1250 
12650 
1270 
1286 
1290 
1300 


1490 
1496 








&50 FRINTST#3 : 1500 IF{JAND4) =OTHENME=0: GOTDISSO: REM LINES 
840 FRINTBFE (FON " u 1510 IF{IANDR)SOTHENMESO:GGTDLSZO: REM RECHTS 
870 FRINTSFC (FON Oi" 1520 IFME=1THENA=1: FÜRESOIGB, 18 

30 FRINTSFC (FO) Weran -V 1530 IFME=ZTHENA=1: FOKESCISS, 22 

6870 RETURN 1540 GOTDIAIG 

700 REM OBERE HAUS KK 1750 REM XEkk BEWEGUNG LINKS ER 

7ı0 FRINTSTSz 1560 MX=MX-4: IFMXZE2THENMX=32: A=15 60T01570 
720 FRINTSFE(FOITE 3 : 1570 Asfti: IFA=4THENA=O 

730. FRINTSFCIFOI"ALLETBIISETEEEL" 1580 FOHREST+4, LEI: FOKESIHL, 55H POKEST+H4,0 
740 FRINTSPE (FO "SERLEELLEFEER" 15970 FOKEV,MX: FOFESO15B, 21+A: FÜOHEV+Z, MX: FOHES01 67, 32: ME=2 
750 FRINTSFC (FON BELCLELLIELECE" 1505 GOTOIA4FO n 

7a0 FRINTSFCIFOI "AN es 1610 REM %k%%k BEWEGUNG RECHTS #888 

770 FRINTSFCIFO AM DIT TT DB" 1620 MX=MX+4: IFMXFZIZTHENMX =232: GDSUB19A0: A=1ı GOTDZOSH 
780 FRINTSFC(FOH' a an DIL LI BI" j&:0 A=At+1: IFA=4THENA=O 

7370 FRINTSFC(FOY "KR BEEZGIGGEN" 1640 FOFESIH4, 129: FOREST+1, 255: FOKESI+H4,0 
800 RETURN I1en0 FOREV, MX: FORESOLAB, 17+A: FOREV+E, MX: FORESO1697, 31: ME=1 
Blu REM RK ZAUN RER 1850 GOTO14IO 

820 FRINTSTSI 1570 REM KK4%k SPRUNG LINKS KK 

30 FRINTSFEIFON" NE il 1680 IFMXT4STHENISAO 

840 PRINTSFC(FOI I el a 1670 H=e213: FOFRESOI168, EI: FOKESO189,32 

850 FRINTSFC (FON Wu N  ” 

850 RETURN 

B7O REM KAk RABEN KK 

880 FRINTST# 

BFU ERINTFIR FFIR TILTI NIENIERALERDTNERITRIN IREN 

7306 FRINT" EIN = 

710 RETURN 

720 REM kik BLUME TEIL 1 #%%xK 

730 FRINTST# 

940 FRINTSFELSEI BAR" 

750 RETURN 

960 REM X3# ELUME TEIL 2 &%% 


FRINTLEFT${AR$, 16) 
FRINTSFC (323 "met" 
PRINTSPC (32) "mE" 


RETURN 
REM ®%%% BLUMEN LDESCHEN X8% 
FRINTLEFTE (AA$, 16) 


FORI=1T04: FRINTSFC(32I" "NEXT 
PRINTSFECZEI "ang" "© 

RETURN 

PRENT" II" TABi15) " SANLEITUNG" 
PRINT 


FRINT"BALS GERTNER HABEN SIE DIE AUFGABE DURCH" 
FRINT"TRBEWESSERN IHRES GARTENS EINE BLUME ZUM" 
FRINT"TMACHSEN ZU BRINGEN.BA ES TBER DEM GARTEN" 
FRINT"INICHT REGNET,MISSEN SIE DIE REGENTROFFEN" 
FRINT"SAUFFANGEN UND NACH RECHTS AN DEN ZAUNERINGEN. 
FRINT3SFRINT"TBSTEUERUNGs:S JOYSTICK IN FORT 22% 


FRINT" SPRINGEN: FEUER+RICHTUNS" 
FRINTSFRINT"SACHTUNGS TFALLEN SIE TEER DEN HUND, 80" 
FRINT"2 VERSCHTTTEN SIE IHR WASSER. " ; 
FRINT" SIE E3XNNEN MAX. 4 TROFFEN AUF" 
FRINT"D EiN MAL TRAGEN." 

FRINT* WENN SIE 5 TRÜFFEN VERSCHTTTEN” 
FRINT"JI ODER VERFEHLEN,SB IST DAS SFIEL" 
FRINT"I ZU ENDE." 

PRINT:FRINT" WEITER MIT Fi" 

GETG#: IFGSSCHRE 133) THENZEO 

GOTO12Z2G 


REM Xkkr  SFIELBEGINN KEH#R 

FOKEV+2L, 15: POKEV+Z8, 1; FOREV+Z3, 0: POKEV+29,0 
FOKEV+E37, 15: FOKEV +28, 10: PORXENV+239, 1: FDEEV+40, 10: FOEEV+41, 1: FÜREVr 42,14 
FOKEVHL, 213: POKEV+F, 213: POKEV+3, 213: FORESOL71, 16 
FORMX=SOTOLFSSTER4: FORTHTO1SCO: NEXT: A=ArH LS IFA=S4THENA=SD 
FORESCL EB, ArLTEFORESOLSF, ALS FOKEV, MASFOREV+TZ,MX 
FRHKESIF4, 129: FOKESI+HL 255: POKESIH4, OS NEXT 
FORHX=0TOFGSTERF:FORTFGTOSC: NEXT:IB=B+1: IFB=ZTHENBeN 
FOHES0170,B+r33: FOREV+T4,HX 

FORESI+4, L2E9: FORESI+1, 2395: FOKEST +4, 0: MEXT 
FRINTLEFTE (AAS, 12) TAB (ISI "ML EVEL"LEVEL 
FRINFTAB (12) " FEUER DRTCKEN" 

IF iPEEK 56320} AND1&)% >OTHEN1I&0 

GOSURIO1O. 

FO=38: STE=LEFT$ IARAS, 713, GOSUBSIO 

FRINTLEFTS$ (RAS, 12} TRB(ISD" ” 

FRINTTAB (II IH 

GÜSUB2Z0F0: REM ZUFALLSFOSISTION REGENTROFFEN 

REM WKEE  GOYSTIEKABFRAGE KRIcK 

IFVE>-4THENZ310: REM SPIELENDE 

GOSLEI1BA0: REM BEWERBUNG REGENTROFFEN 

GOSUBZ2130; REM BEWESUNS HUND 

FOHEVrZO,G 

ASFEREK(SAFEO) 

IF(JAND2O}=OTHENI15B0: REM SFRUNG LINES 
IF(JANDZ4) AU THENL7SO: REM SPRUNG RECHTS 
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1710 
1720 
1720 

1740 
1750 
1750 
1770 
1780 
1770 
1805 
1810 
1:20 
1330 
ıiBac 
1850 
1880 
1570 
1080 
18970 
1700 
1710 
1720 

170 

1740 

1750 
19650 

19785 
1770 

197280 
IFFC 
Zuch 






































05% 
PRT-Tn] 
ZU70 
AGEO 
FOFTO 
ZLOC 
110 
A12G 
130 
2140 
2150 


2löao 


2180 
21970 


Z200 


Eee 


z51c 


2170 








FORMK=MXTOMX-SSTEP-2: H=4H=2: GOSUBLE LO: GOSURZITO: NEXT: GOSUR1FA0 
FOKESO168, 28 
FORMX=SMXTONK-BSTEF- 2: HeB# 3 GOSUEL1BL10: GOSUBTLZO:NEXT 
FOKESO18B, 22: ME=D: FOKEST+4,0: GOT01430 

REM Kt SPRUNG RECHTS ok 

IFMX 214 THENLARG 

H=213: POKESO169, 25: FOKESO159, 31 
FÜRMX=MXTONX+BSTEF2:H=H-2:608UB1810: GOSUG2130: NEXT: GOSUB1840 
FOKESO168, 26 
FORMX=MXTOMX+BSTEF2: H=H+2: GOSUE1810: GOSUBT13C0: NEXT 





FOKESO158, 18: ME=1s FOKESI+4, 0: GOTOLANO Ze BATAD,0,0,0,0,0,0 

FOKEV, MX: FOKEV+L, Hr FOKEV42, MX: POKEV+Z,H Fl DATA24,0,0,80,0,0,40 
FOREST+L, (H=145) 1 FOKESI+4 , 17: FORI=SOTOSO: NEXT:RETURN >70 DATAO,4,126,0,0,128,0 
REM kkk% BEWEGLING REGENTROFFEN Fk =5B0 DATAO, 60,0,0,24,0,0 
LN=LN+1: IFLN=I5-LEVELTHENRYSRY+1ELN=O a OD ELSE 
FOKEV+7,RY ra 2,0,0,0,0,0,0 
LERYSLTOTHENRETURN as REM RKSK MANN 1 RECHTUNGs RECHTE Kkkk 
REM XXk%  TROFFEN FAELLT  KRRK a De ee 
FOKEV+27, CO: FOKESI+4,17 Sn 67, 240,0,63, 252,0, 71 
NeRyY+Ta Edk Na ok 2640 DATABG,0,21,20,0,21,8 

RY=RY+F: FOKEV+7, RY:FOKESI+HL,RY en 4 
IF{FEEK (V+20) ANDLO) =1OTHENGE=GE+1:GDTOLFEO er en 
IFRYSDLTTHENISRO EEE 3,169,0,10,88,0,10 
VE=VEHL:FOKES +4, IP: POKESTHL, 1.00 2070 DATAB3,0,10,89,72,10,85 


26580 DATASO,10,170,0,15,255,0 
2895 DATA10,170,0,10,170,0,10 
2700 DATA139,0,42,40,0,40, Ad 


FORESI+4, 04 IFSE=STHENGE=0 : VE=VE+S 

FOHEV+7 , 0: GOSUBEOTOSGOTDEONE 

REM X8Kk  FUNKTESTAND ANZEIGEN Artk 
IFGE=OTHEN1FFO 

FOKESI+4, 17: FOKESI+1, 50: FORIT=0TOS0: NEXT: FOKESI+A,0 
FORI=1TOSE: TR=TR+1: IFTRFLTHENSTS=LEFTS (AA$, 23-INT{TR/ZI I GOSURFZO 





NEXT 
FUSPUHGENXLEVELKLO:GEFrO - 2710 DATAO, 40,40,0,63,63,0 
FUF=SSTRSE (FW 2720 REM 2% MANN I RICHTUNG: LINES Krk 


FÜR=RIEHTS (FÜR. LENCFUSI-D) 2720 DATAZI 

FRINT" SW" TARLLTZ-LEN (FU) ) FÜS 2740 DATAO, 15, 252,0,.67,252,0 
PRINT®ISER"TARLT7TIVE & 2750 DATAS, 84,0, 20,84,0,21 
FRINT" ERBE TARCSTIGE 2760 DATAB4,0,5,84,0,5.80 








RETURN 2775 DATAV,42,160,0,37, 180,0 
IFTRI=10OTHENTR=0: VE=ö: LE=LE+1 5 LN=0: GOSUBP&0: GOTOITAG 2780 DATAST7,160,53,85,160,5,89 
GOTO1AS0 7790 DATA1L80,0,170,160,0,253,240 
REMYRKE X-FOS. RECENTROFFEN KRKK 2800 DATAU,17G,160,0,170,160,0 
RK=INTCRNDEO)K1&B) +40 z810 DATALAZ, 1&0,0,40,188,0,40 
IFINTIRXZAIEFRKZ/ATHENEOFO 2820 DATA40,0,40,40,0, 252,252 
Ry=112: POREV+S, RX: FORFY+H2T7 BI RETURN 2830 REM XERKk MANN 2 RICHTUNG: RECHTS KER% 
REM #3k% BEWEGUNG HUND KEN ; 2840 DATA 18 

IFHBFOTHENZISO ; 2B50 DATA&2,240,0,63,252,0,21 
HR=SINTERNDIOIKDI HI Z850 DATA80,0,21,20,0,21,84 
HE=HB+1: IFHB=15-LEVELTHENHE=0 2870 DATAO,21,80,0,5, 80,0 
ONHRGOTO21B0, 2230 2980 DATA10,188,0,10,898,.0,10 

REM KkkKk DO HUND RECHTS KKKK 2870 DATAB8,0,10,05,#2,10,85 
HX=HX+2: IFHXF=RLOTHENHR=2: EDTOFERG 2900 DATABO,10,158,0,15,252,0 
B=B+l: IFE=ZTHENB=0 ZF10 DATA1IO,160,0,2,180,0,2 
FÜFEV+4,HX:FOEESOLT7O, Bra s 2920 DATA1L60,0,2,160,0,2, 1650 


G60T02270 2930 DATAG,2,128,0,3,240,0 : 
REM ck HUND LINKS KaA%kk 2940 REM X#%% MANN 2 RICHTUNG: LINKS Kkakık 
HX=HX-23 IFHXS=SOTHENHR= 1: GOTOPESC 2050 DATAF? 

B=E4+1: IFB=2THENE=O 2940 DATAO, 15,252,0,683,252,0 
FOEEV+4, HX: FOKESO170, B+25 

REM KKRK HUND BERUEHRT rk 

IF PERK (V+tch) ANDSI=SANDGE "OANDFEER (V+1) =21STHENDE9FO 

RETURN " 

FOKEV+T, O: POKESOLAB, ME+20 1: FOKESI +4, 129: FOKESI+1, 1703 VE=VEHGE : GE=0 
GOSUE2OFO:POKEST+4, CH FORI=OTO10ONO: NEXT:FOKEV+2, MX: RETURN 

REM K#8%  SFIELENDE Kkkk . 
FORI=OTOFSTERZ:POKEY+T,O:NEXT 

FRINTLEFTE (AA$, 1) TRELILDI "MSFIEL ENDE" 

IFFUS=KILTHENHI=SPU 

HIE=STR$ (HL) SHIS=RIGHTS (HIS,LEN (HI#) 1) 

PRINT" IS" TAR(DE-LEN (HIE) IHIS: PRINT RED TAB (8) "OOOnO" 

PRINTTAR (38) "0" 

PRINTTAB(ZBI "TE 

LEVEL=1: YE=ch GE=O: LN=04 Fl=gı A=0: ME=1: TR=d 

FOREI9B, 0:50T0480 

REM XaRK  MASCHINENROUTINE KER% 
DATA1L20,155,1,72,41,251,1253,1,169, 208, 152, 7,169,224,1772,5,160,0,132,2 







































DATBI 4,140,399, 201,140, 200, 201,162, 16,177,2,148, 4, 200, 208,249,220 
DATAE 1,5,202,208,242,104,137,1,173,0,221,37,252,141,0, 221,169, 9,141 


13, 169,192,141,136.2,159, 141,141, 70,5, 169, 201,181,21, 3, BB, 96 
‚78,167, 192, „79,172,199,201,200,140,199,201,192, 20, 240 
‚160,1.177, 78,136, 145, 78, 200,200, 192,40, 208, 245,360,0 
‚172,200,201, 195, 202,201,141,119,172,200, 140,200, 201,76 





DATAZA, 
DATA159,80, 
DRTAS, 76,47, 
BATA1L4G,199, 
DATA47, 234 
REM X##8%  REGENTROFFEN Eck 
DATAILS 

DATAU,0,0,0,0,0,0 
DAT&O,0,0,0,0,0,0 
DATA0,0,0,0,0,0,0 
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2770 
ZIB0 
2990 
Zoon 
Solo 





3062 
2070 
3080 
ZOR0 
Fi00 
Z110 
312% 
3130 
2140 
>150 
3160 
3170 
180 
190 





400 
2410 
Z4zu 
3430 
3440 
3450 
52718] 
3470 
2480 
3490 
F590 


Be 





a 
35 
Sach 
3570 
3580 
Kiel 69) 
Zu00 
Zoll 
S6zU 
Rare] 
Za4n 
pt2t=1e} 
BF-Y- 
3670 
ZsBü 
Zu90 
3700 
3710 
3720 
37230 
3740 
3750 
3760 
3770 
3780 
A770 
Z300 
3810 
Bro 
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DATAS,84,0,20,94,0,21 
DATAB4,0,5,84,0,5,80 
DATAO,42,1680,0,37,180,0 
DATAS7,1680,52,85, 160,5,85 
DATA160,02,42, 150,0, 43, 240 
DATAD, 10, 160,0, 10, 128,0 
DATA10,128,0,10,128,0,10 
DATAi29,0,72,128,0,15, 192 
REM ##3%%k MANN 5 RICHTUNGG 
DATFRLF 
DATA2SS,172, 0,255, 240,0,85 
DATAs4,0,94,90,0,85,80 
DATAO,95,64,0,21,54,0 
DATA10,168,0,10,83,0,10 
DATABB, 0,10,85,92,10,85 
DATAAO, 10,158,0,15,252,0 
DATA10, 158,0, 10,170,0,10 
DATA42,0,42,10,0,40, 10 
DATAQ,40, 10,0, 85,15 „192 
REM kkık MANN 5 RICHTUNG: 
DATAZS 
DATAG,2,255.0,15, 255,0 
DATA1,985,0.5,21,0,5 
DATABS, 0,1,88,0,1,84 
DATAO,42,160,0,27,150,0 
DATAT7, 160,53, 85,160,5,85 
DATA150,0,42,150,0,63, 240 
DATAO, 42, 18&0,0,170, 120,0 
DATA168,150,0,160,168,0, 160 
DATAAO, O, i60, 40,3, 240,252 
REM kX&3% MANN 4 SPRUNG 1: 
DATA2S 
DATAGZ,240,0,653,252,0,2 
DATA8O, 0,21, 20,0, 21, 34 
DATAO,21,80,0,5,80,0 
DATA10,159,6,10,89,0,10 
DATABS,0,10,89,92,10.85 
DATASG, 15,240, o,10, 180, x) 
DATA10, 160,0, 10,128,0,10 
DATALZE,0,59,0,0,60,0 
DATAO,1E,0,0,0,0,0 

REM XX#% PFANN 4 SPRUNG 1: , LINES 
DATA2? 

DATAO, 15, 257,0,63, 252,0 
DATAS, 84,0, 20,84,0,2 
DATA84,0,5,94,0,5,80 
DATAO, 42,160,0,37,160,0 
DATAZ7, 150,53,88,150,5,88 
DATA150,0,63,240,0, 10, 140 
DATAQ,IO,160, 0, 2,180,0 
DATA2,160,0,0,172 0,0 
DATA&O,C,0,240,0,.0,0 

REM #*X%% MANN 5 SPRUNG 2 
DATAZa 

DATASE, 240,0, 53, 292,0,3 
DATABG 9,21,.20, 0,21,84 

; DATAO, 21,80,0,5, 80,0 
DATA10,158,0,10,899,0,10 
DATABB, 0, 10,89, 72,10,85 
DATABO,15,252,0,10,188,0 
DATAIO, 168,0,2,170,0,0 
DATA170,0.0,42,.192,0. 11 
BATA1iF2,0,15,0,0,0,0 

REM XXX MANN 5 SPRUNG 2: 
DATAIS ö 
DATAO,15,252,0, 62,252,0 
DATAS,84,.0,20,84,0,21 
DATAS4A,0,5,84,0,5, Bd 
DATAO,A42,180,0,37,160,0 
DATA3F7,180,57,85, 160,5,85 
DATA160,0,583,240,0,42, 150 
DATAO, en 0,170,0,0 
DATALES, Q, „180, 0,3, 240 
DATAO.0. 220, 0,0,0,0 
REM xx4%*  EIMER RECHTS 
BATAZ1 
DATAO,D,0,0,0,0,0 
DATAO,n0,0,0,0,0,0 
DATAO,0,0,0,0,0, 252 
DATAD,O,AU2,D, DEE, 0 
DATAO,252,0,0,0,0,0 
DATAO,0,0,0,0,0,0 
DATAO,0,0,0,0,0,0 
DATA0,O,0,0,0,0,0 
DATAO,0,0,0,0,0,0 

REM %%k#% EIMER LINLES 


RECHTS KKRK 


LINES 


ERRH 


RECHTS 


ErKK 


xKrK 


RECHTS KERER 





LINES KKRK 


15,75 


RR 





KERK 

















3820 DATAFZ 

3840 DATAO,0,0,0,0,0,0 
3850 DATAO,O,C,O, 
ZB&0 DATAO,O,0,0,6 
38709 DATA&2,0, oa, 63,0,0,63 
2830 DATAU, oO, ö, ei 0,0,0 
3870 DATA®, 0,0.0.0.0.0 
ZOO DATA0,0,0,0,0,0,0 
5710 DATAO,0,0,0,0,0,0 
3720 DATA0,0,0,0,0,0,0 
720 REM KRRKO HUND 1 
PA DATAZS 

=F750 DATAO, 0,0,0,0, 0,0 
ac DATAH, 0,9,0,0,0,0 
3970 DATAO,0,0,0,0,0, a 
3980 DATAO, 0,0 a, 
FO DATAO,0,0,0,0,0.0 

4a DATAO,0,0,0,0,0,0 

40:0 DATAF,1728,976,14,1972,224,15 
oz DATALFZ,192,1,255,128,1,255 
A030 DATA128,3,195,192,3,102, 192 
ACHO REM KKRKO HUND E RICHTUNG: 
4450 DATASS&S 

4460 DATAQ,0,0,0,0,0,0 

4570 DATAD,0,0 0.0.0, 0} 

4080 DATAO, 0.0, 2,0,0,0 

4670 DATAO,D,0,0,0,0,0 

alcd DATAD,O,0,0,0,0,0 

4110 DATAO,0,0,0,0,0,0 

a1l20 DATAZ 3 „0,14,195,.128,15 
4130 DATA195,128,1,255.120.1,258 
4140 DATAO,1,175,128,1,195,128 
4150 REM X4xk HUND i RICHTUNG: 
4160 DATASZ| 









RICHTUNG: LINES Wwrick 





LINES KRRK 





RECHTS 3 





4190 > DATAO.D,0,0,040, 

4200 DATAO,0,0,0,0,0,0 

4210 DATAO,0,0,0,0,0,0 

 DATAO,0,0,0,0,0,0 

230 DATA&, 1.192, 7, 

4240 DATAIZ1,240, 1250,12 8, 1,258 

4259 DATA128,3,195,192,7,102,192 

4260 REM KR HUND 2 RICHTUNG: 

4270 DATAZ4 

4280 DATAO, 0,0,0,0,0,0 

4290 DATAO, 0,0,0,0,0,0 

4200 DATAGO,0,0,0,0, 3,0 

Be 1m DATAG,0,0,0, „Q, ip a 

> DATAO,0,0,0,0,0, 

} DATAD.0,0, 2,0,0,0 

4740 DATAO, 193.19241. 1753, 1412,1 
330 DATA1L93,240,1,255,128, 01235 

4360 DATAIZS,1,195, 128,1, 195,178 

4370 REM XX%&k MANN 4 GEFALLEN: 





RECHTS KERN 











RECHTS KRkk 






4370 DATAO,O0,0,0,0 Pure» 

4406 DATAQ0,0,0,0,0,0,0 

#310 DATAO,0,0,0,0,0,0 

A420 DATAO,0,0,88,240,0,6° 

4430 DATA2S2,0,21,80,0, 21,20 

4440 DATAO,21,84,0,21,80,0 

4450 DATAS,20,0,42,160, 0,41 

2460 DATAFE 41, 104, 3,37, 10& 

4470 DATA152,21,170,171,88,170,171 
4480 REM KEkk MANN & GEFALLEN: LINKS 
4490 DATASO 

4500 DATAO,0,0,0,0,0,0 

4510 DATA0,0,0,0,0,0,0 

4520 DATAO,0,0,0,0,0,0 

45330 DATAO,O,0,0,15,2572,0 

4540 DATA&T, 2532,0,5,84,0,20 

4550 DATA84,0,21,84,0,5,84 

4540 DATAD,S,80,0,10, 148,172 

4570 DATAF,104,192,41,104,202,169 
A580 DATABE, 274,170, 84,274,170,147 
4370 DATA 
4200 REM BERKER 











EKKK 


DATAS FUER NEUE ZEICHEN 











4610 DATA 1,124,254,258,254,254,238,279,0 
4620 DATA 2,252,254, 278, 2852,73 a 
4620 DATA ee ‚254, 124, 
4640 DAra 248,252, "8,252, 248,0 
4650 DATA 254,204, 248, 224.230. 254,0 
46606 DATA 8,254, 754,224, 249, 248,224, 224,0 
4670 DATA „124,254, 224, 2 

4880 DATA an ‚238, 238, 254, 254, 238, 228,0 


Compute mib 

































































4690 DATA 7,122,124, 56, 55, 58,.124,124,0 4990 DATA 70,108, 0,779,238,254,254.124,0 
A700 DATA 10, 42, &2, 28, 28,220,752,120,0 E00 DATA 90, 57, 7, 31, FH, 1, 1, 9,0 
4710 DATA 11,238,259,757,248,252,238, 228,0 5010 DATA 89, 7,248,221,147,255,255,127,24 
4720 DATA 172,724, 274,224, 724,224, 254, 254,0 Soc DATA 65, 27,255, 255, 289, 255,227,2774,0 
4720 DATA 123,198, 239, 254,.754,.238,278,238,0 5020 DATA 853,248, 7,255,255,255,255,254,0 
4740 DATA 14,206, 238, 254, 254,254, 238, 230,0 50406 DATA 81,120, 248,242, 255,255,248, 09,0 
4750 DATA 153,174,254,238,278,239,254,124,0 E50 DATA 87,755, 63, 15,254,254, &0, 0,0 

: 4760 DATA 16,757, 794, 238, 254,252, 224,224,0 Sosob DATA 124, G, 1, 15,127,224,255,127,284 
4770 DATA 17,124,254,278,238,254,124, 14,0 5070 DATA 126,253, 254,25%, 15,124,195,255,127 
arac DATA 18,757, 254,238, 254,252, 238,2378,0 Sogn DATA 108,255, 65, 159,199, 255,755, 255, 231 
4790 DATA 19,174,254,249,124, 30,254,124,0 5070 DATA 123,191,191,207,255,199, 27,259, 295 
4800 DATA 254, 56, 56, 56, 56, 56,0 5100 DATA 1072,117,248, 30,227, 255,255, 240,295 
48510 DAaTä 9, 228.728, 254,254,124,0 stil DATA 92, 0, 0, 0, 0,248,252, 30,228 
4820 DATA 8,238, 278, 254,124, 56,0 5720 DATA 86, 0, 0, 0, 0, 32,192,240,127 
4820 DATA 8,238, 254,254,2738,198,0 5120 DATA 127, ©, 0, 0, 0, 15, 31,255,0 
4940 DATA ‚254,124, 55,124,294,2538,0 sı4o DATA #1, 7, 15,127, 7255, 255,255, 248,51 
4350 DATA ‚238,284,124, 56, 56, 56,0 5150 DATA 32,224,740,254,7255,7255,255, 31,204 
48650 DATA 26,754,254, 28, 56,112,254,234,0 5150 DATA 35, 51,248, 255, 255,255,127, 15,7 
4370 DATA 49, 56,170,248, 54, 36,254,254,0 5170 DATA 56,204, I1,2935,255, 295,254, 240,224 
4880 DATA 50,174,254, 30, 60,120,254, 294,0 S180 DATA 37,193, 195, 241,112, 125, 65, Fu 
4890 DATA 51.174,254, 20, &0, 70,254,124,0 5190 DATA 38,171,121,145,142,158,292, 240,128 
AgOoO DATA 52,278, 278,728,254,254, 14, 14,0 sao0 DATA 29, 0, 0, 32, 96,100,118,247,255 
4910 DATA 52,294,254, 240,282, 30,254,252,0 =210 DATA 27,255,1726,189,195,255,126,189,195 
4920 DATA 54,124, 254, 240,252, 278, 254,124,0 5220 DATA 0,251,251,251,0 
47320 DATA 55,254,254,238, 14, 14, 14, 14,0 5230 DATA } ‚25, 0,951,251,251 
4940 DATA 56, 124,254,278,124,254,258,124,0 5240 DATA 55, 157,161,161,197, 664, Bü,-1 
4950 DATA 57,124,254,278,125, 14,754,124,0 5 j i i i 
A960 DATA 48,174,254, 254, 238, 239,254, 124,0 READY. 
49370 DATA ©, 108,124, 754,279,254,238,238,0 
4FB0 DATA 


Das Programm Tenris wird so manchem 
ncch aus den Anfangstagen des YVideo- 
spiels bekannt sein. 
Umso erstaunlicher werden Sie es sicher 
finden, daß wir diesen Oldtimer hier ab- 
drucken wollen. Aber geben Sie es runig 
einmal ein, Sie werden überrascht sein, 
was unser Leser Thomas Goesmann dar- 
aus gemacht hat. 
Im Gegensatz zum altbekannten Tennis- 
programm, in dem zwei. kleine Balken 
am Bildschirmrand hin und her bewegt 
wurden, hat unsere Version ein 3- 
Dimensionales Snielfeid, zwei Spieier, 
Sprites im Multi-Colour-Mode und Sound. 
Es läuft nach den origina! Wimbledon Re- 
E geln und ist-so ziemlich das tolists, das 
-wir in der letzten Zeit zugeschickt beka- 
men. Ein dickes Lob an den Autor und Ih- 
nen vie! Spaß beim Match. 


Programmanfbau: 

35-45: Variablen 

70-115: M-Code, Sprites und Musik ein- 
lesen. Register für Sprites setzen. 
00-482; \Vorprogramm mit Eingabe der 
Spielernamen, des Schwierigkeitsgra- 
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des u.ä. 

560-538: Spielfeig zeichne 

1609-1125: M-Cods aufrufen und Spiel- 
stand errechnen 

15944-1530: Spielstand ausgeben 
2530-2178. Spielende 

50009-38310: Datas für Sprites 
55009-55040: Datas für Musik 
66000-652851: Datas für Maschinencode 


Verschiedenes: 

Das Programm läuft aufdern Commodore 
64 ohne Basicerweiterung. 

Die einzige ”Erweiterung” wäre, daß man 
für das Spiel 2 Joysticks braucht, weiles 
unmöglich wäre, die recht schnellen 
Aktionen über Tastatur zu steuern. 


Laden und Saven: 

Tippen Sie zunächst Tennis | ab, saven 
Sie es, starten Sie es! Nun tippen Sie 
Tennis I! ab und speichern es hinter Ten- 
nis |. 

Zum späteren Laden drücken Sie nur 
SHIFT+ RUN STOP. Wenn Tennis | ge- 
laden ist, schließt sich Tennis H auto- 
matisch an. 
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Varlahlenliste: 

v: 53248 Basisadresse VIC 

81: 54272 Basisadresse SID 

es: 58732 Anfangsadresse einer 
Routine, die den Cursor an eine be- 
stimmte Sielle setzt 

RS; String, in dem die verschiedenen Stu- 
fen der Punktewrertung gespeichert sind 
SA: Nummer des Satzes, der gerade ge- 
spieit wird 

Au: Zeigt an. 
Aufschlag hat 

$: Spieler, der als den Ball berührt hat. 

MUß: Feld, in dem die Musiknoten und 
Pausen gespeichert sind 

NASQ: Feld, in dern die Namen der Spie- 
ler stehen 

Pu) und PU$Q: Felder, in denen die 
Punkte innerhalb Spieles (15,30,40...) 
gespeichert sind 

SP}: Feld, in dem die Spiele Innerhalb ei- 
nes Satzes stehen 

säß: Feld, in dem die gewonnenen Sätze 
für jeden Spieler gespeichert sind. 


welcher Spieler 


Wichtige Speiehersteilen: 
28676: zeigt an, welcher Spieler zuletzt 
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am Ball war (bzw. die Geschwindigkeit von sowohl 
28683: zeigt an, ob der zuletzt gespielte | den Spielern als auch dem Ball}; 1 am 
Ball ins Aus ging (255) oder den Gegner | schnellsten... 

passierte (1} 255 am langsamsten. 

24721: gibt den Schwierigkeitsgrad an 


TEHHIS I 
Br THOMAS GOESMANN 


i2 REM EU ION IUESRIRU DE SEICRERENN 


12 BEM # * 
14 FEH # TEHHIS eig 7! * 
15 REM # Er * 
15 FEN # THOMAS GOESMAHN # 

& 


28 EEM # 
22 REM ee 

a FÜKELS3.2:POKEBSL, TE PÜKESSZ, 111 FOKES3S.13- 
ea FÜRE4S. 4: PÜRESOEZTE. MI NEW 





FOÖHD TEHNIS II TEHHIZT II 
12 REM Bee 

12 FEM # # 

14 REN * TEHNIS Erd # 
‚16 REM # Er * 

12 FEM # THOMAS GOEEMANK # 

25 REM # AH KLÖCKEH KAPELLE 16 * 

22 REM # 5775 MESCHEDE * 

z4 REN # TEL. 221-2197 # 

Z& REM # * 


23 REM RER 
35 Wesinzdar SIemtzr2 [3=3072 At ae SAT Alle: DINMLICZE, 2 
4e: PRINT"TROKEZ14, 10: 5T5C5 PRINT" BITTE WARTEN SIE EINEN AUGENBLICK BIS " 





45 FEINT" RLLE DATEH EINGELESEN WÜRDEN SINE "POKEYFZ21L,D 
sd RER 

55 REM  SPRITES, MUSIK UNE M-CODE 

&B REM EINLESEN 

63 REM 


ra FORA=23672T0235322 POKER.: 2: HEART 
2a FÜRR=BTOS4E7- 1: RKERDEPOKEZUHS+RA. E’HEZT 
29 FÜRR=ATO25:FÜRB=ATD2: READZ MUCH ED =Z: NEXT NEKT 
35 FÜRh=2457E 1025509: RERDEPORERA. B:HEST 
12a FÜREzE42, 32 POREZe41 5 34: FÜKEZR4Z, 25  FÜKEZE43, 37 FOKEZAGE,35 
185 FÜREY+37, 7 POKEYH+233, 9° FOKEW+39, 2 FOKE W465 PÜKEW +41, 9: FOKEY +, 
118 POKEY+22, 3: POKEN+2E, 3: POKEW+43, PIPÜKE2ZSSTA4, 1 POKEDEEFS, Eee re 
115 FOREZEET2, SE PÜHESSES3.8 
=5 REM 
I se YORFFEOSEAMM 
S REM 
sag POKEY+lG. 2: PRINT" CS PÜKEY+32.5: FOKEM+3S,S 
425 FOKEY+1. E80: FOKEY +3, BR FÜKEY4+S, 58 FÜKEV +7 EB POREW SZ: POKEV +4, 1 
41a FORENT2. BIS FRKEN+E: 247 FOKEY+21,15 
415 FOKESI+Z4, 13: POKEST+S, DB: POKESIF+E, 242: POKEST+4; 122: FORASETIST PRINT" AN" 
+20 PRINTTAERIZP nm" 
425 FRINTFARE1ZEU OS WER 
439 FRINTTREXIZ2> IT JE Arm un mitanlal" : PÜKESI+1. 1E0-R POKEE45 A: NEST 
435 POKESI+4. 2: IMPUT"EHRAME SPIELER 1° ;MASULI:IHFUT’SINAHNE SPIELER 2"; HAsC2) 
44c NASCLSCHRECHSIHHASCH) INASCRISCHRECLBIHHASCZI 
445 PRINT"RESIE EÜENNEN ZWISCHEN 3 SCHEIERIGKEITS- GRADEN MAEHLEN" 
439 FEINTTL: AHFRENGER":PRINT"REN FÜRTGESCHRITTEHER" : FRINT"IE> PROFI" 
4209 BETIHF:IFIHFÜ"L"ORINEF"3"THENGÖOTNAER 
4E5 FORES4TEL.KES-ASCH INES, 
474 FRINTUBRRNMTEL GENECK, . „IH2 MATCH BEGIHNT I" 
475 FORESIHS. SS: FOKESTHE. MI FOKESIHZ4,. 15 
4a FÜRA=ATDSS: POREST+L MUCH, 9): POREEL » MUCA, 13T DeMICH. 24: POKEST+4 3% 
+22 FÖRB=ATOI: NEST :FOKESTIr4, SC NEXT POKEN+ZL.G 


452 REM 

+20 RE SPIELFELDAUFEAU 

435 REM 

Sad PRIHT"I": 

519 FORA=ETO4:FRIHT"S ";:NEKT!GOSUBLSBG 


538 POREZ11.GCFOKES14.PSYSCH POKEE4E 1 
II PRINTUE men 1 u 


SE9 PRINT" 1 1 | ru 
SE5 PRINT" | 1 ) Ba 
Sr PRINT" | i i go“ 
S7S PRINT" 1 | ! ) I" 
558 PRINT" 1 | 1 BL 
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PRINT" # I 
909 PRINT” | 
395 PEIHT" | 
gaa PRINT" |! 3 
559 FRINT" | j | 
Bid PRINT" I 1 
815 PRINT" I I 
s2a PRINT" 

825 PRINT" I 






SUR PR IND a EN 
9z2 REM 

355 PEM  MRSCHIHENPRÖGEAMM AUFRUFEN 

Sa REM UMI PÜHKTE ZAEHLEH 


795. REM 

1894 GOSUB1Seg 27224355: IFPEERVZB6 780-1 A SATHENG=R 
ı1e1a IFPEEK(ZEB7E>=ZTHEHS=1 
1924 IFFEEKCSBBRTH=ITHEHPUCESFPUTS HL 

1933 IFPEEKGZESET=ZISTHENG=3-5: PN SI=PLL #1 

1933 IFPUGS>=4AHIELL3-55<C3THERGSOTOL O8 

1368 IFPULZ-33=4THENPLNSI=SPUCHI 2 PlieEePldrel 

1072 IFPLCSS=STHENGOTOL EG 

10324 GOTOLEEA 

1129 PUSLI=R:PLILEI=E: Bh 3: FOKEZSSF3H3-AL 1 Al=a-Al 














1125 5:5, 30=3Pi5,3R 

11la IFSPiS,ans "BAICSP (3-5, 81 +ANDSPC 5,3#>53P23-5, 35A5-2ZTHENGETOLSGS 
1115 Sm=äh+l:Smis AESSHl 

ilza IFSAHCHh=eigkänn3-SherTHENSCTORBNN 

1125 GOToOlEas 


1485 REM 

1439 REM SPIELSTAHN AUSGEBEN 
1435 REM 

1500 POKEZSESE. GI PRINT RORASLTOE:PRINTHASCHGFOKEZLL,2U:SYSCH FÜRZ=1TOS 
1505 PUÜSIRISCHRELLSPHTIDECHE, FLXAMEEHL, 2 

1515 IFORP=BTHENPRINT" S"SFÜRL BD; 

1524 NERT:POKE211,28:55C8 PRINTPUSCAFG PÜKEZII. 
1525 IFAUCDATHENPRINT“G " 

1529 FÜKEZ14, 2: SYSL5NEAT RETURN 












; EFRÜS=ATHEHFRIHT" O8" 


Eu 
Di 
En 
ı 
ir 
di 
[dx] 






REM 

EE#A SFIELEHDE 

REM 

POKEST#+. 2: PIIKESI+HE. 242: PORES T+24, 17: 39#=30-1 002 AUE1 SEN 
FoßR=afn2a POKESTeL FEAT FOKESL. BUCK 10 Del A DE POKESTIr 33 


Ban Ba FORESI+4.0:REHT 

Jr THENGÖOTEZIER 

& 4, EZ: STYLE PRINTRRFERO SG FORBSOTOZGN NEXT 

FRINTHELSCHASERD 20 FÜRESETOSBGENEXTONEMT 
MENT: Sf= 1: :FORREITUE: Fürs Z1T0s:8Pch, Be HERTINEKT SR Dei SA Ze 
Fuiljei:Pikläten 
FOKEZII-WIFORESI4. 23 SE: PRIHTOHOELEN STE NOCH EINMAL SPIELEN 7 
zisa POKE133, 8: WAITLPBLIGETINE:IFIHS=" JTRENGOTOSZG 
217 BOSSLZE 











De Be N AS LE LE A il 


TEUER BIER NEE ENGEN EEE 
N a a AN 


a Pac Pc fl Ay Pr Pi Pl Be at 
U 
[N 


f 
Fe 






4 IATRE: Eye : 
! IATAMS.H. 


Et Rem #s# STEHENDER SPIELER 1 ee 


TATas.: 2ER ESEL LTE 1m, E.dE, 120. 0,42:125 
4 IATAS, 82. 188, 0.942,179,8,21.64,0.21.54.0.21.64. 0, 20, 20.0. 21, 80.0, 85,84 


DATAR. ERS ED, 224.0.20,5,2,0.8,8 








EEE EEE LEN da 















Ei ken WE LAUFENDER SPIELER 2 #ik 
[Ei 
[2} DRTAS3. ae 23.132.8.21.132.9,.21.192.8.2.180.4,.2,. 12.2.2, 159.0,2: 109,8 
a DATA42. 16 ‚170, 153:9.1.84.8.5.84,.2. DIL. 2ER EL TFE1Z2 
IS) a een 
1] ’ 
59135 REM $## STEHENIER SPIELER & 886 
Seh: 
Salsa DATAEZ, I 21,122.5:21.192. 0,2, 150, 0.2,188,0.2, 129,0, 2, 150,8 
zalck DATA. } . LE 2:7 
Satz DATAL, FE 0. iS. Ze Pas Ru Su San: PR In PR EN 
Kata! 
Sg12S REM OERE SCHLAEGER Be 3 7 
sal2a ß 4 
Saas DATAIIED EEE EEE DAMEN, LT 
55 4 DATSHE,E. 17.8, En 1. IT TEE EEE 15.8, 0, 32. EEE, 






4 DATHR, [eg St nr Baer: DORF Dee PS FE pn 5) 






= 

Bei REN Ei SCHLAEGER Ki 

Sad 

Sa23d DATAB. EEE EEE EL DES EL IA, A E: 136: 2.2.1206 
Ssmzen DATAL2E. BE; 4,126.0.8, 72.2.5. 
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Zr 


Sg2ra DRTREER SEELE. 
Sazad : 






SEzaı REM SH EALL 6 

023g: 

Sa394 DATAY, 2.9.0.9.0,.0.0.0,0.2.0,0.0.92.0.0.0.0,0.8.0.0.0,0,0.0.0,24,0. 
=0319 DATAS.23,0,.9,.24,.2,2.8,.0. BB. EDER, 


543535 REM 
54324 REM DATAS FUER MUSIK 
54335 REM 
55310 IATR49, 58.130,41, 101. 109.41. 101, 100,49, 55, 95,49,58.95,41, 191,198, 54,138 
55929 DATAF@, 49.58. 79,41, 191.78,49,58,139.41,181, 109.41. 181, 109,49.58. 130,43 
55929 DATASS, 130.41, 181, 183,41, 191,100.2,.0,58. 55.65, 130,41, 181: 80,59.65, 136 
55449 DATA41, 181.89, 65, 131,420. 0.0, 69, 43,58, 199,49, 53, 200.69, 181, 40% 
53935 REM 
3 FEEM  DATRS FUER MODE 
REM 
DATA163.224,141,2,228, 165%,1, 141,8, 112, 173, 9,229, 168, 291,127, 249, 27,206 
DATA#, 112: 173,0, 112, 208: 12, 102, 32, 173, 248, 7,201. 32,2808. 2, 162,33, 142, 248 
DATA, 153,3. 141.9. 112, 152,41.1,298,3,32,.4.97.152,41,2.208,3,32,18,97 
DATA1LS2.41:4.298.2,32,32. 97, 153,41,8,208, 3, 32,96, 97,173, 1,229, 168, 201 
DATA2SS.244.27.296,1,112, 173,1, 112, 208,19, 162.34, 173,249, 7.201. 34,208 
DATR2, 162,35, 142, 249,7, 163:8, 141,1, 112,152, 41,1:298,3.22,50,97,152, 41 
IATR2, 208,3, 32, 74,37, 192,41,4,288.3,32,88,:97,192.41,8,298, 3:32, 122,97 
IATRIE2.9. 1ER. 18, 136, 208, 253, 292, 298,259, 32, 1,39, 206,8, 112, 248,3, 75,190 
TATA3E.233.12.112, 174,12. 112,224, 3,298,5, 162,9, 142,12: 112, 183,255, 96 
DATR141,9, 112,32, 125,39, 169,8, 141. 29,299,32,1.39, 32, 168.98,92:1,99, 172 
DATA11,112,240,8, 169,259, 141,2.220, 169,9, 96,32. 202, 93,76. 19.95,8,0,2 
DHATRa, A, A, B.4,2,E, 4,8, [FRE Pan Pac PR MAR, A, a, [PERL FE Pan Be [5 Pan PR: l; L,2 
DATAB. #. 173. 1,203. 201.28, 248. 6.206 1.203, 206,9, 208, 36,173, 1.293,201.208 
DATR249. 6.2383. 1.298, 238,5. 208. 96, 173.9, 208, 291.24, 248,6.206,9, 208,206 
DATR4, 293. 35,172,0, 208, 221, 152, 249,6,239,8,209, 239,4, 298, 96.173.3, 298 
HATAZEL. 58, 240,6, 206,3, 208, 2065: 7,208, 38: 174, 3,208,201 208, 240,5,238, 3 
IATR203. 238, 7,298, 96, 173.2,208,201, 184,249, 25.2065,2.208,16,83,173,16,208 
DATA41,253, 141. 16,208, 208.8,208, 16,8, 173, 15,203,41,247, 141. 16.295,36 
DATA173.2.298.201,64.240.25,239, 2, 208, 43,8, 173,16, 209,9,2,141.16:208 
TATA2SS.8.208,48,8. 173, 18.268,9,9, 141,165, 248,95,169, 15,141, 21.208, 163 
IAMfR1S.141,24,212, 169 192,141: 1,298, 141.5. 298: 1659,98, 141: 3,293, 141,7 
TATRZAS. 169,224, 141.2.22%, 169, 18,141, 15,288, 163, 24.141,8,288, 169,32: 141 
3 IATA4, 203. 169,54, 141,2, 202, 163,59, 141.6. 208, 172,0, 228.168,41,1,208, 10 
; DATA1?3, 1.298.291, 168. 249,2,32,11,97,192,41,2,208,3,32. 18, 37,152,41:16 
IATA223.8: 173,2: 112, 248,3, 76,47,38, 173, 1,228. 158,41,1,298,3,32,58,97 
DATR132, 41,2. 298, 18: 172,2, 298, 291, 128, 240.3. 32,31,97, 152,41. 16,208, 8 
DATR1L73.3.112.240.2. 76.31.38. 162, 16, 169,259, 13%, 209.253, 202.298, 250, 76 
>? DATR212.97,172.2.209,24, 195.24, 141,3, 298.173,1,.298.141,9, 298, 169,31. 141 
: DATA21.293.173.15.202.41.223. 141,16, 288, 169,2, 141,4.112,169, 129. 141,5 
TATA112,32:125.33. 7E:0.38.173: 2,298: 596,233: 25 141,3.293,173,3,208: 141 

3 DHTF9, 295, 163,21,141.21.209: 173, 16,298,9, 16.141, 16,208, 169,139, 141,4 

TATA1L12.153.1.141.5.112.32. 133.98, 76,8,36,169.5,141,1.212, 163.9, 141,5 
DATR212, 183. 247,141,6.212. 163.129, 141.4,212. 163,128, 141.4,212, 169.9. 141 
-IATM12: 132.96, 173,4:112,48, 23, 172,8, 208,24, 199,4, 112, 141,8, 209, 208,8 
IATA1?3. 12. 288,3, 16, 141, 16.208, 76, 222,99, 56.222, 128, 141,6, 112. 172,8. 208 
DATRSE. 237,6, 112, 141,8, 208, 201.254.208,8,173,16,208,.41,239, 141, 16,208 

5 IATRIT2:5: 112,48: 12: 172,9. 288,24,109,5,112,191,9,208. 76:1,393.56,232: 123 
37? DATR141.7.112.173,3.202.586,287,7,112,141,3.203,36. 173.30. 298, 168.201 

3 IMTA2a, 203,3.76,21, 99, 182,291 .24, 229,3, 75, 73,39,36, 159,8, 141,4, 112,173 






KENLETT 
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1323 DATRZE 245.322, 1 177. 2 1, 2, 127, 24, 2,152, 41:8, 205,5, 153,153 
aa49 DATR141,.5.112.98.152,41,19,208,5.169, 1, 141.5, 112.38. 152.,41.0, 209,5, 169 
sa41 DATRE, 141,5. 112.365, 189,138, 141.4, 112, 173: 39.208, 32,3, 100.173, 1.220, 165 
sage DATAZEL. 2 24, 27,152, 41,9, 203,6, 169,129, 141.9 112,96, 152, 41,6. 209.6 
Satz DATE. 11.2. 12,0, 152414, 159,014, 5112,17 112 
Eia44 DATHLL: 173,5. 200, ZB. 1, 25, 332: 192,99, 98,172,2, 205, ZA, 1ER ie, 2,22 
Ga4S BATA1LS2.23,.585,141,5, 212,169, 243, 141,5: 212, 169, 18, 141,1, 212, 169,129.141 
Bads DATA4. 212.189, 125, 141.4,212,.169, 255,141: 13, 112, 173,9, 2083: 221,189,176 
a4 DATRS, 109,255: 141,11. 112, 201.215: 49: 32: 169.255, 141,11, 112. 96. 173: 9,2088 
Dada DATFIBL. 73,240. 33, 281,239, 240, 23,172: 16. 208.41, 18,208, 7,173:9, 209.201 
aaa DATA4. 14413, 173, 15, 208 41, 16, 240. 7, 173,2, 205, 2,5, 1,9, 17213 
as DATALIZ, 2EE = 2,96,22,139,.35,32 
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IATALSS. 







= Rlirklich schade daß 
eye fdie Krankenkassen keine 
AERLURT Kuren mehr bezahlen ! 


Sem 
on Hier Nr 
hardware zu hart 
Kalkulierten Preisen 






LUpuier 
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4 Bie Steuerung erfolgt über die Joysticks. 








| Das Programm Bonanza ist vollständig in Maschi- | 
ı nencode geschrieben und somit sehr schnell. Es ent- | 
hält eine Data-Check-Rsutine sewie eine Savye-| 
Unterstützung. Nach dem Eintippen können Sie es| 
mit: 

SAVE”BONANZA” 

I oder als Floppyhesitzer mit: 
| SAVE’BONANZA”,8 

| abspeichern. | 
| Sie hahen dann die vollständige Me- Version des Spie- | 
| les im Massenspeicher, Nach dem Ausschalten des 
| Gomputers und dem erneuten Laden erscheint heim | 
| Listen nur noch ein SYS-Betehl, Das Spiel kann jetzt | 
ganz normal mit RUN gestartet werden. i 

































| im Eingangsmenue können Sie mit den Funktionsta- | 
i sten des Spielmodus anwählen. Foigende Modi sind 

i möglich: 
11. Zwischen linkem und rechtem Gowhoy bewegtsich } 
ı eine Kutsche 
| 2. Zwischen Iinkem und rechtem Cowboy steht eine | 
| Kutsche 
3. Zwischen linkem und rechtem Cowboy bewegt sich | 
ı eine Mauer . 
| 4. Zwischen linkem und rechtem Gowbkoy steht eine | 
| Mauer i 
i Ihre Aufgabe istes, Buelle in Jchn- -Wayne-Manier aus- | 
| zutragen. Sie haben 5 Lehen zur Verfügung. Nach je- | 
| weils 10 Schuß muß nachgeladen werden. Bas Pro- ı 
| gramm benutzt Multi-Golor-Sprites für die Cowboys | 
| sowie eine Interupt-Routine für die Musik. 


r den Commodore 64 = Z- 


=25 IF S{5StNI THENFRINT"FEHLER IM ZEILEN"IOO+ZO&N"-"L19+ZO8N:END 





26 Nehrl 

27 NEXTI 

z0 PRINT"PROGRAMM IST FERTIG, BITTE ABSFEICHERN. " 

1 SYSszaod4 5 

95 DATA 1835:1,19990, 18154, 10700, 9017 

?1 DATA 12692,17705,1987698,18200,17257 
1 REM KARTEN 92 DATA 18742,166452,20917,179726,15532 
= REM E j * 53 DATA 18320,8482,58755,9159,0079,9794 
3REM * FONANZA Mr 94 DATA 8902,10236,9977,6649 ,6675,5484 
4 REM * RAY #* 75 DATA 5871,8377,57531,6560,6645,11147 
3 REM * MARTIN ZWERSCHEE % 100 DATA 0,18,8,192,7,1598,50,48 
& REM * % HOMECDMPUTER + 101 DATA 54,58,372,65,145,65, 78,70 
7REM * “ 102 DATA 65,0,0,0,32,24,229,169 
B REM KERERERTHRERANKRNR NR 102-DATA 11,141,32,209,141,53,208,162 
7 REM 104 DATA 8,160,12,32,12,2297,160,0 
10 DIM S{CH2) 105 DATA 195,653,11,22,210,253, 200,192 
11 FORN=OTDY2:READS N) ENEXTN 10& DATA 18,208,245,162,12,150,10,32 
12 Neo 107 DATA 17,229,160,0,185,81,11,32 
13 FRINT"AM SRBEITEN, BITTE BEDULD..." 109 DATA 210,253,200,172,20,208,245,32 
20 FÜR 1=327&68T03B0783STERP150 109 DAFA 238,255,201,135,240,35,201,134 
21 Sen 110 DATA 240,29,201,135,240,14,201,136 
22 FÜRK=OTO1SI 111 DATA 240,7,201,3,209,233,75, 146 
23 READA:FOKEI+K, A: S=SıA 112 DATA 11,157,0,44,1689,1,141,17 
24 NEXTK 11 DATA 159,169,0,133,2,240, 20,169 

24 Compute mib 
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177 
178 
179 
io 
181 

182 
185 
in4 
185 
186 
187 
158 
187 
170 
171 
192 
1973 
1974 
195 
ir& 
127 
198 
1977 
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Data 
DATA 
DATA 
DATA 
para 
DATA 
DATA 
DATA 
BATa 
DATA 
para 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
Dvara 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


"DATA 
3 DATA 
. DATA 


BATA 
DATA 
DATA 
DATA 
BaTra 


> DATA 


DATA 


12. DATA 
» DATA 
EATA ü&, 
5 DATA 


DATA 
BATA 
BATA 
DATA 
DATA 


bata 
2 DATA 
3 Data! 


DAaTa 


ı DATA 


DATA 
DATA 
naTa 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


> DATA 
' DATA 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
BATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
BATA 
DATA 
DATA 


0,44,169,1,141,17,159,169 
2,169,163,133,281, 169 
‚252,32,68,229,169, 





157.0.218.157, 0,219,232, 
241,162,22,159,75, 133,2 
4,.132,254,150,0,16595, 2,240 
11,224,7,144,27,224,17,17& 
23,177,251,494,169,160, we 
200,192, 10,708,232,165,231,2 
165,10,.144,2, 230, 352 137,251 
165,252,24,105,40,144,2,230 
zod,ı! ‚257,202 209,205,169, 12 
141,72,209,141,537,208,1697,% 
141,27,208,169,59,141,42,1597 
141,5,159,22,7,17,208,30 
167,224,141,2,220,177,0, 220 
45, 1,220, 41,18,2940,245,175 
0,22G,45,1,220,41,.16,208 
245,162,255, 142,2,220, 1657,10 
141,2,159, 141,3,159,141,7 
157,141,09,1597,159,12,141,248 
7,169,14,141,249,7,169,, 128 
141,250,7,167,129,141,251,7 
152,63,187,216,10,157,62,3 
202,15,247,182,53,189,155,10 
157,129,3,202,16,247,162, 6% 
197,27,10,157,0,32,202,16 

247, 162,63, 189,02 0,7,157,64 
72, 202,16, 247,169,25,141,0 
209,159.7%7 ‚141,1,208, 169,59 ° 
141,2,208, 159, 797,141,3,208 
167,0, 141 14,208, 141,5,208 
141,6,208,141,7,208, 169,3 
141,90,208,16%,2,141, 44.208 
1597,2,141,42,208,159,0,141 
27,208,141,0,357,141,1,1597 
169,2,141,16,208, 169,%,141 
=1,208,141,22,208,169,7, 141 
39,208, 169,158,141.29,208, 1897 
141,23,208,141,134,2,175 
30,208, 21,5208,169,19,22 
210,255,1 „0, 199,23, 11,52 
10, ‚224,40,208,245,159 
E0,52,171,11,56,233,31, 208 
245,75,101,11,0,0,0,0 
0,0,02,0,0,0,0,0 
‚0,0,0.0,0, 9,0 


255,0 




































sy 20, 
5,2595,0,63,255,0 
,2,3,299,0,0,0 

Ih, o, = G,0,0 

o, yo ‚2,0,0,0,0,0 

0,0 ee Go 

0,0,0,0,0, 0,0,0 

0,0, 0.0,0,0.0, 1%] 

60,257, 192,0,255,240,0,2959 
BE en 
255,340,0,259,1972,0,0,0 
0,0,0,0,0,0,0,0 

0,0,0,0,0 ‚o,0.0 

5,0 ‚0,0,0, 0,255,0 

0,255,0 23.294102, 19,235 
240,653 ,: ‚252 „82,170, 188,62 
170, 100,63,235.252, 15,235,240 
15,235,240,15,235,240,15,239 
240,2,2235,172,3,255,1972,23 
255,172,0,255,0,0,2595,0 
0,259,0,0,0,0,0,0 
0,0,0,0,0,15,0,0 
15,0,060,207,48,0,255 
0,5,0,0,5,0,0,1 
0,0,42,0,252,42,0 
170,0,12,42,0,0,63,0 
0,42,0,0,42,0,0,24 
0,0,170,9,0,120,0,0 
128,128,7,0,172,15,5,1972 
0,0,0,0,240,0,0, 240 
0,12,2833,0,15,255,0,0 
20,0, 2,80, & 0,64 ,0 
0,158,0,0, 168) 53,0,170 
144,0,168.48,0, #32,0,0 
168,0,0,358,0,0,1365,0 
0,170,0,0,150,0,2,2 
0,2,0,192,3,172, 240,80 
&93,84,58,32,32,232, 32,32 














„240 


DaTa ı 


DATA 


2 DATA 


= DATA 5 





DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


DAFR 


BATA 
DATA 
DATA 
DATA 


3 DATA 


DATA 


DATA 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
BaATa 
Data 
DATA 
Data 


DATA 


DATA 
BATA 
DATA 
BATA 
DATA 
DATA 
EaTA 
DATA 
DATA 
DATA 


; DATA 





bATa 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
BATA 
DATA 
DATA 
LATE 
DATA 
BATA 
D: TA 
DATA 





DATA 
DATA 
DATA 
Dara 
bara 


; DATA 
. DATA 








DRT 
234 


285 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
Data 
DATA 


= DATA 
= DATA 


DATA 


5 DATA 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DaTa 
DATA 


2 DATA 


DATA 
DATA 
DATA 


Compufte mit 















65,94,58, 
32,32,32,32, 32,32 
8,144,42,92,942,22, 64,77 
70,55, 78,70,69,32,42,42 
42,00,852,67,83,93,32, 70 
a9, ei 75,21,44,70,53,32 
a 32,192,11 
304, 12,32,297 
„228, 355,32 
40,17,32, 104 
.2,323,14,208 
5, 159,540) 3, 7b, io1. 11,52 
38,17,76,2 229, 172,17,159 
240,3,32,229, 15,72,66,16 














32,84,16&,167,15,141,6,159 
76,101,11,162,10,160,79,1%6 


Bun, 263 


‚202,208 208, 975,169,224 
20.162,255 
„iz, = „4i 








1,249, 
41,82,240% 
254,41,2,2940,5,22,21,12 
145,254, 41,3,240,3,83,3 
i2,185,254,41,158,240, 13,205 
7,159,208,8B, 149,20, 141, 7 
157, 22,45,12,96,172,1,208 
zol "50,209, 1,76,206,1,208 
36,17%,1, 208, 201,208, 200,1 
75,239,1,209,958,1723,0,208 
201,35,208,1,75,206,0,208 
0,2705,201,100,208,1 
N ee, 7 2, 157 
240,1,75,173,2,139,208,1 
74,208,2,159,278,0,159,173 
0,208, 103,20, t41 „4,208, 173 
ie ib, So,201,590 
"4,105,8,141,59,208 
159,251,453,16,208,1413,16, 208 
159,15,141,24,2132,1587,0,1#1 
1 159, EREESUBENT, 




















S a 
N 
le 










PR 
‚165,254, "21.2.2420, 5 
12,155,254,41,4,240,5 
12,165,754,821,9,240 
1,13,1659,254,41,16 
=20,13,208,8,157,769,8,167 
=20,141,8,159,32,28,12,95 
173,5 208,201,.50 208,1,9%5 










Fu ,208, , 172,16, 208 
141,16,208,172,2,208 
1,209,1,964206 2,208 
9,201,255, 208,8 
208,7,2,141,164,208 
„2,208, 201,60, 200 ,1,96 
2,08,76,172,1,159,240 
1,96,173,3,159,208,1,96 
206,3,1359,738,1,159,172,2 
208, 237,20,141,5,208,48,11 
177,18,208,9,8,131,15,208 
76,75,413,177,16,208,41,247 
141,18,208,173,3,2098, 201,210 
15,12,201,50,48,7,24,105 
8,3141,7,209,75,96, 12,169 
G,241,1,1 59,238,3,159,96 
1689,0,141,260,208,173,0,159 
208,1,76,169,4,13, 21,208 
ee 
172,0,220,162,255,142,2,220 
73,259.133,254, 41,1,240,10 
172,7, 208,201,58, 124, 67,208 
5,209,155,254, 41,2,240,10 
172,59, 208, 201,775, 240,46,238 
3,208,175,4,208,201,65,144 
7,173,16,208,41,4,208,29 
2Z7R,4,209,208,8,172,15,20B 
7,4,191,16,208,206,18,.157 
172,18,159,74,74,74,24,105 





















25 





Be 

323 
324 
325 
326 
327 
328 
527 
S30 


351 


332 
a 
324 
335 
336 
337 
338 
339 
340 
Hl 
342 
=43 
344 
345 
246 
347 
248 
349 
350 
351 
352 
353 
354 
355 
356 
337 
358 
359 
360 
61 
362 
363 
3454 
363 
385 
367 
368 
367 
370 
371 


26 





32,141,15,212,76,169,9,191 
0,159,169,20,141,15,212,169 
128,141,18,212,173,21,208,41 
251,141,21,208,96,167,0,141 
50,208,173,1,159,208,1,96 
169,8,13,21,208,141,21,208 
169,224,141,2,220,173,1,220 
162,255,142,2,220,73,295,133 
254,41,1,240,10,173,7,208 
201,58,144,49,205,7,208,168 
254,41,2,240,10,172,7,208 
201,225, 240,53,238,7,208,173 
6,208,201,1,208,7,173,1& 
208,41,8,240,16,206,6,208 
208,8,173,16,208,41,247,141 
16,208,78,197,13,169,0,141 
1,159,173,21,208,41,247,141 
21,208,76,218,13,172,30,208 
168,41,9,201,9,240,38,182 
41,6,201,6,240,53,152,41 
12,201,12,240,111,173,31,7C8 
168,41,4,201,4,209,3,7& 
79,15,152,41,8,20158,208 
3,76,163,15,76,162,65,189 
70,10,157,64,3,202,208,247 
159 ,1,141,39,208,206,4,159 
76,182,14,162,63,189,70,10 
157,128,3,202,208,247,169,1 
141,40,208,206,5,157,9,169 
129,141,18,212,169,10,141,18 
159,160,0,136,208,252,172,:8 
159,200,140,18,159,140,15,212 
192,80,208,237,169,0,141,18 
212,40,240,14,32,228,14,104 
104,76, 240,8,32,213,13,76 
77,14,32,228,14,32,144,16 
32,7,15,32,38,17,32,228 
255,201 ,32,208,249,169,0,141 
21,208,104,104,76,20,8,1&2 
8,180,15,32,12,229,152,72 
160,14,1689,32,32,710, 753,136 
2098,250,104,1698,232,224,16,208 
232,162,11,160,15,32,12,229 
160,8,185,70,15,32,210,255 
1354,16,247,162,13,160,14,32 
12,229,160,10,185,79,15,32 
210,255,136,16,247,96,82,69 
86,79,52,69,77,65,71,67 
67,65,80,83,32,83,83,67 
82,80,173,4,208,74,74,74 
141,9,159,173,5,208, 56,233 
40,74,74,74,141,16,159,201 
1,36,1,76,168,1687,0,133 
251,169,4,133,252,165,251,24 
105,40,133,251,144,2, 250,252 
134,209,242,24,109,9,159,133 


, 251,144,2,230,252,177,251,201 


32,200,1,9&,169,72,145,251 
76,713,13,173,6,208,56,233 
24,74,74,74,141,9,159,173 
7,208,56,233,40,74,74,74 
141,16,159,701,1,16,1,96 
158,167,0,132,2531,169,4,133 
252,165,251,24,109,40, 137,251 
144,2,250, 252,136, 208, 242,24 
109,9,159,123,251,144,2,230 
252,177,251,201,32,208,1,96 
167,52,145,251,76,77,14,1862 
15,199,80,4,157,19,159,232 
224,25,208,245,169,B0,133,251 
169,0,132,253,169,4,137,257 
160,85,177,251,72,152,56,233 
40,168,104,145,251,200,192,25 
240,7,152,24,105,40, 168,208 
233,165,251,24,105,40, 133,251 
144 ,2,230, 232,230, 253,165,253 
201 ,27,208,212,162,15,189,19 
159,157,192,7,232,224,25,208 
2435,96,173,3,157,24, 109,2 
1597,208,8,169,10,141,3,159 
141,2,157,96,174,2,159,240 
8,167,43,157,4,4,202,208 
248,169,10,56,237,2,159,240 
7,170,159,32,157,4,4,202 
208,248,174,3,159,240,8,169 
43,157,28,4,202,208,248, 16? 


372 
373 
374 
375 
37& 
377 
378 
377 
380 
S81 
387 
383 
334 
385 
385 
387 
388 
397 
390 
371 
392 
393 
37,4 
395 
39786 
397 
378 
397 
Aocı 
401 
402 
403 
404 
A0S 
206 
407 
468 
207 
410 
411 
412 
413 
414 
415 
al& 
417 
418 
417 
420 
421 
422 
423 
424 
425 
42& 
427 
428 
427 
430 
431 
432 
433 
434 
435 
435 
437 
38 
439 
440 
441 
442 
443 
442 
445 
446 
447 
448 
449 
450 
451 
452 
453 
454 
455 
45& 


Compuhe mib 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
RATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 





10,56,237,3,159,240,97,370 
169,32,157,28,4,202, 20B,248 
173,4,157,24,105,48,141,18 
4,173,5,1597,24,105,48,141 
22,4,96,32,32,32,108,254 
252,123,32,32,32,32,32,32 
864,06,86,86,32,32,32,32 
32,79,85,64,64,73,80,32 
32,32,32,101,74,64,69,75 
103,32,32,32,32,86,85,114 
114,73,79,32,32,32,32, 103 
107,122,76,115,101,32,32,32 
118,102,167,20,79,115,101,117 
32,32,118,122,74,113, 113,75 
76,117,32,22,118,103,100,100 
100,100,101,117,32,32,118,32 
124,32,32,126,32,117,32,169 
1,133,168,133,167,173,20,3 
141,159,2,173,21,3,141,160 
2,120,169,53,141,20,3,169 
17,1941,21,3,88,96,120,173 
159,2,141,20,3,173,160,2 
141,21,3,83,96,198, 168,208 
78,169,19,133,168,165, 167,208 
103,165,173,208,39,160,0,140 
4,212,177,169,141,1,212,200 
177,169,141,0,212,200,177,169 
240,68,133,173,143,169,24,105 
3,133,169,144,2,230,170,159 
%3,141,4,212,165,174,208,37 
160,0,140,11,212,177,172,1#1 
8,212,200,177,171,141,7,212 
209,177,171,240,25,135,174, 165 
171,24,105,3,133,171,144,2 
230,172,169,33,141,11,712,198 
173,198,174,108,159,2,169,1 
153,167,169,255,133,16B, 208,243 
1659,0,133,167,133,173, 133,174 
141,4,212,141,11,212,1697, 222 
123,169,169,17,133,1706,169,102 
122,171,169,25,133,172,169,11 
141,5,212,141,12,212,167,8 
141,6,212,141,12,212,169,15 
141,24,212,108,159,2,0,0 
%,27,56,1,40,200,1,27 
55,1,34,75,1,40,200,2 
257177,1,40,200,1,25,177 
1,30,141,1,40,200,5,0 
0,1,27,56,1,40,200,1 
27,56,1,34,75,1,40,200 
2,25,177,1,40,200,1,25 
177,1,30,141,1,40,200,3 
0,0,1,40,200,1,0,0 
1,27,86,1,32,94,1,43 
52,1,0,0,1,40,200,2 
40,200,1,0,0,1,27,56 
1,32,94,1,43,52,1,0 
0,1,40,200,2,0,0,2 
6,206,1,8,22,1,13,156 
1,0,0,1,13,156,1,16 
47,1,27,56,1,0,0,1 
27,56,1,32,94,1,54,111 
1,0,0,1,54,111,1,64 
188,1,108,725,1,108, 223,2 
1098,223,2,108,223,2,108,723 
1,108,223,2,81,161,1,#1 
140,1,69,149,1,B1,161,1 
91,140,2,54,111,2,61,126 
1,64,188,1,94,111,1,&1 
126,1,698,149,2,54, 111,1 
58,149,1,54,111,1,61,126 
2,54,111,2,0,0,1,54 
111,5,54,111,2,54,111,2 
54,111,1,54,111,2,40,200 
1,45,178,1,34,75,1,40 
200,1,45,198,2,27,56,2 
30,141,1,32,94,1,27,56 
1,30,141,1,34,75,2,27 
56,1,34,75,1,27,56,1 
30,141,2,27,56,2,0,0 
3,51,97,1,81,161,1,51 
97,1,61,126,1,75,252,2 
51,97,1,72,169,1,51,97 
1,61,126,1,68,149,2,40 
200,1,61,1265,1,40,200,1 
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457 DATA 
458 DATA 
457 DATA 
AED DATA 
451 DATA 
442 DATA 
452 BATA 
454 DATA 
465 DATA 
466 DATA 
467 DATA 
4635 DATA 
459 DATA 
470 DATA 
471 DATA 
472 DATA 
473 DATA 
474 DATA 
475 DATA 
475 DATA 
477 DATA 
478 DATA 
477 DATA 
430 DATA 
431 DATA 
452 DATA 
433 DATA 
484 DATA 
435 DATA 
486 DATA 
487 DATA 
435 DATA 
459 DATA 
A905 DATA 
471 DATA 
472 DATA 
493 DATA 
474 DATA 
495 BATA 
475 DATA 
497 DATA 
475 DATA 
497 DATA 
soo DATA 
501 DATA 
502 DATA 
SE: DATA 
504 DATA 
505 DATA 
5065 DATA 
507 DATA 
308 DATA 
OF DATA 
510 DATA 
511 DATA 
SIE DATA 
s1> DATA 
51# DATA 
513 DATA 
51& DATA 
517 DATA 
18 DATA 
519 DATA 
520 DATA 
Ssz1 DATA 
Ssz2 DATA 
S23 DATA 





323 DATA 
5324 DATA 
27 DATA 
5328 DATA 
527 DATA 
530 DATA 
531 DATA 
532 DATA 
553 DATA 
534 DATA 
53353 DATA 
Tr6 DATA 
5357 DATA 
328 DATA 
527 DATA 
540 DATA 
>43 DATA 
542 DATA 


s24 DATA: 


0,0,3,34,78,2,54, 411 
1,34,75,1,40,200,1,45 
198,2,34,75,1,54, 111,1 
34,75,1,430,200,1,45,198 
2,34,75,1,45,198,2,0 
0,1,409,200,1,51,97,1i 
30,141,1,36,85,1,45,178 
2,40,200,1,751,77,1,30 
141,1,36,85,1,945,1%78,2 
36,85,1,45,178,2,0,0 
1,34,75,1,54,111,1,74 
75,1,40,200,1,45,198,2 
24,75,1,54,111,1,74,75 
1,40,200,1,45,178,2,24 
75,1,45,198,2,0,0,1 
51,77,1,81,161,1,51,97 
1,61,126,1,768,253, 2,531 
27,1,72,169,1,51,97,1 
&1,126,1,68,149,2,40, 200 
1,61,125,1,40,200,1,0 
04,3,74,75,1,54, 111,1 
=4,75,1,40,200,1,49,178 
2,34,75,1,54,111,2,54 
111,2,51.97,2,.48.127,2 
0,0,1,22,227,1,29,214 
»34,75,1,25,198,1,34 
75,1,298, 214, 14224227 31 
0,0,1,22,227,1,30,141 
1,36,85,1,45,1989,2,2& 
85,2,34,75,2,34,75,1 
2,041,30,141,2,20,100 
1,040, 1,27, 36, 1,54 
75,1,30,200,1,54, 111,2 
0,0,2,27,55,1,40, 200 
1,27,56,1,34,75,1,40 
200,2,25,177,1,40, 200,1 
25,177,1,30,141,1,40, 200 
5,0,0,1,27,565, 1,40 
200,1,27,565,1,24,75,3 
40,200,2,25,177,1,40,200 
1,25,177,1,20,141,1,40 
200,5,0,0,1,40,200,1 
0,0,43,27,56,1,32,74 
1,33,52,1,0,0,1,40 
200,2,40,200,1,0,0,1 
27,56,1,32,74,1,43,52 
1,0,0,1,40,200,2,0 
0,2,6,206,1,9,23,1 
13,155,1,0,0,1,13,15& 
1,16,47,1,27,56,1,0 
0,1,27,56,143247%#,1 
54,111,1,0,0,1,54,111 
1,54,198,1,108,2235,1,108 
223,2,108,223,2,108,223,2 
1698,223,1,108,225,2,81,161 
1,21,140,1,698,1397, 1,81 
151,1,71,140,2,54, 111,2 
61,1765,1,62,188,1,.54,111 
1,61,124,1,68,149,2,54 
111,1,68,147,1,54,111,1 
61,126,2,54,111,2,0,0 
1,54,111,3,54,111,2,54 
111,2,59,111,1,54, 111,2 
20,200,1,45,198,1,34,75 
1,40, 200,1,45,178,2,27 
56,2,5021941,1,52,74,1 
27,56,1,30,141,1,34,75 
2,27,56,1,34,75,1,27 
56,1,30,141,2,27,56,2 
54,111,2,54,111,5,54, 111 
2,40,200,1,20,141,2,54 
111,53,54,111,2,40, 200,1 
30,141,1,40,200,1,77,56 
1,26,85,1,30,141,1,2& 
85,1,45,198,1,27,56,1 
36,85,1,45,198,1,30,141 
1,36,85,1,45,198,1,27 
56,2,45,198,1,30,141,1 
45,178,1,594,111,3,54, 111 
2,40,209,1,30,141,2,54 
111,3,594,111,2,90, 200,1 
30,141,1,40,200,1,27,56 
1,36,85,1,30,191,1,3& 
85,1,45,178,1,27,56,1 
76,85,1,45,198,1,30,141 
1,276,85,1,45,198, 4,27 


[ei 
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old 
617 
518 


&17 
[78] 
621 
422 
523 
424 
623 
[-Pt=} 
627 














56,2,36,85,1,28, 214,1 
45,179,1,61,126,3,61,12& 
2,45,1978,1,34,75,2,61 
126,2,61,1268,2,45, 198,1 
34,75,1,45,198,1,0,0 
1,40,200,1,61,12&4,1,40 
200,1,49,127,1,68,1439,2 
49,200,3,61,176,1,40, 200 
1,49,127,1,658,149,2,40 
2002,1,61,126,2,72,169,2 
72,169,2,68,149,2,61,126 
2,45,198,1,26,85,1,40 
200,1,48,127,2,30, 141,1 
43,198,2,45,198,1,26,85 
1,40,200,1,45,199,2,34 
75,1,40,200,1,36,85,2 
36,85,1,45,199,1,59, 111 
1,72,169,2,0,0,2,54 
111,7,45,198,2,54,111,2 
45,198,2,54,111,2,61,126 
1,68,149,2,61,125,1,54 
111,1,45,199,1,40,200,1 
45,198,2,24,75,5,0,0 
1,40,200,1,45,198,1,34 
75,1,40,200,1,45,193,2 
54,75,1,40,200,2,45,198 
1,70,191,5,0,0,1,3& 
85,1,45,198,1,30, 141,1 
368,85,1,45,198,2,24,75 
2,40,200,1,45,178,1,34 
75,1,40,200,1,45,198,2 
34,75,2,40,200,1,45,198 
1,74,75,1,40,200,1,95 
198,27,40,200,1,54, 111,2 
45,199,2,54,111,2,45,198 
2,54,111,2,61,124,1,68 
137,72,61,126,1,54, 112,1 
45,178,1,54,111,2,45,198 
2,40,200,1,54,111,2,34 
75,2,40,200,1,45,1978,1 
34,75,1,40,200,1,45, 198 
2,27,56,2,30,141,1,27 
56,2,27,96,2,%50,341,1 
27,56.2,30,141,1,34,75 
1,27,56,1,30,141 41,34 
75,2,27,56,2,30,141,1 
54,75,1,27,55,1,0,0 
1,20,141,2,70,100,1,27 
56,2,40,200,2,54,111,4 
0,0,4,0,0,0,10,&0 
7,13,156,2,17,37,2,17 
37,1,20,100,1,14,107,2 
15,70,2,18,42,1,20,100 
1,18,42,2,10,60, 2,13 
156,2,17,37,2,317,37,1 
20,100,1,14,107,2,15,70 
2,18,42,1,20,100,1,1B 
42,2,10,66,1,20, 100,1 
10,205,3,21,154,1,10,50 
1,20,100,2,20,100,1,10 
205,3,21,154,1,10,50,1 
20,100,2,0,0,1,3,103 
1,5,102,1,4,12,1,6 
206,1,6,206,1,6, 206,1 
8,25,1,13,156,1,13,156 
1,13,156,1,16,47,1,27 
56,1,27,56,1,27,58,1 
22,94,1,54,111,1,32,74 
2,22,94,2,32,94,2,32 
974,2,34,75,2,34,75,2 
34,75,1,54,111,1,54,75 
1,43,52,1,32,94,2,43 
52,1,32,94,1,34,75,1 
41,200,1,34,75,2,40,200 
1,24,75,1,40,200,2,40 
200,2,0,0,1,27,56,1 


16,47,2,16,47,2,16,47 
2,16,47,2,17,37,2,17 
37,2,17,37,1,27,56,1 
17,37,1,21,154,1,16,47 
2,21,134,1,16,47,1,17 
37,1,20,100,1,17,37,2 
20,100,1,17,37,1,18,42 
2;17,37,2,194,107,2,15 
70,2,19,42,2,10,60,1 


Compube mib 


27 





[221 =] 
637 
4o 
&41 
42 
643 
244 
545 
46 
847 
&43 
649 
[-jele) 
851 
[ep 
pe} 
54 
653 
65% 
537 
638 
637 
un 
bl 
Ghz 
663 
hd 
665 
[41-727 
557 
[eine] 
667 
70 
71 








38,125,1,18,42,2,38,85 
1,15, 70, 1118,42, 148 
75,1,10,60,2,1?,216,2 
13,156,2,37,37,2, 10,60 
1,202,227,1,17,37,2,27 
56,1,13,156,1,17,37,1 
22,227,1,13,156,2,14,107 
2,15,70,2,18,42, 2,10 
60,41,22,227,1,18,42,2 
28,177,1,15,70,1,19,42 
1,22,227,1,15,70,2,16 
47,2,17,4,537,2417437,2 
16,60,1,22,227,1,17,37 
2,27,56,1,13,156,1,17 
37,1,22,227,1,13,156,2 
14,107,2,15,70,2,19,42 
2,10,60,1,38,126,1,18 
42,2,56,85,1,15,70,1 
18,42,1,24,75,1,10,60 
2,12,216,2,153,156,2,17 
37,2,10,60,1,22,2%27,1 
17,37,2,27,56,2,27,58 


'2,25,177,2,24,63,2,11 


114,2,11,114,2,14,107,2 
14,107,2,19, 70,2,18,42 
2,18,42,2,15,70,2,19 
63,2,15,70,2,10,50,1 
18,42,1,12,216,2,17,156 
2,20,100,2,17,537,2,10 
60,2,13,156,2,17,37,2 
17,37,1,20,100,1,14,107 
2,15,70,2,18,42,1,20 
105,1,18,42,2,10,60,2 
13,156,.2,17,27,2,17,37 
1,20,100,3,14,107,2,15 
70,2,18,42,12,20,100,1 
18,42,2,10,40,1,20, 100 
1,10,205,3,21,154,1,10 
&0,1,20,100,2,20,100,1 
10,2059,5,21,194,1,10,40 
1,20,100,2,0,0,1,3 
103,1,2,103,1,4,12,1 
5,206,1,5,205,1,6,20& 
1,8,2%,1,13,156,1,15 
156,1,13,156,1,16,47,1 
27,56,1,27,5958,1,27,58 
1,32,74,1,54,111,1,52 
74,2,22,94,2,32,94,2 
32,94,2,74,79,2,5#,79 
34,75,1,54,111,1,34 
73,1,#3,52,1,32,74,2 
42,57,1,32,74,1,24,75 
1,40,200,1,34,75,2,40 
200,1,34,75,1,40, 200,2 
43,200,2,0,0,13,27,55 
1,16,47,2,15,47,2,16 
47,2,16,47,2,17,37,2 
17,37,2,317,37,1,27,58 
1,17,37,1,21,154,1,16 
47,2,21,154,1,16,47,1 
17,27,1,20,100,1,17,37 
2,20,100,1,17,27,1,18 
42,2,37,37,2,.27,56,2 
34,75,2,24,62,2,12,32 
1,32,75,1,24,62,2,24 
7 he, 5! 
34,75,1,8,147,1,24,75 
1,2, 71, 22722715 
154,2,22,227,2,11,114,2 
22,227,239,21,2,97,159 
2,24,79,2,24,&3,2,12 
32,1,34,75,1,24,63,2 
34,75,72,24,63,1,54,75 
1,10,60,1,74,75,1,8 
147,1,34,75,1,7,21,2 





22,227,2,17,156,2,22,2270 


2,11,114,2,22,227,2,9 
21,2,.8,147,1,40,200,1 
38,126,2,27,56,1,38,126 
2,38,126,1,27,56,2,38 
1264,2,27,56,1,38,126,2 
38,126,1,727,56,1,38,126 
1,10,60,2,24,63,2,12 
32,1,34,75,1,24,6%,2 
30,341,1,10,60,1,74,63 


713 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


1,24,75,1,12,32,2,24 
63,2,43,592,2,43,52,2 
43,32,24,47,32,2,27,56 
1,13,156,1,22,227,1,30 
141,2,30,141,1,27,56,2 
=25,177,1,18,422,1,19,42 
1,24,605, 1117,57 18,24 
653,1,22,227,2,18,92,8 
13,1568,2,9,21,2,17,37 
2,18,42,3,27,596, 2,22 
227,2,27,56,2,45,198,2 
45,198,1,35,179,1,15,70 
2,16,47,2,17,37,2,20 
190,1,27,56,1,20,100,2 
10,60,2,13,156,2,27,56 
1,17,27,1,10,60,1,27 
56,1,14,107,2,25,177,2 
18,42,1,25,177,1,10,60 
2,14,107,2,15,70,2,29 
177,1,18,42,3,10,60,1 
25,177,2,27,56,1,13,156 
2,17,37,2,10,60,1,27 
3641,17,37,1,27,56s1 
13,158,2,17,27,2,15,70 
1,13,156,1,17,57,2,13 





u und hier noch zwei Zeitschrifte 


DATA 
BATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
753 DATA 
754 DATA 
DATA 
Data 
DATA 
7s8 Data 
759 DATA 
READY, 


156,2,13,1568,2,22,227,2 
27,56,2,45,178,2,45,198 
1,45,178,1,15,70,2,16 
47,2,17,27,2,20,100,7 
17,27,2,10,60,1,27,56 
1,13,156,2,27,56,1,17 
37,1,10,60,1,27,58,1 
17,37,1,22,227,1,9,21 
2,22,227,2,21,154,2,21 
154,1,20,100,1,10,60,2 
20,100,1,17,27,1, 10,60 
1,20,100,1,20,205,1,197 
63,1,11,114,2,20, 300,1 
11,114,1,12,216,1,18,42 
1,12,216,2,17,77,2,25 
177,2,24,75,4,0,0,4 
0,0,0,0,1650,0, 172,251 
132,257,169,8,137,252, 169,128 
173,254,177,253,145,251,200,208 
249 ,230,252,230,254,165, 252,201 1 
27,208,239,167,116,133,45, 163 
28,137,468,108,2,160,0,0 


747 
750 
7 
752 


SS 
Y5& 
757 





n aus dem ROESKE Verlag, die Sie 


unbedingt kenneniernen soliten! 





Außerdem jede Menge Informationen über 


Neuerscheinungen aus der Soft- und 

4 Hardware-Branche, von Messen, 

Ausstellungen, Computertesis, Tips & 

1 Tricks, 

i Sie finden unter unseren Rubriken 

ı regelmäßig die Nuöknackerseiten, 
Leserbriefe, Interviews, Glubinfes, 

i das Wörterbuch, HOMEGOMPUTER- 

1 Bücherkiste, CPU-Bibliothek, den 

| Kassettenservice und den 

Kleinanzeigentell. 


Haben Sie Fragen zu unseren Heften; 
rufen Sie uns an: 

ROESKE VERLAS 

Redaktion 

05651/8558 





Compute mi 


»HOMECOMPUTER « 


erscheint am 1. Montag jeden Monats. 


»tPl« 


erscheint monatlich in der 
Mitte eines Monats. 


In beiden Zeitschriften finden Sie jeden 
Monat circa 18 tolle 

Spiel- und Anwenderprogramme, 

für die 

bekanntesten Heimcomputer: zum Beispiel 
den ZX-81, T1-39/4A, Commodore 64, 
VC-20, Dragon 32, TRS-80, Sharp, Laser, 
Atari, Apple, Bit 90 und andere. 
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Man schreibt das Jahr 2064.. 

Überail in der Galaxis hat das Ver- 
brechen erschreckende Ausmaße ange- 
nommen... Nur auf einer irgendwo im 
Sonnensystem Hydra treibenden Fe- 
stung leistet eine kleine Hand voll verwe- 
gener Raumritter noch  erbitterien 
Widerstand... 

Um diesem Zustand ein für allemal ein 
Ende zu bereiten, verbünden sich sämt- 
liche Piraten des Universums in der Ab- 
sicht, die Gerechtigkeit für immer zu be- 
siegen. Mit Hilfe eines Raum-Fighters 
kämpfen Sie gegen die Flotte gegneri- 
scher Jäger, achten jedoch gleichzeitig 
auf eine besonders raffinierte Waffe 
Ihres Feindes: ... eine Laserscheibe, die 
unaufhaltsam ihre Bahnen über der Lan- 
debahn der Festung zieht. In regelmäßi- 
gen Abständen erscheint schließlich 
noch ein ziemlich schußfestes Ufo, das 
einen tödlichen Laserstern aussendet und 
nur mit mehreren Treffern zerstört wer- 
den kann. 

Kollidieren Sie mit feindlichen Objekten, 
so verlieren Sie, je nach Dauer, eine be- 
stimmte Anzahl Raumer, die je Spiel nur 
Btmal ersetzt werden. Einen zusätzlichen 
Fighter bekommt der Spieler guige- 
schrieben, wenn er die 500-Purkte-Marke 
erreicht hat. Die Schwierigkeit des Spie- 
les erhöht sich mit zunehmendem 
Score. 


17. Oktober ’84 


FORTRESS enthält mehrere Maschinen- 
spracherogünen, die einen fließenden 
Bewegungsablauf der max. 8 Sprites er- 
möglichen und besonders bei höheren 
Scorewertungen tempereiches Spiel 
garantieren. 


steuerung: 
Joystick Port 2 


Score: 
Jäger 20 Punkte 
UFO 100 Punkte 


Variahlenlisie: 

$ = Score 

s$ = String von Score (dient zum Aus- 
druck des Scores) 

V= Basisadresse VIC 

$I= Basisadresse SID 

6 = alle einzulesenden Werte (Daten) 


ür den Commodore 64 





L= Anzahl Raumar 
Zu = Wenn ZU>=1 dann wurde dem 
Spieler bereits ein zusätzlicher Raumer 
gutgeschrieben. 

Ti$ = Wenn VAL(TI$)> 300, dann er- 
scheint UFO. 

TI$ erhöht sich im Programm Fortress 
schneller als gewöhnlich! 


Weitere Erklärungen: 

Fortess verwendet eine Routine des Be- 
triebssystems, die ein PRINT AT 
simuliert: 

POKE 214, Zeile: POKE 211, Spalte: 
SYS 58640: PRINT”... 


SYS 52269: Explosions-Sound 


Die Speicherstelle 53245 enthält bei ei- 
ner Kollision Rakete/Jägsr die Anzahl der 
getroffenen Jäger, d.h. durch den Einsatz 
einer Rakete können mehrere Jäger zer- 
stört werden. 


IE. SEE EEE EB. Zee. ZUR ER Zee Zu. ZUBE SEE Ze" Zu Zu 





FÜKRESS248H 22, 5° PÜKEEsZasrd, BISOSLUEZSEHE SO TLEBBE 


:GÜSUBLE 


kl 

i FÜKESIEET.D:POKESSESB, DI PÜREV+3E. D! TIse" BRdaäg"  FOKEN+ZL. 159 
2 SrSsoadn 

3 IFFEEKCSTEGSHZFBETHERS=EHZGHPEEK ER 3 

5 IFSFEEKRiW+SASRHDI IL THENGUSUESHA 

& IFYRLCTISIFZESTHENI EN 

? GOTOZ 

14 REM *# SCORE 

iz: 


13 S#=5TR5155 


«ER KK K—K=„,RUOKTKL KT — KR _=— KU x X 


Compube mib 


29 








P 





IF 


LEE NE a NEE 5 


43 ER 
ze R 


54 PP 
= FR 


73 pP 


1918 
1511 
1Adea 
Let 
1545 
1547 
51:07.) 
194% 
1555 
1531 
1852 
1053 
1654 
10565 
1537 


1059 
1032 
1033 
1084 
1892 
1293 
1394 
1218 
1211 
1212 
1213 
1219 
1228 
1220 
1248 
1254 
1338 
1335 
1348 
1345 
1258 


30 


1858 





IKEZ14,21:PÜKEZ11, FF EYESSE4 PRINT SE 2VS52IRN  PÜREY +30, 2 FOKES 3245, 0 


IFZU=1THENSE 
IFS>=S99THEHL=L+HI  ZU=1  SOSURS4 
IFSCASaTHEN4G 


FS>19G0 THENS4 


FORT=EI2TUGBT: FÜKET.S:HEATFOKE?BZ, 7 PORETOS.G 
GOTO4E 
34 FORT=SI2T0SFT FOKRET 4 HEART FOREFBZ. SG POKET7OS, 


ETURH 
EM #* EIGENER RKAUMER SETRÖFFEN 


32 POKEV+S 24,9: L=L-1: IFL=-1 THEHSS 


OEEZ14,.ZE: es STSISE4E PRINT" RA'L: RETURN 
EM ## GAME DW 


SYSDZIRH  POKEY+ZI , BISYSSZZEI 


UEEZ14.9:POKEZ11. 15: 275526540 PRINT "SAHNE QVER"FORT=-9T0933  NEAT 


?4+ PRINT"9#  FEUERKNOFF DRVECKEN UM DAS SPIEL" 

75 FRINTTABSLES"MIERNELT ZU STARTEN 1" Beh PRINT IT "T 

77 IFPEEK(SE320 I CL 1 LTHEN?? E22 FRINTTRE<3S> "I Tr" 

sa GOSEBSRGSAE: GOTDLEAEA S23 FÜRT=-ETOIA:HEXT 

128 REM ## UFü ERSCHEINT 534 FOKE214, 5: FOKEZT1. 29: SYESBEO 
182 822 FRINT"q4 1] 7" 

184 POKETES.G E23 PRINTTRE{3H:" N 

105 FÜREYW+Z1. 129: FÜREW +30. 0: U ©24 PRINTTABE3GH"S] 

11a GOSUESaBENS i 534 FPRINTTRECZSS" I] 0 + pe 

136 FÜKEW+21. 227 gda FÜRT=-ATIIS:NEKT 

145 PÜkKEVY+10. 259: POKEW+11. 4 5543 POKE214. 4 PÜKEZ11, 27 Eee 
141 FOKEY+1Z. 2365: FPOREW+13, 40 E53 FRIST" ir 

159 FOKEFIA,. ES: PÜKETI15. 0 E7a FRINTTRECZFI"S u 

151 FÜKE7IS,255: FOKEYIT,1 E71 FRINTTAERZF"S " 

Ira SY755ABca R 5386 FRINTTABGEZFI"S ' 

122 IFXPEERSVHLEFAHNDSS HE 4 THENZER 223 FRINTTABKZTI"M " 

1350 POKEY+12.255 POKEW+L3.PEEROY+ 11 531 FREINTTRBC27H"S I " 

195 FÜKEV+IE, (FEEKCY+LS) PANDIS1 532 FRINTTARC2?I"A] yau 

138 IFIMTCRHDSLSRZISETHEHFÜFE 17: 1 GOTT 633 a en rt 

137 FOEE?1?7.255 rg FERT=STIIE: HET 

zaa : 13 FOkKEzid.1: ee ee 
243 IFCPEER YO RANDI = THENSTSTROBE N GOSUBEM vza FEINT’4] fr 

285 TFXFEER VHS AND 3=äd4 THENLeU4+ 1 IFU=STHENZRS YEz FÜRT=-ATOE:PRINTTRECZEI" 

z1A GOTOLFE rz2 FRINTTAELZ2SS"A ] u 

2a REM ##+ LFD ZERSTGERT re FEIHTTHRCZSI" WI + 

302 r?23 PRIHTTRR(IESH"S 

21% POKEY+Z1 129: 8% ETEZES FOKENV HZ, Mi 7359 FÜRT=ATDIA:HEHT 

Ei REM #8 UFÜO-EHFRLOS DOM 7321 FOKE214, 1° FOKES1 1 2 rss 
El! r32 FORT=ATOIE:PRIHTTHELZSN 

El PÜKETFATEEPOKEZIE RE POKEZI 1.30: SYofgedg aaa STSSZRBF Sei+lan: SUB 


241 GOSUBSBARG:SD TEL 


REM ## BASCHINENFROGRAMME 


IATAle2.2.142 
TIATAIFT4, 124,2, 224, 1.20, 20, 17 14,254, 4, ed, 13,17, 23,27, 202, 2a 
LATreaz. 202 2, 1. iz 1 ET 

IATAirs.5. 208, 229.68: 176,3. 182, 1, 142, 19742, 174,5, 208. 224,120, 144, 5 
DATRISZ. 255. 142.137, 8 

TATAIYa. 7.288, 224,69, 176, 9: 162: 1,142, 199, 2, 174, 7, 206: 224, 128, 144,5 
DATA162.255,1942, 159,2 

DATA174:9, 208, 224, DE, 176,5, 1652, 1, 142, 201,2. 174,9, 208, 224,128, 144,5 
LATA1E2. 259: 142, 20152 

IATA174,11, 238, 224,100. 176.5. 162,1,142,202,2,174,11: 208,224, 118,144, hu 
DRATAIFZ, 239: 142, 293,2 

DATAI?2, 12.208,41, 128. 170.224. 128,240, 12,174, 14,208, 224,48. 176,17, 169.1 
DATAI#1. 298: 2: 174, 19. 288: 224,4, 144.9, 1659, 855, 141, 206, 2 

TREE BER SERIEN: Je BESEREEERDE 
DATHIE9, 255. 141: 207,2, 78.32: 203,1 

IATA120.1659.43:133:1:169,0,133,98, 133, 190. 169. 298, 133,399, 169,48;:139., 11 
DRTALSZ. 15.1659:9.177,98, 145. 108, 200, 208. er 202.299. 242,169 
BATRF9: 133: 1:88: 36, 1 

Irtne. 2223: 223, 223, 9,251» 251,251 
DATA@R.G..0:.16:8,0,9,.9.23.14,11:13,63, 127,58; 64: 22, 24, 282,244, 126: 106 
DATA25S,127,63:31,19: 7,3 1-1 

DATA129; 169, 192, 141: 21.3. 169, 13: 141. 20,3.899:96 

DATA173,16, 209, 41,2, 170, 224,2. 206,15, 174: 2,208: 224.685. 144,8, 162,8 
DATA142. 194,2, 192.3, ZB8, 174, 249. 207 ı 224. 190. 208; 28; 162,9, 142, 248,297 
DATR174:46, 208, 224, 255, 298.5; 162, 240, 142: 46. 208 238. 46, 208,238, 248.207 
DATAIEZ2.15, 189.129, 141,51,3. 141 

DATASR. 3,222. 208: 2, ZB. 44, 189, 176: 2, 157,298, 2: 199. 192, 2.249,33, 16, 10,189 
IATAO. 208.9. 222.0, Zu. 40-2, 7.200,19, 254,0, 200,299: 14: 173,69, 3:289,.9,173 
IaTne1.23;: 77,16. 208, 141,16, 208,173, 60, 3. 200, 3, 78,61,3: 73,128, 141,68: 9, ZB 
TATAle.191.76,49, 234,1 

TATR174.0. 220.224, 126,298, 12.174,1.208,224,59,144.5 

DATAIG2, 235,142. 133, 2,1740, 220. 224, 125, 208, 12, 174; 1: 208, 224,170: 176,5 
DATAIG2. 1. 142.193, 2,1749, 228, 224.110, 288, 19,174, 1,288, 224,39, 144,45 
IATA162, 2553, 142,193, 2.174,68: 220, 224; 118, 248.33, 174.8, 228. 224, 189, 208: 14 
DATAtFe, 1. 209. 224,179, 176,7: 162; 1: 142, 193, 2, 174,0, 220.224 189,240. 7 


122,8 
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DATR17E.,9, 22% 
4 DATAIF4:194, 2. Se - 
a TATHIEZEE. 142 2 EB LP RE A REF 15 ER tdi: 

aa DATAISE,1:TEE IA FIR, 1 

3 DATA153.0.197,9. 212, 232, 224.24, 208, Pdıı 
DATHIEF,15. 141, 24.2412. 1859.11: 141. 1. 

hATA1E3: 70, 141,254,207 

‘ TATAIT4 A. 208. 142, 285,207 

DATALYF2. 255,2 lee 
nATmla> 2, 2 S- 

DATALFE ; 
ı Katrmid, 
3 DRTAL72:; 
‚+ TATAI#Z:: 
” BATALTE 

























EU LEE UN NZ UNE CR ZZ Ze 


42,3, 268, 162, 
Al tBs FE 





IINE DU EL 
Dr 










DATRIES, 
- DATEI EI 
DAITRLFE:: 








‚12 





ce 


a7, di. =e ‚170,2 5 
‚1aS.4, 141. 12.209 




































a BATELYS. 
3 DATAIEZ 


















AATALY 


ee Pal 1A. 17,224 
IRTRLFE, IE ä 


‚195.8. 1d1, 184 





IRTEEN] 





















Su 





N 
SCH IFO==-1 THEHNZ 
NEXT 

272, ÜPEERES 
SAN: TFO=-ITH 


Ilse] 
























EIREST 
ie HEST 





REM 8 KALMER 






TATAs a2 02: 
DATala2 
REN ## RAKETE 


Zus slAgs 207, er 


’ 12524 1285,99 2112,15 
4,,15,13 lan 3 r 


ek 


Tata, 
DaTa1z 






2, EEE, DEE, Ba Ba, 


2akrausnldeinıanade 







Sea ee 


a 


je 
fer 
hr 





Pr LT ET ET ET Tl 





BC Sr Wo Br Feorueran B SSrarupge 2. © Dragees Bee Be 0r, Para) = Pape 3 
Don 



















Sul =4 Be ‚4,252, 128 
: ER re CE 


Em 
- a 
> 
Ps 2 
5 
m 
Aus 
= 
RS 
oJ 
{a 





„1 
TATAF4E, 15 ne 2. 
IHTAssass 


KEN 3 UFO 










I DATHsuraensnsa. Be ee 
DATR:«». } ! 
FEN HH | 
















DATA, -.a.n. 


a 






Baal DATMZIEG FE FREIEN 
BI DATA, Te" a Dar IE LIT HELFE E 
yaaa GOTT | 

jeasa REM #8 GERFIE 

1931: 
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FOHESTZEI. DE 
PRUMTTIRIALRTSEREERTE" 
PRIMT' EA wi" 
3a PRINT EA a N 
Ad PETHTSETETERMO nl ar H 
35589 PETMTITIALCELEEE Spa 2 BISCELLLLEL" 
4 PRIHT'TIESO RTaLT a. 
15972 FEIMTTA Or EN EEEN un, E 
19929 PEIHT"TALL BL EL v 
jaasa FREINTVTAEL era Re) 1 
ım1a9 FREIMTFTSELSR Ni 
oa PRINTVISEETLELLLÜCLLELECELELELELLLCLELLELEELEL 
ale PRIMT"TIEA WALLLL 
LO120 PRINT" SCORE 2 RAUNER u 
15148 PRIMTYTIES u 








.„LEL" 

-£ L [ 13 

EEE" 

a FRINTITIECLLEELELLLEELELRLELELELELEE LLELELEL*POKE1982, 27: PÜKESIE2SS. 1 
4 FORT=STOIDEIMTERHEEOSEZREN  POKEL RS. RE PÜRRSEZSEFEN LCHERT 

EFEM ## VARIABLE. DATEH 


























E:POEETE 3 


REIN #% SPRITEFARBEN 





; Fü IET=33TO45: FOREN#TLCHERT 





2 BEM #E SPRLTEFORMEH 








2:POKESIH1I.E 
+2} I: POKESTI+H1Z2. 14 POKEET+L2, 129 
FORT=FETOASTEFH3POKESTI+E, THEST 

: FORT=2STOBSSTEP-2: FD I+2, 9 NEHT 

=2 FÜRT=33TOS5STER-3 PÜKEST#+8, THEKT 

3 RETURN 
Aa 
Bil 
az FORTREES 1224) 
in BE HEITTEH Er 
alas Er EHRIETIAH HURZER 






















1] 
be) BE sl 8 BITTE DBRTEN 


ic R g: En \ 





2 PRINTI 
a PRIHTTARE 
FEINTTAB 
TURN 

Er ## TITELBILD 


2 REMTRTRTRRIEO TEE 
FFSRlKTEN M 


HARTE EN 
H EIHGELESEN 1% 












; PRIHTUT 
ı PRIHT" Eu 0n ag -Sö0r? dä BE > Zune. SEE 0 Br u ES Du BEE? u De 
3 PRINT" in Be Eu - I: 
ara PRIHT" > Zu Zr Bu  SeS = Bu. DS BB Er Be Ze ee Be BE ee 5 
= PRIMT" zu I a u a 
A PFINT"  ! 


4 FRINTTABERSD "MEIN ARCADE - SPIEL FLER" — 
PREIHTTABCRISUSEDEHN COMMODORE 4 

K PRIHTTABCHH" SICWSTICK IM PORT zZ pi" 

gara FRIMNT'SREE ... ui KAHHTE FLUGÖEJEKTE GESICHTET..." 

saaza PRINT’AM, a CHELTD DER FESTUNG ZERSTÜERT. .." 

ara PRINTTAEGEN NTART: FEUERKNORF GRUECKEN 1" 

aayaa SI=S1272: FORTERTIZH: POKESI+TS A: NEKT. 

g4alal FOKEST+7,S:POKESTHIG.S "EOKESI+13 2dB : PORESI+2Z, = POKEST+22. 243 
42192 FOEESTIrZ4. 21 FORESIeI N ‚ES: FOKESIHL. 14: POKESTrZ: 2: FOREBTFA: 2 
4a1la3 PIKEST+S,5:POKESTItE. ZI POKEST+4 65 

4aled PIKESTHL. DEZE 

alas ITFPEERCHESZR=LLITHEHFOKEST+ ZA. 0 GOTC AO 

4187 GOTÜ4ELAS 

Saar BEN #3 ELÄHNGEFFEET 
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ECHTZEIT: 
bedeutet, daß bei Computern Daten im- 
mer dann verarbeitet werden, wenn sie 
tatsächlich anfallen. Der Dialogbetrieb 
von Computern ist ein Echtzeitbetrieb, 
denn Daten werden eingegeben und so- 
fort - zur Echtzeit - vom Computer verar- 
beitet. Werden Computer zu Steue- 
rungsaufgaben eingesetzt, wird eben- 
falls von Echtzeit gesprochen. 


j| EBITOR: 


j| Ein Programm, mit dessen Hilfe Texte er- 
| faßt, verwaltet und gespeichert werden. 
Man unterscheidet zwischen ”zeilsn- 
orientierten’ und bildschirmorlientier- 
ten” Editoren. 

| Während die ”Zeitengrientierten” nur je- 
| weils Bearbeitung, Veränderung und Ma- 
nipulation einer Zeile zulassen, werden 
bei ”bildschirmorientierten” Editoren 
| ganze Textdateien bearbeitet. 


EMULAFIEN: 

| In einem CGomputer-System wird die 
Funktion eines Mikroprozessors, der in 
diesem Falf aber nicht im Gerät ein- 
| gesetzt ist, simuliert. Auf diese Weise 
läßt sich bei der Entwicklung neuer Com- 
putersysteme das Zusammenspiel zwi- 
schen Hard- und Software genau 
prüfen. 


EPROM: 

ist ein lösch- und programmierbarer Fest- 
wertspeicher. EPROM steht für Erasa- 
ble Programmable Read Only Memory. 
Mit starkem ultravioletten Licht können 
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die Speicherinhalte wieder gelöscht und 
mit Hilfe eines speziellen Gerätes neu 
programmiert werden. 


ESGAPE: 
Spezielle Funktionstaste bei Computer- 
Tastaturen. Sie bietet dem Benutzer die 
Möglichkeit, bei einer Fehlbedienung aus 
dem Programm auszusteigen, 


Endiosschleife: 
Teil eines Programmes, das so lange ab- 
läuft, bis der Computer entweder abge- 
schaltet wird oder aber die Break-Taste 
gedrückt wird. 


ELDN: 

höhsre Frosrammiersprachs, die zwi- 
schen 1974 und 1977 in Deutschland 
entwickelt wurde. 


Ergonsmie: 

versucht, gesundheitliche Störungen 
durch Computer- und Bildschirmarbeit 
zu vermeiden. Mit Hilfe dieser Wissen- 


schaft werden die Auswirkungen von Bild- 


schirmen, Sitzplätzen, Tastaturen usw. 
auf die Gesundheit des Menschen 
untersucht. 


EVA-Prinzip: 
Grundsätzliches Verfahren der Daten- 
verarbeitung. Erst erfolgt die Eingabe, 
dann die Verarbeitung und dann die 
Ausgabe. 


ECMA: 

Europäische Gomputerhersteller haben 
sich zusammengeschlossen, um einheit- 
liche Normen festzulegen (z.B. für 
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Datenträger). 





EIN-CHIP-Mikrocemputer: 
Wird immer dann verwendet, wenn kein 
großen Datenmengen anfallen und der 
Computer für Steugrungsaufgaben ver- 
wendet wird. 

Auf einem einzigen Siliziumchip sind da- 
bei neben der GPU auch Datenspeicher, 
Ein/Ausgabeeinheiten, Programmspei- 
cher, Zähler und die Cleck-Steuerung 
integriert. Hauptverwendung: indu- 
strielle Steuerungen. 






Ein/Ausgahe-Port: 

Die direkte Pforte zum Mikroprozessor: 
Je nachdem, welche Wortbreite der Mi- 
kroprozessor verarbeitet, stehen auch 


- Leitungen in der entsprechenden Zahl zur 


Verfügung. Bei Ein/Ausgabeelementen 
muß man immer unterscheiden, ob sie in- 
nerhalb des Computers selbst für die Ein- 
und Ausgabe von Daten innerhalb des 
Systems vorgesshen sind, oder obsie für 
die Kommunikation mit Peripherie- 
geraten taugen. Es gibt also com- 
puterinterne Ein/Ausgabeeinheiten und 
äußere Ein/Ausgabeeinheiten. 
Einpiatzsystem: 

Der Personalcomputer ist ein klassi- 
sches Einplatzsystem, weil im Prinzip 
nur ein Benutzer am Gerät arbeiten kann. 
Im Gegensatz dazu die Mehrplatzsy- 
steme. An einen Zentral-Gomputer sind 
mehrere Terminals angeschlossen, 
mehrere Benutzer haben gleichzeitig Zu- _ 
gang zum Gomputer. 


Eingabegerät: 

Jedes Peripheriegerät, mit dem Daten in 
den. Computer eingegeben werden kön- 
nen. Am meistverbreitesten ist die Ta- 
statur, Lichtgriffel, Paddle etc. 


33 

















en 


Der C-84 leistet auf dem Gebiet der Grafik wirklich erstaunliches. Das Herz der Grafik ist der Video- 
Interfacg-Chip, kurz VIC genannt. Wie ist er aufgebaut und wie funktioniert er? 
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Im VIC-Chip stehen dem B#- 
nutzer 47 Register zur Aus- 
_ wahl der verschiedenen Gra- 
fikmöglichkeiten zur Verfü- 
gung. Das reicht von einfa- 
cher Textdarstellung bis hin 
zu den hochgelobten Sprites. 
Dazu kommen nech die 
Speicherbereiche Videoram 
und Farbram. 

Die Möglichkeiten des VIG 
kann man in folgende 
Punkte unterteilen: 

- Sprites 

— Hochauflösende Grafik 

— Text- bzw. Grafikzeichen 
Dazu kommen noch die farb- 
lichen Aspekte, zum einen 
Normalfarbe, zum anderen 
mehrfarbige Darstellung. 
Hierzu stehen immerhin 16 
Farben zur Verfügung. 
Zeichen werden im Textmo- 
dus mit einer 8x8 Punkt- 
matrix dargestellt, im Mehr- 
farbmodus 4x8 Matrix. 
Hervorzuheben die Kreati- 
vität bei der Grafikerzeugung, 
da Grafikzeichen selbst defi- 
niert werden können. Bei ei- 
ner Auflösung von 320x200 
Punkten kann man schon eini- 
ges an Grafik zaubern. 

Dech das interessanteste am 
VIC-Chip ist wohl die Fähig- 
keit, 8 Sprites unabhängig von- 
einander auf dem Bildschirm 
darzustellen und zu bewegen. 
Sprites sind selbstdefinierte 
Grafiken mit einer Funkt- 
matrix von 24x21 Punkten. 
Jeder dieser Sprites kann da- 
bei in seiner Struktur und sei- 
nem Aufbau völlig verschie- 
den sein. (z.B. farbig, überiap- 
pen usw.) 

Im folgenden wollen wir uns 
die einzelnen Register und 
ihre Bedeutung anschauen: 


Register Ar: 
0. Sprite 0 x-Position (0-255) 
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1. Spriie G y-Position (0- 
255) 

2. Sprite 1x 

3. Sprüe 1 y 

4, Sprite 2 x 

5. Sorite 2 y 

6. Sprite 3 x 

7. Sprite 3 y 

8, Spriie4 x 

9. Sprite 4 y 

10. Sprite 5 x 

11. Sprite 5 y 

12. Sprite 6 x 

13. Sprite 6 y 

14, Sprite 7 x 

15. Sprite 7 y 

16. MSBit der Sprite x“ 

Position. Jedes Bitkorrespon- 

diet mit einem der 8 

Sprites. 

Ein Beispiel, wie man die 

Koordinaten eines Sprites in 

die vorgestellten Register 

bringen Kann: 

SP = Sprite Nr. (0-7) 

x= x-Koordinate 

Y= y-Koordinate 

vie = 53248 

FORENICHSPPZHLYRENMY- 

Koerdinaie 

FOKE YIS+SP*2:x and 255: 

REM x-Koordinate 

IFx> 255 then poke WIE 

+36, PEEK WICHI0R2 _ 

(zum Wert von)SP 

Ifx< 255 then poke WG 

+16, PEERWIG-+15)AND 

[255-2/zum Wert von SP) 


17. VIC Kontroliregister 

Bit 7 vom ViG-Kontrollregi- 
ster hält das MSBit. 

Bit 6 hält den erweiterten 
Farbmodus 

1- angeschaltet 

0- ausgeschaltet 

Bit 5 häft Informationen über 
den Bit-map mode 

t- angeschaltet 

0- ausgeschaltet 

Bit 4 hält Informationen über 
die Randfarbe 









Farbe wie Bild- 





0- gleiche 
schirm 

1- veränderter Farbmodus 
Bit 3 schaltet zwischen 24 
und 25 Zeilenbildschirm 
1= 25 Zeilen 

0-2 = Softscroll vertikal 
Um eine Vertikalposiiion zu 
screilen brauchen Sie folgen 
des Kommando: 


‘(1 Zeichen in FOR/NEXT- 


Schleife =0 to 7) 


‚POKE VIG +T7,{PEER 


(HIG-I7)AAD 24800 1 


18. Letzteres signifikantes 
Byte des Kontroliregisters 
19. Lichtgriffel x-Position 
20. Lichtgriffel y-Position 
Um die Lichtoriffelkoordi- 
naten zu lesen, peekt man die 
die 2 Lokationen in die Varia- 
bienxundy. Es wirdeine Um- 
rechnung gebraucht, um den 


-wahren Wert auf dem HR- 


Schirm zu erhalten: 
el Zyeyyoll 

Die Werte xoff und yoff ent- 
sprechen den Abweichungen 
der Werte x und y der oberen, 
linken Bildschirmecke. Diese 
schwanken bei auf dem 
Markt befindlichen Lichtarif- 
fein. 

21. Sprite an. Jedes Bit kor- 
respondiert zu einem der 8 
Sprites. Ist es gesetzt (1) ist 
der Sprite angeschaftet. 
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2. Anderes . VIG Kontroll- 








register (Bit 7 und 6 sind nicht 


benutzt} 

Bit 5 muß immer auf 0 
stellen 
BR 4 hält Informationen | 


über Mehrfarbrnodus 
1- angeschaltet 

0- ausgeschaltet N 
Bil 3 schaltet zwischen 38 | 
und 40 Zeichen/Zeile j 
1>= 40 Zeichen 

2-0= Softserolt horizontal 
Um ein Zeichen (i=0t07) |} 
horizontal zu scrollen, benutzt | 
man folgendes Kommando: | 


PORE WICH22,{PEE VIc+ | 
22JAND2ABIORI 


23. Spritevergrößerung in y- 
Richtung. Jedes Bit korres- j 
pondiert mit einem Sprite, 
1- vergrößert 

0- original 

24, VIG Speicherkontrollregi- $ 


‚sier 


Rits 4-7 halten die Adressen | 
der Videomatrix 

Bits 0-3 halten die Adressen 
der Zeichendaten 

25. VIC IRQ Flag Register 
Bit 7 wird bei jedem Interrupt 
des VIC-Chips "high” ge- 
setzt. 

Bit 3 hält den Lichtgriffel IRQ. 
{Interrrupt request) 

1- laufend 
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Bit 2 hält den Sprite/Sprite 
Kollisions-IRQ 

1- laufend 

Bit 1 hält den Sprite/ 
Hintergrund Kollisions-IRQ 
1-laufend 

Bit 0 hält den Rasterinter- 
rupt 

1-laufend 

Wurde bei der Interrupt- 
behandlung ein Bit abgefragt, 
so muß es danach wieder in 
den Urzustand gepoked wer- 
den um den  Interrupt 
abzuschalten. 

26. IRO-Schaltregister 
Register 26 hält die gleichen 
Bits wie Reg. 25 

21. Sprite/Hintergrund-Priori- 
tätsregister 

0- Sprite vor Zeichen 

1- Sprite hinter Zeichen 

28. Schaltregister für Sprite- 
mehrfarbmodus 

Jedes Bit korrespondiert mit 
einem Sprite. 

0- einfarbig/hochauflösend 
1- mehrfarbig/horizontal hal- 
be Auflösung 

29, Spritevergrößerung x- 
Richtung 

Gleiche Bits wie Register 23 
30, Sprite/Sprite-Kollisions- 
register 

- hält jedes Bit gesetzt, kor- 
respondiert zu den kolli- 
dierenden Spritenummern 
32. Randfarbe 

| 33. normale Hintergrundfarbe 
34, Zusatzfarbe 1 

35. Zusatzfarbe 2 

36. Zusatzfarbe 3 

Die Register 34-36 halten die 
Farben, die im Zeichenmehr- 
‚farbmodus zuaddiert werden 
können. 

| 37. Spritezusatzfarbe 1 

38, Spritezusatzfarbe 2 

Die Register 37 und 38 halten 
die Farben, die im Sprite- 
mehrfarbmodus zuaddiert 
werden können. Es sind die 
gleichen für alle 8 Sprites. 
39. Farbe Sprite 0 

40. Farbe Sprite 1 

41. Farbe Sprite 2 

42. Farbe Sprite 3 

43. Farbe Sprite 4 

44. Farbe Sprite 5 

45. Farbe Sprite 6 

46. Farbe Sprite 7 

Das waren alle 47 Register 
des VIG-Chips. Nun folgt eine 
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kurze Erklärung, wie man die 
Register am Beispiel der 
hochauflösenden Grafik ver- 
wenden kann. 
Hochauflösende Grafik ist im 
Bit-Map mode möglich, dessen 
Kontrolibit im Register 17 
liegt. Man schaltet in dem Bit- 
Map mode durch: 


POKE 
17) 
oder POKE VIC+ 17,32 


VIC+17,PEEK{VIC+ 


Da das Byte, wenn das fünfte 
Bit gesetzt ist, den Wert 32 
enthält. 

(00010000= 32) 

Befinden wir uns in diesem 
Modus, so muß der Speicher- 
bereich den die Bit-Man ein- 
nimmt, definiert werden. 

Die Bit-Map belegt 8000 
Bytes. Dader Vic-Chip nur T6K 
auf einmal verarbeiten 
kann, legen wir sie an das 
Ende der 16K. Dies geschieht 
durch 


FOKE WiG+24,PEER[WICH 
24] 
oder PGKE YIC+24,8 


Ist dies getan, haben Sie den 





Bildschirm mit zufällig ger 
setzten, roten auf Schwarzen 
Hintergrund, Pixeln gefülft, 
Dies geschieht dadurch, daß 
der Hi-Res-Bereich normaler- 
weise zum RAM gehört und 
noch mit Daten irgendwelcher 


Art gefüllt ist. Um den 
Speicherbereich zu reinigen, 
gebrauchen wir: 


FOR i=0 to 7939:POKE 
8182+ 1,0:NEXT 


Die Farbtasten der gesetzten 
Punkte werden in IK-RAM 
von Adresse 1024 bis 2023 
gehaften. Um die gewünschte 
Farbe zu erhalten geben wir 
ein: 

FOR i= 0 to 999:POKEIB24 
+EBFH-PFI6:NEXT 


-Bf enthält den Wert, der von 


Ihnen gewünschten Bild- 
schirmfarbe. 

Pf enthält den Wert, der von 
Ihnen gewünschten Pixel- 
Tarbe, 

Nun befindet sich der C-64 In 
einem Zustand, in dem ein- 
zeine Pixel auf dem Bild- 
schirm geplottet werden 
können. 
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| Um das Rechnen zu er- 


leichtern, nehmen wir in 
diesem Artikel als horizontale 
{x)-Koordinaten von finks 
nach rechts gehend, Werte 
zwischen O und 319 an. 

Als vertikale {y)-Koordinaten, 
von oben nach unten, die 
Werte 0 bis 199, 

Um Lokationen in dem Bit- 
Map Bereich als x- und y- 
Koordinate auszurechnen, 
gebrauchen wir: 


Byte=8192+-1NT(Y/B}*320 
+INT(x/8)*8+[yand?) 
Nachdem dies einmal aus- 
gerechnet wurde, muß das 
aktuelle Bit (Pixel) in den Byte 
errechnet werden. 

Dies geschieht durch Bit=7- 
KANDT 

Um die xy-Koordinaten auf 
der Bit-Map zu plotten: 


POKE Byte, PEEK(Byte] 

oder PEKE Byte, Wert von 
Bit 

Zum Löschen des Punktes 
geben wir ein 


POKE Byte, PEEK[Byis]}ARD 
1255-(Wert von Bit] 
{sr} 
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renz behauptet. 


| Uns interessierte deshalb einmal: was macht den 


Nun, eine Ursache für den 
wirklich phänomenalen Erfolg 
dieses Rechners dürfte das 
ausgewogene Preis/Leistungs- 
verhältnis sein: Für rund 700 
Mark (bei vielen Anbietern so- 
gar noch günstiger) erhalten 
Sie eine ganze Menge Com- 
puter. Ein 6AK-RAM, 16 Far- 
ben, Sprite-Graphik, eine Auf- 
lösung von immerhin 320x 
200 Punkten sowie der bis- 
lang unbestritten beste 
Sound-Generator aller ver- 
fügbaren Computer-Modelle 
— das ist kurz und bündig der 
Steckbrief des 0-64, wie ihn 
seine Fans und Besitzer 
schätzen, wie ihn die kritische 
Fachwelt würdigt, wie ihn die 
Konkurrenz fürchten gelernt 
hat. Dazu kommen eine 
nahezu professionelle Ta- 
| statur sowie eine einzigartige 
Palette guter Software und 
preiswerter Peripherie. 


Ich gebe zu, daß der Herstel- 
fer nicht viel anders sprechen 
würde und die letzten Zeilen 
wie Proben aus einem Werbe- 
prospekt klingen: In der Tat 
hatnnatürlich der-64iger einige 
Schwächen, die sicher nicht 
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| Fritz und Karl und Hannelere - 
alle kaufen Gommodere 


Der Vierundsechziger von Commodore ist nun knapp zwei Jahre auf dem Markt. Das macht ihn nach 
den Maßstäben des Computer-Zeitalters direkt zu einem Oldtimer. 

Wer aber nun glaubt, dies ließe ihn in der Käufergunst abfallen, der irrt sich gewaltig. Gerade das Ge- | 
genteil ist der Fall: Viele Computer-Freaks greifen schon deshalb nach diesem Homecomputer, weil 
sie das beharrliche Durchsetzungsvermögen schätzen, mit dem sich der C-64 gegenüber der Konkur- 


50. offensichtlich sind wie 
seine Vorzüge (die bekannt- 
lich schon durch eine Kurz- 
Demonstration unter Beweis 
gestellt werden können), die 
jedoch den engagierten Pro- 
grammierer schon recht bald 
nerven: Da ist vor allem das 
klägliche Basic, das von je- 


dem besseren Taschencom-. 


puter in den Schatten gestellt 
wird und von dem man sich 
fragt, wie es bloß in einen 
Rechner der C-54 Kategorie 
gelangt sein mag. Da- sind 
aber auch die Commodore- 
spezifischen Standards zu 
nennen, die jeden Besitzer ei- 
nes C-64 zwingen, zum 
Sektierer zu werden. 

In meiner Eigenschaft als 
Commodore-User plagt mich 
bisweilen ein Alb, der meinen 
Commodore-Computer als 
zwei widerstreitende Teams 
darstellt. Das eine ist ein 
wahres Forschungs-Depart- 
ment mit exzellenten Ideen 
und einem hohen Maß tech- 
nologischer Innovation. Dem 
gegenüber steht eine Abtei- 
lung von Saboteuren, die — 
vielfach noch wesentlich ori- 
gineller — mit allen Mitteln 
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versuchen, dem Fortschritt 










64iger so begehrenswert? 





Solide Hardware-Konzeplion 
Wie der geschichtsträchtige 1 
VC-20, so steckt auch die G- 
Platine in einem 





Knüppel zwischen die Beine 
zu werfen und den Anwender 
zur Verzweiflung zu treiben. 54 






































































1 schlichten pultförmigen Kunst- 
stoffgehäuse, das den unbe- 
darften Interessenten von der 
Optik her keinesfalls vom | 
Stuhl reißt. 
Aber weil man bei Commo- 
dore von Anfang an nicht dar- 
auf aus war, einen Wander- 
pokal für Top-Design zu ge- 1 
winnen, ging man von der | 
Praxis her an das Gerät heran 
| und schuf einen Computer, 
| der seine Qualitäten in der 
tagtäglichen Arbeit unter 
Beweis stellt. 

Das Netzteil ist ausgelagert, 
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was zwar für etwas Kabel- 
wirrwarr mehr sorgt, an- 
dererseits eine Überhitzung 
der Platine von vornherein 
eindämmt. 

Die Tastatur oder, wie der 
Computer-Fan bisweilen 
sagt, das Keyboard besitzt 66 
Drucktasten, die voll alpha- 
numerisch sind und auch pro- 
fessionellen Ansprüchen ge- 
nügen. Eine elektronische 
. Büro-Schreibmaschine bringt 
in dieser Hinsicht nicht 
mehr Komfort, 

Ein Reset-Knopf ist zwar 
nicht vorhanden, dafür gibts 
aber die Möglichkeit des 
Warmstarts über RUN/STOP 
sowie RESTORE. 

An der rechten Gehäuseseite 
finden sich zwei Joystick- 
Ports, die auch für den An- 
schluß von Lichtgriffeln (so- 
genannte Lightpens) und 
Paddeln genutzt werden, so- 
wie Netzteflanschluß und 
Power-Switch. 

Auf der Rückseite sind die 
verschiedenen Peripherie- 
Anschlüsse zu finden, leider 


aber fast ausnahmslos in | 









Unser Softwareversand bietet 
Ihnen zu wirklich einmalig 
günstigen Preisen jede Wo- 
che Eie neuesten Programme, 
auf Kassette an. 

Wenn Sie die hier aufge 
führten Bedingungen beach- 
ten, können auch Sie von un- 
serem Angenot Kebrauch 
machen, 


Bestellungen Inland: 

Gegen Einsendung eines 
Schecks oder Vorauszahlung 
auf unser Konto bei der 
Kreissparkasse Eschwege, 
Bankieitzahl 522 500 30 
Kto.-Nr, 45 22 934 
senden wir Ihnen die ge- 
wünschten Programme 
schnellstmöglich zu. Geben 
Sie bitte unbedingt die ge- 
naue Bezeichnung der Kas- 
sette (z.B. Compute mit 37/ 
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Commodore-Standard, wo- 
durch die Vielfalt an verfüg- 
barem Gerät eingeschränkt 
wird. 

Wenn Sie sich von vorn über 
Ihren G-64 hinweg beugen, so 
haben $ie rechter Hand den 
"expansion port” für diverse 
Cartridges (im Gegensatz 
zum VÜO-20 besitzt der 
Vierundsechziger einen ein- 
gebauten HF-Modulator), un- 
ter denen sich auch ein 
Monitor-Cinch befindet. In- 
teressantes Detail: der 6-64 
verfügt über einen Kanal- 
wähler zur Anpassung an un- 
terschiedliche Bildschirmge- 
räte. 

Dann haben. Sie die eigent- 
liche Schnittstelle, den 
Commodore-Peripherie- Bus, 
an den vom Plotter bis zum 
Nadeldrucker alles gesteckt 
werden kann, was sich auch 
nur annähernd in den Bereich 
"Commodore-Peripherie’ ein- 
ordnen läßt. 

Weiter links kommt dann der 
"Cassetten Bus” in Sicht, 


‚dem der User Port” folgt: 


Diese letztgenannte Schnitt- 


84 G-64) und den Computer 


an. 


Bestellungen Ausland: 

Nur Vorauskasss, Schein 
Keine Schecks oder Über 
weisungen! 
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stelle emuliert quasi sowohl 
eine RS 232 wie auch einen 
IEEE-Bus (wobei letzterer 
standardmäßig nicht mit der 
bekannten IEEE-488er Ver- 
sion verwechselt werden 
darf. 

Der Hersteller Gommodore 
erlitt in der Vergangenheit 
schon mehrmals Populari- 
tätseinbrüche, wenn irgend- 
ein Gerät nicht dem ge- 
wohnten Qualitätsstandard 
genügte: Bis heute ist ein 
solches Schicksal dem 
64iger gottlob erspart geblie- 
ben. 

Man darf sogar sagen, daß er 
ausgesprochen kritikunanfäl- 
lig ist - in puncto Beschwer- 
den erreichte er bei weitem 
nicht die Statistiken eines 
Oric oder Sinclair-Spectrum. 


Was allerdings den meisten 
frisch gebackenen Vierund- 
sechzig-Usern aufstößt, ist 
die Tatsache, daß relativ we- 
nig Speicherplatz bleibt, 


wenn man in Basie program- 
mieren will: Bedenken: Sie! 
Der Commodore-64 besitzt 





aus Gompute mit 43/84 


Lommadore 64 
Tennis 
Universum Il 
Bonanza 
Fortress 
Regenfänger 


VE-20 
Bundesliga-Tabeile 
Tank Duell 

Haunted Castle 
Verwaltingsprogramm 
Tron 


here 


mehr als 80 Kilobyte Kapa- 
zität, wenn Sie ROM und 
RAM zusammenrechnen. 
Und diese doch stattliche 
Quantität reduziert sich auf 
vergleichsweise magere 38K, 
wenn Sie in Gommodore- 
Basic ans Programmieren 
gehen. 

Allerdings hat die Geschichte 
der Mikros gezeigt, daß Unzu- 
länglichkeiten keineswegs 
nur Nachteile bedeuten müs- 
sen. Im Gegenteil! Mancher 
pfiffige Besitzer hat Fähig- 
keiten seines Rechners aus- 
findig gemacht, von denen 
meist der Hersteller selbst 
nichts wußte. Ich denke daan 
die "Generationen von ZX-81 
Anwendern, an die Legionen 
unermüdlicher VC-Zwanziger, 
die kein Quentchen Kreati- 
vität ungerutzt ließen, um 
auch das letzte Geheimnis zu 
lüften, das im Bauch ihres 
Computers steckt. 









(Fortsetzung 
kornmende Woche) 
{sk) 







K14,- DM 





'K14,- DM 


37 


















Raid over 


Nach dem absoluten Superrenner dieses 
Sommers, "Beach Head”, schlägt 
Access Soft wieder zu. In dem Multi Le- 
ve! Action Spiel "Raid over Moscow” ist 
folgende Situation gegeben. 
Im Jahr 2000 wurde endlich ein totaler 
Abrüstungsvertrag von beiden Groß- 
mächten unterschrieben. 
Soweit schön und gut, eine fiktive Lage. 
' Jeder Freak freut sich, daß einmal in ei- 
nem Spiel keine Außerirdischen vorkom- 
men, sondern eine positive Zukunftsver- 
sion geboten wird. 
Dann jedoch kommt es ganz dick: Nach- 
dem die USA ”natürlich” sofort alle 
Atomwaffen weggeschmissen haben {wo- 
hin eigentlich?) und sich bei der Verteidi- 
gung der westlichen Welt lediglich auf 4 
| Raumstationen beschränkten, haben die 
bösen Russen "natürlich” nur so getan, 
als würden sie ihre Nuklear-Waffen 
abschaffen. 
Prompt kommt es dann auch gleich zu ei- 
nem Zwischenfall, als die Russen einen 
Staat in Arabien besetzen und die 
Amerikaner natürlich, selbstlos wie sie 
einmal sind, sofort Hilfe schicken. Das 
ärgert die Ostblockstaaten so sehr, daß 
sie beschließen, Amerika zu vernichten 
und ihre Atomraketen wieder aus dem 
Bunker holen. Der Start der Raketen 
wurde jedoch in Houston bemerkt, und 
sofort wird der fähigste Agent zum 
Rachefeldzug und zur Vernichtung der 
Leitzentrale abkommandiert. 
Soviel zur völlig hirnrissigen Spielsi- 
tuation. Bleibt noch kurz zu sagen, daß 
selbstverständlich Sie diesen Agenten 
spielen. : 
Aber obwohl es so aussieht, als wäre 
dieses Programm direkt vom Vertei- 
digungsministerium der USA herausge- 
geben und von der CIA finanziert, ist es 
doch ein wahnsinnig toll gemachtes 
Action Spiel. 
Sie beginnen Ihren Auftrag in einem der 
Laser-Satelliten. Von dort aus müssen 
Sie einen Düsenjäger, der auf Lenkver- 
suche recht eigenwillig reagiert, aus der 
Luftschleuse bugsieren. Da Sie Gott sel 
















Sie es wohl im ca. 5. Spiel schaffen, aus 
dem Hangar zu kommen. Danach fliegen 
Sie durchs All auf die Stadt zu, aus der 
die Raketen starteten. 

Erfolgreich gelandet befinden Sie sich in 
einer Landschaft, in der es von Hinder- 
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Dank 8 dieser Raumjäger haben, werden. 


nissen, Raketen und Panzern nur so wim-- 


Noscow von Access 






melt. Haben Sie spätestens nach dem 
50. Spiel auch diesen Level gemeistert, 
so müssen Sie sich mit Abfangjägern, die 
Munitionsdepots bewachen, herumschla- 
gen. In den Munitionsdepots können Sie 
sich eine Bazooka besorgen und im näch- 
sten Level an die Zerstörung des russi- 
schen Kulturgutes gehen. Aufgabe dieses 
Levels ist es nämlich, alle Fenster des 
Krem! mit einer Panzerfaust zu zer- 
schießen. Diese sinnlose Aktion wird von 
Luftkissenfahrzeugen und Scharfschüt- 
zen behindert. im letzten Level brauchen 
Sie dann nur noch mit Frisbees den 
Hauptleitcomputer der Angriffszentrale 
kaputt zu schmeißen, und was danach 
kommt, müssen Sie leider selbst heraus- 
finden, da alle unsere Tester bei diesem 
Unterfangen von einern kleinen Roboter, 
der die Frisbees zurückwarf, umgebracht 
wurden. 
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DR 
Selbstverständlich ist die ganze Grafik 
3-dimensiona! dargestellt, und damit es 
nicht zu leicht wird, läuft alles auch noch 
gegen die Uhr. Sollten Sie durch Über- 
stehen eines Spieles Erfolgserlebnisse 
haben, so können Sie danach immer noch 
die höheren Spieistufen ”Fortgeschrit- 
tene” und ”Selbstmörder” probieren, um _ 
sich wieder gehörig zu frustrieren. Dieses 
Spiet sollte also trotz des beknackten 
Themas keinem Programmierer fehlen, 
zumal es die Anschaffung der Spiele 
"Beach Head”, ”Zaxxon” und "Discs 
ofTron” erspart, denn im Grunde genommen 
sind diese in den einzelnen Levels enthal- 
ten. 
Vielleicht ist die Spielidee ja auch eine 
Huldigung der Firma ”Access” an den 
Ex-Nato-Oberbefehlshaber Alexander 
Haig, der jetzt Aufsichtsratsmitglied von 
Commodore geworden ist. {tm} 
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Nachdem wir in einem der letzien Halte 


| schon über den Gampiler der Firma Inter- | 


| face Age geschriehen haken, wellen wir 
Ihnen in diesem Heil den Compiler der 
Firma DIGEIMAT aus Österreich vorstel- 
| len. 


Austro-Comp ist ein Basic-Compiler, der | 


vol! kompatibel mit dem Gemmcdore 
I Basic 4.0 ist. Außerdem akzeptiert der 
| Austro-Comp sogenannte Extensions. 
I Das sind Befehle, die nicht im Basic 4.0 
| vorkommen, wie etwa Screen Generato- 
| ren, IEE-Support etc. 

Die sieben wichtigsten Merkmale des 

Compiler sind: 

1. Voll kompatibel mit Basic 4.0 

2. Zero-Page und Systemadressen un- 

verändert (Pesk/Poke kompatibel) 

3. Extrem schnelles Runtime-Verhalten 

4. Kurzer MC-Code 

5. Extensions sind möglich 
: 6. Kurze Runtime-Routine (4Kb) 


7. Overlay mehrerer Programmodule 
möglich. 


Austro-Comp erzeugt aus einem Basic- 

Pregramm (source file) einen MG-Gode. 

Dissem wird ein spezielles Maschinen- 

programm (Runtime-Routine) sowie die 

DATA-Zeilen angefügt. Alles zusammen 

ergibt ein wesentlich schneller ablaufen- 

des Programm, den sogenannten Obisst- 

Code, das gleichzeitig gssen Listen ge- 

schützt ist. 

Der schnellere Ablauf der Object-Codes 

kommt hauptsächlich durch folgende 

Purzte zustande: 

1.G0T0 & GOSUB werden vorausbe- 
rechnet 

2. Dirextzugriff auf Variablen 

3. Zahien werden in Integer und Floating- 
Point gewandelt 

4. Die Syntax-Prüfung entfälit 

5. Zugriff auf Integer-Arithmetik 


- 5. Optimierung der Matnsmatik (Reverse 


Peinische Notation) 


Sigmar tg 
Musizieren mit dem Heimcomputer 
Ausgabe für den Commodore VG-20 


Das erste Kapitel berichtet in lockerer 
Form über die physikalischen Grundla- 
gen der Tonerzeugung und führt wichtige 
Begriffe ein. Im zweiten Kapitel beginnt 
die Besprechung der Grundlagen der 
Musiklehre: Notenlinien, Lage der Töne, 
| Notenschlüssel, Tempoangaben. Die 
4 Programmierung von Tönen u.v.m. wer- 
i den, wann immer möglich, mit Hilfe klei- 
ner BASIC-Programme eingeführt. 
Schon am Ende dieses Kapitels kann der 
Leser einfache Melodien selbständig 
programmieren. Aber spätestens hierbei 
wird er auch erkennen, daß er für eine be- 
Triedigende Übertragung von Musik- 
Stücken auf den Computer noch eine 


ganze Menge mehr über die Formalitäten | 


der Musik wissen muß. Das Buch läßt ihn 
hier nicht allein. Kapitel 3 führt die Be- 

I sprechung der Musiklehre weiter, Ver- 
setzungszeichen und Tonarten stehen 
auf dem Plan. Und immer helfen Pro- 
gramme, den neuen Stoff auch prak- 
tisch anzuwenden. 


In Feinheiten steigt.Kapitel 4 ein. Verzie- 


rungen (z.B. Triller) und die musikali- 
schen Spielweisen (z.B. staccato) stehen 
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im Mittelpunkt. Kapitel 5 zeigt, wie 
Musik (auch wenn sie "nur" program- 
miert ist) wirkungsvoll gemacht wird: Die 
Anderung der Lautstärke (Dynamik) und 
des Tempos wird behandelt. Aktive 
Musiker kommen in Kapitel 6 zu ihrem 
Recht. Hier wird beschrieben, wie man 
den Computer als Orgel und als Klavier 
programmieren kann, wobei die Tasten 
als Klaviatur dienen, Einen Blick hinter 
die Kulissen wirft Kapitel 7. Die Stärken 
und Schwächen des VC-20 bei der Ton- 
erzeugung werden beschrieben, und es 
wird gezeigt, wie der Computer ”ge- 
stimmt” wird und wie man Musikstücke 
transportieren kann. 


Kapitel 8 schließlich behandelt das Pro- 
grammieren mehrstimmiger Musik- 
stücke, nach einer theoretischen Einfüh- 
rung über Konsonanz und Dissonanz, 
über Homophonie und Polyphonie. Dem 
Thema "Zufallsmusik” ist Kapitel 9 ge- 
widmet. Es verfeinert die Program- 
miertechnik schrittweise, bis der Com- 
puter zum Schluß sogar über einer vorge- 
gebenen Akkordfolge improvwisiert. 
Geräuscheffekte stehen im Mittelpunkt 
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Basic-Gompiler Austro-Gomp 
































7. Runtime-Routine enthält alle Sub- 
routinen, 


Dar erzeugte MC-Code hat nurnech 60% 
der Länge des source Codes. Da jedoch 
noch die Runtime-Routine hinzukommt, 
werden erst Programme die länger als 40 
Block sind merklich gekürzt. 

So wird ein source Code von 100 Blocks 
als Obieci-Code nur noch 65 Blocks ha- 
ben. Dies erspart Ladezeit und Speicher- 
platz auf der Diskette. 

Der Compiler ist für alle Cemmedore- 
Rechner erhältlich und zusätzlich noch 
als superschnele AUSTRO-SPEED- 
Version mit einer 6Kb langen Runtims- 
Routine zu bekommen. 
Programmbehandlung zwischen 2 Lauf- 
werken ist per Menussteusrung zu 
erreichen. 

Die Preise liegen zwischen 250,- DM (C- 
64) und 1500,- DM (CBM 8095 auf 
CBM 720). 


Bezugsauelle: Digimat, Wien {tm) 


des zehnten Kapite!s. Hier werden u.a. 20 
fertige Programme angegeben. 


Der Anhang enthäit eine knappe, aber 
leicht verständliche und nützliche Ein- 
führung in die, In den einzeinen Kapiteln, 
benötigten BASIG-Sprachelemente. 
Nach einer Literaturliste folgt ein erfreu- 
lich ausführliches Stichwertverzeichnis, 
heute leider keineswegs mehr eine | 
Selbstverständlichkeit. 

Die Daten: R. Wittig Fachbuchverlag, 
Hückelhoven 1984, 220 Seiten, Bro- 
schur 34,- DM, ISBN 3-88984-022. 










für den v6-20 + 16K 


Ein Grafikadventure, kei dem es darum geht, eine 
Prinzessin aus einem verhexien Schloß zu 
heireien. 

Das Programm hat eine Länge von ungefähr 13K 
und verwendet die eingebauten Grafikzeichen. 
Folgende Variablen wurden heiegl: 


























PO = Position (Raumnummer) des Spielers 
C$X = Name des Gegenstandes Nr. X 

&ix} = Raumnummer des Gegenstandes Nr. X 
Six} = Name des Feindes Nr. X 

te{x} = Position des Feindes X 

ri&fx} = Richtungen aus Raum X 

is = zeigt an, wie oft Helfer noch kommt 

a8 = vollständiger Befehl aus 510 

al$ = die 1. vier Buchstaben des Befehls- 
wortes 

a2$ = die 1. vier Buchstaben des Hauptwortes 
m sg =Anzahl der Gegenstände, die der Spieler 
tragt 

k$in} = Befehle 

alx) = für Bewegung 

i= Laufvariable 


Man hat folgende Befehle: GEHE, NIMM, LEGE, 
WIRF, UNTERSUGHE, ESSE, BENUTZE, DPE 
DRUCKE, REIBE, DREHE, SPRICH. 
Sierben kann man im Schlofl nicht, aber wenn ein 
Rätsel nicht gelöst wird, kommi man\nicht 
weiler, 


R N 
nt 
Na y 
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RAUHTEO CASTLE 





11 Fifa=10S7 
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HRIHTED CAETLE 
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REM 3% HIMM 
FORI=1TO14 : IFLEFTFIRSF HOT LEFTESGSFCII „45 THENNEXT e50TOSEO4G 


IFI<4THENPRINT"S"D$"DAS KANN MAN HICHT NEHMEN 1":G0T0434 
IFG<T>=POTHEHTSO - 


PRINT"S"TDE"DAS IST HIER NICHT I KAUGEN AUF IM STRASSEHYERKEHR ID" :60T04sc 


IFGG=STHENFRINT"S"DE"DU HAST SCHON S SACHEN" :GOTO4SA 

6X 11299 :06=-G6+1 :PRINT"ENEREERD. K. |" :FORI=1 TO1000 :NEXT s50T0208 
REM *#+ LEGE,NIRF 5 
FORI=4TO14s IFLEFTSCGELTS Ar C&LEFTFCA2F „4 THENNERT :BOTOSBEHE 
IFG£ I=533THENS38 

PRINT"S"O$"DAS HRST DU GAR NICHT!" 6070480 
IFI=EAHDPU=3ZTHENESERE 

G£ T)=PO:68=66-1 PRINT "SERERAID. K. |" : FORI=1TO1ENN NET :5YTOzE 
FORI=1TO14 : IFLEFTEEGSCIS „A XILEFTSCA2E „47 THENNEXT EGOTO878 

REM ## UNTERSUCHE 

IFOCTICHSSANDPO<PGC TI THENSSESO 

IFI=2THENPRINT"S"OF"AERAS KREUZ SCHEINT EIN KNOFFAU SEIN „":EOTOaRE 


FRINT’S"OS"DICH FIHDE NICHTS. ABERDU KANNST GERNE MEITERSUCHEN, "s60T0438 


REM ##* ESSE | 
FORI=1TO14: IFLEFTSCGELTN4IC$LEFTSCAZE 4 THENNEHT sS0T06B848 


IFGt IICH9ITHENHPRIHT" "DS" DAS HAST DU NICHT BEI DEINEM SACH 11:G60T0438 


IFI=12THENFLO 
PRINT"SDS"IGITT tt DAS ESSE ICHNICHT 1 0A5 KANNST DU SELBER ESSEN }":00T0O 
PRINT"S"DE"MANFF KAU SCHLUCK SCHLING" :FÜRI=1 TOZoa8 eNEST 


PRINT"IBBBISUT WARS 1" :50123=8:66=60-1:60T0488 

REM ##* BENUTZE 
FORI=1TU14sIFLEFTSCOSCID .4I< > LEFTESAZS SR THENNERT EGOTOEOOAE 
IFI=1ANDPO=3STHENSTO 

IFGCIDZESPTHENGEBER 

PRINT"3"D$: 
CHI-230T09384,390,.1039.1a40,1041,568, 1050, 1079,.18590,1690,1100 
PRINTFS"DE"HANANA !MER WIRD DENN GLEICH 171" 6070456 
PRINT"UIE DENN ? ICH WEISS . ES NICHT „ DU ETUA 7" :G0T0488 


IFFO<S>2FÜRFECHIS@THEHPRINT"HIER IST NICHTZ,.GEGEN DAS DU DAS SCHMERT" 


IFPOC>37ORFEL4I=ÖTHENFRINT"EIHSETZEN KANNST 173" :50 Tl 


1208 PRIHT"HAH I DU HAST DAS RICHTIGE GETAN I" 
ia16 FRINTIDER "Fax4r" 157 TOT I" 

10298 FEc4>=0:RIEc37)="-500” 607045 

1530 IFPÜ=2rAHDFEXS>SETHENIESZ 


ia=1 PRINT"Z'DE"GARK LORDGYIELEN DAHK, DASS DU MEIH SCHL- 085 GESAUGT HAST 
":GOTO4S8 
1932 POKE3SET7T,139:POKE2S2TE, 130: FRINT'TERPRINA I ER IST WEG !"ıFEio)=d 


1233 RIFCZFI=@ "HUN" ;FORT=1 101609 :HEXT :POKESE877 „MH POKEFESTE,. 8: G0TO4S8 

1548 IFPD=33AHEIGC FI «ASTHEHFE CHI eG 7 ISEERIEL TITTEN -D- 9 :56=6ß-1 1 50TO4SR 
1041 
1082 PRIHT"IeERBPAHNM,DAS IST EINE MERUBERLAMFE 1 DIE ERHA" : 
1659 PRIMT"MAH GOCH NICHT ZUM LEUSCHTEN YERHENDEH,DU SDUMMERCHEN !IW"sGOTOd44 


PRIHT" HAEH Fr?" acoTl4ed 


1874 FRINT"WEH MILLST OU DEHN UM-ERINGEN 7" :GETOaSl 

1022 PRINT"DÄFUER GIET ES DOCH EINEH EKTRABEFEHL I" :GOTO4S0 
1894 PRINT"MÄEHREND DU ES IH DER HAND HAELTST.MIE 7":G0T0438 
1183 IFFO=33THEHL120 

111a FRINT"ES IST ZU MINDIG HIER. ":G0TÜ4S 

1125 IFöi13>=3>THEN11SO 

1138 PRINT" DU HAST DAS DYHAHITT NOCH IHM DER TASCHE„ES "7 
41149 PRINT" JETZT ANZUZUEHDEN 12T SEHR UNGESUND. ":b0T0450 

1156 PRINT" Selehleiienfekeeg UT 

POKE3SS7T . 146 1 FÜRT=1STOGSTEP-. 85: POKE3S378,.I:HENT ıPOKEIESFF,O:PORESGETS.0 
1169 FORIe-1T02088 :NEST e9X 13) =0 :G0SUB1 BCE : 

1172 FRINT'SERLERKE" TABCı125"____ BB __ 1) BERRER | | Rai! 11" 
1188 FRIHTTAB<ZAED" II FI NEE I | | MERNERAI | | Fe: 1 11:1 1: un u 

11938 FÜRI=e1T03405 NEST 

12583 PRINT"IBBRAWOTT" 

1218 PRINT"ERU HAST ES GESCHAFFT. BA= ADFEHNTURE TROTZ" 

1229 FRINT"GEGENTEILIGEN AHSTREN-SUHGEN MEINERSEITS ZU LÜRFEN I" 

1235 PRIHT’BESCHADEN 

PRINT"BICH HUFFE, ES HAT DIR SPASS GEMACHT UND DU HAST NICHT IM LISTING" 
1255 PRINT"HACHGESCHAUT. " 

1252 GUZURLZTOR 

12553 FRIHT"HIT Abt KETIGPORELAS,B:MAITISE, I 

1750 GOTO4ES 

1263 REM &# ÜEFFHNE 

1-78 IFLEFTSÜASF.4:="SCHA"THEHIEFA 

1288 PRINT" DE" HA-HA-HA 11" :GOTO4SE 

1239 PRIHT"S'LE"BEIN SCHATZ KOMMT ZUM YORSCHEIN I 1" :0:99=38:60T0458 
1293 FEM ## DRLEÜKE : 

1355 FRINT"'S"OF; 

1395 IFLEFTECHEE.4ı="ABZU" THENI134G 

1215 IFLERTECAZF 43" KMOP"AHDGEEI=ETHENIZIS 

1328 PRINT"WIEL SPASS BEIM DORLEK-KEN I "5070450 
IFPOSHZ3THENPRINT"KMAS FUER EINEN KNOFF DEHNM ed HOSENKNOPF FI" SGOTO4BA 
=31 PRINT"POLTER ! EIN TOTENKOPFFBELLT HERAUS. ":FORI=21T03 
1334 PÜKEISSTT, ZU 

1335 FORU=1STOSSTEP-1:FOKESS 
13225 POKE3E8TE,151619)=23:60T0 
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FRIHT"FENG !! SIE a LOÜSGE-ERHGEN a m neeiees 
12568 FÜXE2E378. T:HEKTEPOKESSETTF GG FOKEESSTR, 15: 0070450 

1359 FEH ke REIBE 

1383 FORI=1TOI4SIFLEFTESARDS  SISHLEFTECGEETS 453 THENKHEXT GO TORE 

13E5 IFLEFTEIRSE 4ICDLEFTELGSTLON SS THENI13SO 

1278 GOTDiezad 

: PRIHTFS"DF"DU HAST DIR Zuam DIE FINGER MUNDGERIEREH,. " 

FRINT"ABER ES 157 TROTZDEM HICHTS PASSIERT, "actdana 

REH &# DREHE 

1425 IFLEFTEEASE do=LEFTEIGECH) VS ANDFÜSZSANDFECEICDOTHEN JE 

1415 FRINTS"OE"HITZLE G’MACHT HABE Fr salırdasn 

1423 GSLVE4RB 

1425 FRINT"S"DSPIFRIBMA I DER "Feizı" IST SESIEBT (FE RISC ZI =" N-Ob" ıFRI 
Fr ı Fu 

1439 FORISZTOIS:PRINTTREX TI" TRERZI- IN" WB" IPFIKEIGETE, 258-10#1 :HEKTsPOKESERTE 
a 

1448 FORTeLTOIGEPRIHNT' EIER" TREE BUERBBT KERRR 

1445 PRINTTAREIEH" [ER (EEE RE |" 

1455 FRINT"Belalaltiejgfelarg" FRECEH" RER UA | u 

1455 FREIHTTABKEN" ERBEREI SBsEER! "SNEKT 

ide FRIHT"S"SFORT=2TI1 1 SPRINTTABEIS" ":TREKZI-IN" "TENEST 

1474 GOTDS4EE 

1473 REM #&# SFRICH 

1426 PRINT"S"TOS"MAS WILLST DU SAGEN ?7" 

1438 INPUTTHUH "rEH 

1559 FRINT"S"LEFTELDE, 13" TE" GFORIS1 TOZDOSGSHEHT 

151g IFEE="LORD OF LIGHT"THEH1SSA 

4524 PEIMTFEDE BO SUN MRS HAT DIE DASGEERACHT 779 GGOTNASR 

sag GOSUELESRANGSPRINTISPLEFTFIE IS" RB DENKE AN RLADIN 17°,;60T04S8 

23372 REM WE GRAFIK 8 j 

1e5G09 IFMIDFCRIEN PU 3, 15="H"THENLEMGS 

10322 FOKEZESSTS,DTGFRINTR" 

12849 PRINTBBETM-I-__ el" 

ass FORIT=1T0L11:PRIHT" FTABIISNP] PEHEKT 

1a PRINT ee 

iaara IFMIDERRISLPON,. I, ISSN" THEMEN 

1a575 FRINT' Salalspteleiet" TAECSH 2 BEER TI BESENT | | ESAI I | Ra I | OR I | 











A |" 


1agag IFHIBSERIELFON,. 2.1 SRRtO" THERL BEE 
12925 PRINT" SERBIEN" TAB“ “PERF SERT] SEEN | BES I SEEN | BEl | ZRAI EM | RE“ 
10933 IFMIGDESRISFLFON. 4. 15H" THEHLOTEO 

15435 PRINTER u Te | ER ee EEBl | an TER | Au 

1g1aa FORI=1T014 1 IFGe 12H FOTHEH 101268 

gas PRINT"IS"TLEFTECBE HG 

12118 CHIGUTULEROS, EZ 









Zi. 1JE2EE 10220 JB24 188 

ıajzc ONL-EROTOLEZEN. EEE. 10ZENT , 1a279,.183 Zee. eh 10328 .10330 

imi20 NEAT 

10340 KoisPRINT"SPDETICH SEHE r".:FORI=1T024 

19145 IFGCI>=FÜTHENGISG 

19139 HEKTEGOTOIAETEO 

ale FRIHTGFLITS, 28=k41:G0TO1BISE 

19178 IFS=s8THENFRINT'"HICHTE, " 

12432 FRINT:BETURH ö 

192354 FRIHTTABCHH TEEN a re FETT TE OTTO LOL 2A 

1E2159 FREIHTTREA TRIER FIPI EIRSRET} + TESBEENN I __i " SSOTOLEISE 

10220 PEINTTREREIT ar —— EBBEREEl | + (BEER BEREREBE—— 1" 50T 
1a170 

is233 FRINTTABN IST" HR" :GOTO IE 

18243 FRIHTTRELSITE TEUER.) 8" :G0TOlel>8 

1azda FRINT HERD ET ET a"  SOTDIEI IE 

1a2E9 FRINTTAEKZI TEE SOOTEIS1SE 

Iazra FEINTTREIIE TI BEHE De a BE + NER" TEL EL 

ia222 FRINTTEEE LEN Eee asia" SSCTEAAKEE 

192203 PRINTER" TAB 1255 TREE ER FIR AP BEEREE id 3O Bi" SGOTOIEIS 












1adagı FRIMTTIELI PETER RE" SEOTOLELSE 
1a21&a FRIHTTRBL 1 9 BAT TEE" SEOTÜIGI SE 


.Ia2z0 FRINTTABE ISIN Ba" :GNTOIELE 


17, 


18330 FRIHTVEBAESEH SER. CEBBRTET Te BEE SCCTULAISE 
1a4cH PUNESSEYI,SHPRINT Te DU BIST IH EINER HOEHLE. MAN SIEHT FAST 
HICHTE," 

1a41c PRINT"LICH SAGE DIR ABER WAS WEN DU MICH FRAGETI" 

18420 RETURN 


19520 FRINT'ERBRBERERIT ar ;PRINTOERERBEE Bd BE" 
10567 FRIHTMERBBBEI "PRINT ERERBBIG ":PRINTEREREE U. m 
10510 FRINTEREBEP TE N SFEINTERREE Bo u N SFRINTRIEE Me 






u 5 











5 FRINT'RREIE EB" SPRIMT"ERRIE wi. 80 ; 
FRINT"EEB EA Bu" SPRINT" ERMRSSE Be 
25 PRINTER & 2 ":FRINT"IBRBRIS © & Bu" :PRINT"BERERBIS 
4 
FEINT'EHRBERTITE Zi ” aM :ERIHT" fg ES Lu: | " 
FREINT" EIN ORACHE BEDROHT DICH I WAS MILLST DU MACHENPEER HAT HUNGER" 


RETURH 
a FRIHNT"SaNBIKEaNEN TREE GVIBEBI BEE Y Ein 
FRINTTABEEI RP SER AT TTS I IT" 
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19559 PRINT"E"DS"MDA STEHT EIN FAUBERER UNO SPRICHT EINE FÜR-" 
158574 FRINT"MEL,DIE BICH IN EINE KRUIETE WERWANDELT." 
10554 FRINT" HAST DU MRS DAGEGER 7" 
15598 RETURN 
16sac FRIHT"TIN = vERBBErE we" 
19595 PRINT"ERMEBERFLI FREREEEER 
i8612 FRINTERERBERLE * " IE" h 
18215 FREINT'"IRBERERBIS MIESRUN! ww" 
12626 PRINT'IERKERBIN N “A 
19E36 PRINT"BEEIN KLEIHER GEIST HAT GRÜSSEHN APPETIT AUF" 
14835 FRINT"DICH.WMIE SCHMECKST DUT" 
igs4B3 RETURH 
10E50 PRIMT"SIelsIejeieisieiat]" TAE 112 NET 
186558 PRIHTTAESIITRPE ER TERRA | lm" 
13878 PRINT"S"OS"MENNH DU NICHTS UNTER- HIMMET.KAHNNST DL ERLD" 
19555 PRINT"FUEHLEN. HIE ES SICH MIT EINER LANZE IM EAUCH LEET.* 
14538 RETUEH 
13704 GOSUBAGB 
13710 PRINT"STLEFTSCOE, 14 TREE U BRE. DEN. bemar. BAT-L.__": 
s?26 PRINT"ILILEIN AHEGRLUND" RETURN 
1A758 RIELSIIE"" 
i1ö7E88 PRIHT"S"DE"HINTER DIR TOENT ES: 3 HAHA t ICH.DER DARK "7 
{A7TR PRINT" SLORD.MHERDE EUCH NICHT ENTHOMMEN LASSEN H m“: 
187909 RETURN 
10309 FOKE3E3TF,.25:1FLO=ETHENI ZASS 
1a305 FORISZISTOLZSSTEP-Z sPÜKEISETPT,1:FÜKESERTFE, IoHENT : FOKESERTT EG: FOKESEETE A 
ias1a PRINT"Z Mi" :lö=ell-i 
18828 FRINT" Gips Dil HAST MICH" 
10234 FRINT" Bd Ha GERUFEN 7" 
19849 PRINT DEF MAS WILLST DU" 
156850 PRINT" Z@leg EINEN SPEZIELLEN"; 
iB258 PRINT"RAT.IRGEHDEIHEN TIP ODER EINEN GEGENSTAHET" 
1a879 INPUTA$:IFAF="RAT"THENIGSG 
12328 IFR$="TIP"THEN11108 
1684393 IFLEFTECAE,B="ÖEG"THEN11209 
10399 PRINT"RLSO BITTE 1":G0To10878 
11ldo& PRINT"WEH SOLL DER RAT BE= TREFFEH 2" sIHPUTR# 
11010 FORI=1TOFz:IFLEFTFLAF AIS>LEFTESFRLI> 45 THENNEST :GUTOSSOTE 
11924 ONIGOTO1256A,.17519,12320.125358,12549,123959,12558 
iılag I=INTIRHD<{1NF7)+1:60TOI1G28 
112065 FRINT"WELCHEN GEGENSTAND 7" 3 INPUTFAS 
1121a FÜRI=1TÜI4sIFLEFTFIAF 4 <> LEFTSKOHEID „> THEHNEXT sG0TOsBasa 
1122 IFICATHENPRINT" DAS KANN ICH DIR LEIDER NICHT BRINGEN. ":EOTOIZ2490 
11224 GCI>=PO:PRINT"ODU HAST IHN. ":60TO12478 
12505 PRINT"IMELDEDU HAST MICH BEREITS > MAL GERUFEN 1" 
12418 PRIHT"MICH KAHH LEIDER NICHT SHEHR KOMMEN I" :C0T012470 
12498 FRINT"BEHLT AHY KET" IPOKELSS,B:HAITLIS,1:60T056C0 
12560 PRINT"MEFURTTEFE DIE LEBENDE BEBDROHUNG MIT TOTEN, "s60T012494 
12516 PRINT"RSTAGISCHES WIRD DURCH DREHÜHG MAGISCHER BIN-BE YERSCHEUCHT."SBOTO 
i2428 
12524 FRIHT"SISBEMICHTSLGSE DIAGE YERNICHTET EIN STARKER — UNTERDRUCK.":GOYO1249 
1] ’ A 
12538 FRINT"ES GEADELTE KANNST DU DURCH EISEH TÜETEH, ":s50TO12438 
12540 PRINT"SSHÜLZ VEBERWINDET TIEFE" :G0T012498 
12358 PRINT"ISHOBELS ERFINGUHNG VER- SCHAFFT EUCH FREIE BAHN. " :GOTUI 2430 
12764 FÜKE3SETE,1S5 
12719 RERDA:IFR=-1THEHRETURH 
12726 READBSPOKESSSTE.A 
12724 FORI=1TDB :MEST 
12749 POKESESTE.GO 
12758 FÜRI=1TU18 :NEXT =G0TO12718 
12269 PRINT"ZN HAUNTED CASTLE" 
12410 PREINT"A ZIERT 4 WW" 
12823 PRINT" ec T | 1:7 Bw 
i2&39 FRINT" an nmnnnmRan JHuWouuuu| I — 1" 
12543 PRINT" i FFH t l HH N} | HH 1® 
12859 PRINT" bull. 
12855 PRINT] EIN ADVENTURE WON 3 EARSTEN+AHEL SCHOEFS" 
1S07a FÜRI=122T02SSSTEF2 IPERE ses 76 1: :sFÜRO=-1TOIAR:HEKTO,I 
1:024 PRINT" Selle ; |? EEE ER ERBE 1" 
12323 PRINT" VEREREL — — UNHEZERL 177 | T [7 Ve — 
126535 FÜRI=1T03208 NEXT ıRETURN 
43333 REM %# DATEN ## 
Ese98 DATAH--H,--0- Ho. Hr-O- -—-uH „N=-D-H HH 
s2g18 DATA-S-H.H-0b.-50- .HS--.N--HH.NSO-H,HS-—H 
26528 DATAN-—H,-30-.N--H,HEO-,NS--H,-5-KHH,NSO-H 
56323 DATA-S-H,.-—-DM,.NSO-,-3-W,- 30-4, KH, -50-H 
saa48 DATAN---.N$e-,-3--,—- HH, 5-H,.N-D- 
S5358 DATA-8-W.-5-— .--0-,-8e,-5-N,--04,-50- 
E5258 DATAPRIHZESSIH.39 „GRABSTEIN, 23, SCHATZTRUHE 38 „ZAUBERRING,3,5CHHERT IS 
sca070 DATRETAUÜBSAUGER ‚7 ,PLANKE, 24, TOTENKOPF, 8,GOLDSCHÄTZ 8, WUNDERLANPE 1 
seee BATAPISTOLE,25,.E3SEH,3,07NÄHIT, 11,STREICHHOELZER 1 
S3830 DATAGEHE.NIMM,LEGEMIRF,UNTE ,ESSE,BENU,OEFF.DRUE REIB,DREH.SPRI 
Seräd DATADRACHE 32. ZRÜBERER,23,GEI1ST,27,RITTER,37 „REGRUND.33,8ACKGASESE,39 DARK 
LORD .33 
6 
’ 
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2a DATA 
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BEI HE 





ST Drs FÜIER EIM 


ETIH OHAUFTAORT DAGIE BITTE EINS AH. GONTOSFZE 
HYUNSG GIET ESHIER HICHT "260 Tode 
FR BEHOTÖTEHEOPFF UNE 

















"BE'DIE 
Ende 






4 VER :GOTOASE 


} n=ä:El "H-- 
HSTAHR EI 


ISTIERT NICHT. "26 











Du osar RICHT" SEOTOASE 
KEIMER DEINER GEGBER"GGOTOLISAM 
j AHEH GIETES BICHT, "sGOTOLJZER 












Gamputergegner. 

m YIESTESGEFO=-SETERG IFFREISHC-ENMOBSTHENYI=S403E: FO=-33 738 

13 HF OFESESTI,B del ratlı=s-lindeiesHRifnis)s-Br 

eo ih 23: 2-0: TS3BETB: POCKRET+2,ÄIH 

EI DE= BEHNLIGHHGFEILIESGIESEAGHETE je" REM SE Dos 

SO PRINT" ARE Bi I 1 2 1 

Si PRISTTIERBE BE BE a " 

52 PRINT ERBE Fa Be TU" 

S3 PRINT ZEEER Ei FAT Da DE ee " 

S4 FTRENIT ER Ba Ba RE Be " 

75 PRIMT'BRRBFERH TGEHSCORE:S "HPESPRINT' REG GC} 19349 BY a CARSTEH SCHOEPS" 
SE FORI=S1FSTOESSIFCKET,IT:FORO=1TO5S9: NEHTO, IS FOKET,O 

57 FRIMNTI JE TRON "GPRINTIEEIRWNERELCHE MEIN FOTGRRADBEU FANGEN,I 


NDEHM DU ES 


SS PRINF"WIMKFEIST!I ABER DIR  BKANN ES AUCH ZUSTOSSEM" 

S3 FRINT'WBRS IST.DEINS: 4 ":FRINT'EBAUND DAS MEINS: Bag" 

ED FRIHTEE MIT JOYSTICK. "ERRINTERRRSDDER DIEBE + SIBHER " 
7 PRINTIE HIT ANY KEY"IFOKEI138 ‚D:WAITISS,1 

af PRINTER "7 

119 FORI=LTOLSEPRINT'A "HF TREIEDI" TINENT 

2a FRıntea 5 


1329 ZA=IHNTERHOC II KRISIRLIEBSINTCRND CH) #15) Hl 

148 CV lıZ2son#tcB: IFFEERCCHSSSZTHENISA 

135 FOREC, LBZFPOKECHTD,? 

159 54=IMTSRNDCIIEISIHISSEHINTIRMOK II HIGH HA 

155 SV IsZZ&SAtSE: IFPEER (SIG HSETHENISO 

157 FORES, LEB:ROKESHFD,S 

155 FORISSTOISTEPR-I:SPRINT*FS"TEPGKET,249: FORO= I TOZBO:NERT 

158 FRINT"'SS ":FOGFRET,G:SFORD=-1TOTOB:NEKTO, ITFFOKET,ZS3B: FOR TI=1 TOIAB: NEKTIPOKET,B 
18G PORET+L,128H+FOKET-2,120: POKET-1, 350 

133 PRINTLEFTEIDE,OCES"LIVESS "3SFORIF#LTOLEPRINT"I 
Foo FOKES,JSR:PGKEG, IRBEIFORESHFR,S:FOKECHFO,?7 
EHPAHDBHSETHENGOSUBZAGE 

212 GETHS:POREST7154, 127 RES SKPFEERX37ISEIAND 129) «03% IFREORAS= "5 "THENZ =O 


Ba"; NEXT 





22a PORESP?IS4I,255:P=-CSPEER (ET 1559 
e3m TFiPANDLEIGRAFS"A'"THENZ SI 

240 IFXFANDSIORAES"ZFTHENESZ 

zZ56 IFIFAHDAIURAF-"W"TTHENZ =3 

2585 I[IFiPANDSZIORAE=S" "THEINGOSUB:IOR 
229 IFPEEK<(S+aXZ IC HSBTHENLOSS 

Bra 3=Stniz) ; 

SPE IFC=STHENIGBO 

289 GOSUB1ICT 
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BEFEHL. 7 BITTE YWERZUCHER. HOSHHRFL UHEO FA 


I MEIT EHT- FERHT, UM ES ZU UNTER-SUCHEH. "aGcToasa 


für den VG-28 + 15K 





Dieses Spiel kasiert auf den gieichnamigen Film, In dem Tron seine Gegner umkreisen mul, Benauss islesin 
diesem Programm, das auf allen Aushausiufsn läuft. Man steuert sein Motorrad mit den Tasten w,a,8,z oder 
mit dem Jevstich. Am Anfang führt das Motorrad in eine zufällig bestimmte Richtung, genauso wis der 


Variablen: 

VE Anfangsadresse des Bild- 
sehirms, wird am Anfang 
festgestellt 

Fü: Differenz Bildschirm/Farb- 
speicher, wird am Anfang 
festgestellt 

HP: Höchstpunktzahl 

Ay: für Bewegung 

L: Anzahl der Leben 

Se: Punktzahl 

W: Anzahl der zerstörten Gegner 
Z: Richtung, in die der Spieler 
tährt ' 
R: Richtung, in die der Computer 
fährt 

6: Bildschirmposition des Com- 
puters 

3: Bildschirmposition des Spielers 
T:Tongenerator 3; 35876 ° 

Wird der Highscore gebrochen, er- 
hält man ein Extraleken. 




































-agrlsüslel 

INTLEFTSCHF,213"3CHRE: "SC:PRINT'TERBBERERERENES = "LI 
STOZRDO 

POKES+FO,E 

POKET+1,8:POKET-2,AHPOKET-1,8 

FRINTTSESRRRRNERLÜREN I IT"iL=L-1 
POKET+L,299:FORI=1SETOSSTER-,PSTPOKET+E, ITSPÜKES,RNDEID RSS HNERTE POKES, 158 
ERINTLEFTELDE, 22H "LIVESS "RTFORI=SITOLSPRINT"I Bat": NEXT 

FORI=1TOSR09: NEHTIFOKET+L,O:LIFWSEOTHENLDO 23 
FRINTLEFTEDE,AIS" D" 
FRINTLEFTS{CDE,535 YIRERBRERBÄNE DVERF 

PRINT"EERISECORE "SC 

IFHRSSCTHEHHP=SSE 

PRINT REH IGHSCHRE ES "HP 

FRINT'TEBEERS. MOTORR.:"LU 

2 PRINT'TERERNEUES SPIEL 7" 

GETTSS IFT#=" I" THENL=3:W=0:5C0=-9: 6aT0100 

IFTS$S "HM" THENIL10O 

PRINTER ANN ADET"GPRIMT"EHOFFENTLICH HAT ES DIREBEFFLLEN 1" 
PRINTBBISEND PROGRAM":IPRINTFRE<SI"BYTES FREE" 

END 

IFPEEK OHM LRI DS HBRORRND<LI>.STHENLGEBO 

GEL+ACR>: RETURN 

SUTOI1CEG 

IFRHDBE IS. SFTHENISSO 

FORIT=9To3: IFPEEK SCHAG II IK HSEZTHENNEKTI:GOTOLTFAR 

R=1:650T01529 

FORT=S3T0ORSTER-1: IFFEEK <C#t 1998 >32 THENNERTI:GOTOL7OS 

R=1:50T01520 


FRINT'EERBERERBABEWONHEN II" 
PIKET+L,O:PGKET-2,9:POKET-1,B:POKEC+HFO, 2 


HE 
54 


un 





POKET+1. 150: FORI=1STOSSTEP- ‚BEIFOKET+@,I:POKEC,RNDS1PSEISENERTIPOKEC ‚160 

Weh+1:50=SCH Kur ID) 2818 POKEF,Y:FORJ=1TOXKIBTNERT 

PRINTLEFTSCHE,2I PSCORE: "SC 2020 FOKET,ATFORISITOSS:NEHRTIIGOTORGIE 

1FSC SHPANDS = THENGOSUBERSB 20829 FRINT’W’:FOR1=-1T01988:50TO 1359 

GoToımsa 2gaam DATS1S,181,159,191,15,191,69,215,68 ,228,15 

GETTE: IFTE=" "THRNISDO zese DATA223,15,223,15,219,88,235,39,228,15 

Ferien zosa DATA223,13,223,15,219,©20 ,235,25,228,15 

erg 2arE& DATAR2S,15,223,15,223,50,219,35,201,15 
2ooa PRINT’IEBL HNST DEM HIGHSCHEE M , SEBROCHEN !"ıL=L+j 2028 LATneol,SO als, ,2E8,19,EES,13,283,15 
2003 FOKET+L,M:POKET-E,B:FOKET-1,0 Sas2 DATAZII,E0,213,58,2298,192,228,19,223,15 

zıaa 


Pal READK,YSIFHISTHENZOIE BaTr21l9,100,215 ee 








BASG 
Funktionen 










SYNTAX- 
NOTIZEN 














STELER- 

TASTEN STATUS- 

ächneiler BYTE 
Referenz 


Überblick 


FARBEN 
Tabellen 


























: Senden Sie bitte TASTATUR-MEISTER: 
„aM ® F R COMMODORE ee ‚EI per Nachnahme (zzgl. NN-Gebühr 
TASTATUR MEISTER = VC 20 und C-64 FE und 5,- DM Vorscndaeböhr) . 

Er O per Scheck {zzgl. 
© BASIC 2ooonnannnn.. "a DM 29,90 Ihagı bei) Be en 


° SIMON’S BASIC ...... x DM 29,90 






© Befehle vollständig vorhanden, mit voll 
ausgeschriebener Befehlsbeschreibung 



















x ®@ MULTIPLAN ....... ...x a DM 29.90 
® Alle Steuertasten übersichtlich © BLANKO eeaeeeeaca.. x a DM 27.00 ame Berenseeernerrereenn 
SCHABLONE aus: ® Widerstandsfähigem Kunststoff {für eigene Anwendungen} Shaßesin nn DR NET { 
® Dauerhafte Druck Schablonen auch für IEM-PC erhältlich. i ee Te 
© Eingetelltt nach Nutzungsbereichen Pas 1.1/2.0, BASIC 1.1/2.0 WORDSTAR, MULTIPLAN PLZ o . 
BEER Se URS REEL RR EEE ER REH 


LOTUS 1,2,3, BLANKO 
FRIWA-Vertrieb - Reisingerstr. 6 : 8München 2 - Tel. 089/53 0450 - Telex 5213775 









Händeranfragen erwünscht. Hersteller: 
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für den VG-20 (Grundversion) 


Um Ordnung in seinen Programmen zu halten und kestimmte Pregramme 
schnell zu finden, kann dieses Programm nätzlich sein. 


Nachdem man sich entschieden hat, 
dieses Programm in seinen VC-20 in der 
Grundversion oder mit beliebiger Er- 
weiterung einzutippen, sollte man es erst 
einmal abSAVEn, um es ohne erzeugte 
DATAs auf Band zu haben. Danach ist 
das Programm mit RUN zu starten. Nun 
erscheint — nach dem Copyright — das 
Menue, von dem aus man über die "Fi” 
| zur Dateneingabe gelangt, worauf man 
nacheinander Programmititel, Kassetten- 
nummer (Kassetten sollten durchnu- 
meriert. sein), Bandnummer und Fro- 
I grammstart eingeben kann. Bei ger Kas- 
seitennummer können auch Buchstaben 
verwendet werden. 
Es erscheint die Frage, ob die Eingaben 
richtig sind, welche mit J (ja) oder N 
{nein) beantwortet werden kann. 
Wenn J eingetippt wird, wird der gesamte 
Datensatz in eine Datazeile abgelegt, 
und das Programm springt ‚zurück ins 
Menue. Bei der Eingabe von N kann der 
Datensatz neu geschrieben werden. 
"F gibt die einzelnen Datensätze hin- 
tereinander aus, wobei mit einer beliebi- 
gen Taste weitergeblättert wird. 
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Ist der DATA-Bereich erschöpft, so zeigt 
das der VG durch ein "Keine Daten 
mehr” an. 
Die freien Bytes sind immer im Menue 
eingeblendet, sodaß man sieht, wann der 
Speicher voll ist Um das Programm 
eventuell zu SAVEn, beendet man es zu- 
nächst mit ”F5”, Dann SAVed man ganz 
normal das gesamte Programm nebst 
Daten mit: 
SAVE"PROGRAMMYVERWALTUNG" 
{Return). 
Bei Verwendung von Speichererweite- 
rungen kann man natürlich mehr Da- 
tensätze verwalten. Das veranschaulicht 
Tabelle 1. 
Noch ein Tip! Ein schnelles Blättern er- 
reicht mar mit den Gursor-Tasten oder 
der Space-Taste. Auch ist es möglich, 
mit POKE 650,128 eine Repeat- 
Funktion aller Tasten zu bekommen. 


Tabelle 1: 

Verschiedene Speichererweiterungen 
und die ungefähre Menge von Daten, die 
sie fassen können. 


Compube milk 


Tabeils 2: 
Variablen 


AS - Sicherheitsabfrage, Menueabfrage 
B$ - Bandnumimer 

= FOR..NEXT-Schlaifen 

HS - Kassettennummer 

NR - Blattrummer 

RD - Datazeiiennummer 

$$ - Programmstart 

T$ - Programme 


Tabelle 3: 
Zeilennummern und ihre Bedeutung 


199-249; Cover mit Copyright, Menue 
und Funktionseingabe 

895-1290: Dateneingabe 

1206-1280: Datazeilen "produzieren 


1207-2100: Datenausgabe und Drucker- 


ausgabe 
ab 5009: "Produzierte” Datazeiien 


Tabelle 4. 
Tastaturbelegung 


Fl: Dateneingabe 





Ganz unten ist die Frage zu lesen, ob. der | Speicher max. Datensätze | F3: Blättern 
Text gedruckt werden soll. Falls dies ge- | Grundversion 35 bis 50 ! FS: Ende 
wünscht wird, ist die Taste "J" zu J3K 80 bis 120 | J/N: Zur Beantwortung nichtalternativer 
drücken. Weiter ist unten ein Nummerzu | 8K 200 bis 250 | Fragen 
E sehen, welche angibt, der wievielte Da- | 16 K 400 bis 450 
tensatz dies ist. 27’K 600 bis 650 
12 REM FROGRAMMERKESLTUNG ZOG PRINT" Br 
28 REM FUER COMMODORE VO BO (6%,3,8,18,27 225 PRINTIPRINT 
2a Reh 238 PRINT" STEFRN SCHEUER 
4a REfi <cı 1984 Er 240 FORI=SITOSBAS:THEHT 
E5 REM za 
za REM ETEFAN SCHÄUER 245 REM AUSWAHL 
Ber EHE 3 : 
19 FEM STARTRB ID 52 ELR:IFRINTCHRE EL i4P3r 
108 : 2ZE3 PRINT® FEINE " 
119 PÜKELERTA,2S SHELL £ 
128 PRINTCHRELL4TN: 2E9 PRINTIPRINT:PRINT 
139 FRINTCHREUIARS: ee SEP SERIT st 
138 PRIMTIFRIMT STS FREINT’ F& - ELBETTERM 
ea PRIMT" FROSFRAFTWERWAL TUNG Eu Se RrAL DE sn 
205 PRINTSPRIMTIPRIHT BEE PRINT" FS - ENDE 
287 FRINT:PRINTIPRINT 267 FORT=1TOBEEFRINTCHRET185 7 :NEXTI. 
Si PRINT" COPYRIGHT 1334 = e PRINT:FRIMTFRE<BEIFT EWTES FREI" 
215 PRFINT:PRINT 223 PRINTIFRINTSFRIHT 
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295 FRINT® IHRE EINGABE I" 
252 8 
237 REM EINGMBE 
298 1: 
269 GETAS: IFA&=""THENZOO 
318 IFA&=CHREL133)THENIOOB 
a22 IFär=cHhRse 124) THENZAOO 
39 IFHSSCchR&« 135 THENCLR=PRINTCHRECIATSSEND 
349 GOTOSAR 
599 ı 
995 REM DATENEINGABE 1308 : 
333 : 2598 RESTÜORE . 
1809 PRINTCHRET147771CLR 2a1a READTE,NE,EE,SE 
1912 PRINT'PROGRAMMTLITEL 7"3PRINT 2013 NR=NR+1 
1028 INPUTTz 2015 IFTEITERTE " THEN2OSB 
825 FRINTEFRINT 2247 FRINTEHR&LL47)S”" KEIME DATEN MEHR." 
je22 FRINT®KASSETTENMUMMER 7" SPRINT 2813 BETAS: IFAt=""THENSBIE 
1049 IHPFUTNS za15 G.TO258 
1245 PRINT:PRINT 2020 PRINTCHRE(C147)3 
1050 FRINT"BANDNUMMER sa&& PRINT"TITEL: 
1855 PRINT 2835 FRINTEPRINT 
1859 FRINT" --- BIS ---! 240 FRINTTE 
1272 PRINTCHRELIASIIH“ "3 2645 PRINT:PRINT:PRINT 
In2a EORIeiton zast PRINT"AUF KASSETTE: "hs 
1890 SETA&! Ifms=""THENIBSO zass PRINTIPRINT 
1ıe0 : za6e PRINT"BANDNUMMER 
1112 IFastra"oRas>®3' THENIGSO 2055 PRINT j 
1120 Bs-Brıns 2a7B PRINT? "HLEFTEIBE,S2):" BIS "IRIGHTSIBS,3) 
1139 PRINTAE 2975 PRINT=PRINT 
11a8 IFISSTHERFRINT" BIS 5 2a77 PRINT"FROGRAMMSTART:"FSE 
150 MEKTI:EPRINTIPRINT 5873 PRINT:FRINT 
1120 PRINT"PROGRAMMSTART" Z839 PRINT"DRUCKEN 7">3PCKA)HNRICHREILS) 
11eS PRIHT® © RUN, SYS NEKN >" EPRINT 2098 BETA&F: IFAF=""THENEASB 
1170 INFUTS$ 2933 IFA&="J"THENSYSESSILSOPENS 4: CMÜ1 
1{17S FRINT 2a97 IFAz<}"I"THENZOBH 
1129 PRINT"EINGSBEN RICHTIG ?F7FSCHREUIEN 21908 FRINTEL:IPRINT#I 
1130 SETA&: IFA&=""THENLI1SB j 2118 PRINT#1, "TITEL" 
12898 IFAs="N"THENIOOB Zi2R PRIHNTRLIFRINTALLTE 
1225 4 21309 FRINTHI:FRIMTAL 
1206 REM DATAZEILEN ERZEUGEN 244R PRIMTRI,"AUF KASSETTE: "NE 
1207 : 2150 PRINTHLIPRINTHI 
1210 Ro= Saga 
1229 FRINTCHRELIATIFRDF DET STEN  TINEEN Ber" USE 
1238 Rü=RD+2 
less PRINT 21a Ro=tRb 2159 FRINTHL,"BAHDMUMMER: "SLEFT(BE,3)7" BIS "RIGHTEIBE,S) 
1250 PRINT"GOTOESE" 2178 PRINT#A1SPRINTHI 
1268 POKEE31.19 2180 PRINT#1, "PROSRAMMSTART: "4 
1278 FORI=1T04:POKE631+1,1a:next 998 
1230 POKE138,4:8T0P 45325 REM DATAZEILEN 
1985 : HI 8: 
1907 REM DATENAUSGABE B3333 DATAIESER",T,T-T 
READY. 















Völzke Computer 
Peripherie 







Eprom-Programmer V128 für © 20, C 64 u. SX-64 für 
Eproms 2568/16/32 u. 2758/16/32/64/12B. Professionelie 
Ausführung m. komfortabler Trelber-Software auf Kas- | 
„ sette: DM 249, 
Neu: Eprom-Programmer V128-G 
im Puit-Gehäuse ; DM 349, — | 
Uniment-G 64-Befehlserweiterung: über 50 zus. Befehle 
u. Funktionen für Assembler, Gentronics-Druckanschl., 
Graphik-, Sprite-, Sound- und Disketten-Anwendung; mit 
Beisplelprogrammen u. ausführlicher Bedienungsanlei- | 
tung DM 39,— 














: Diskette zzgl. BM 7 | 
O_ UNIMENT-Steckmodul DM 199,.— | 
rt Weiteres aus unserem Programm: i 


— Eprom-Karten und -Löschgerät 
‚„— 80-Zeichenkarten 


info 
gegen Hagen Völzke, Ahornalles 4, 8023 Pullach 
Rückporto „Versandhandei j Tel. 0897934534 
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Der ideale Schönschreibdrucker tür Ihren 
GC 64* von OLYMPIA electronic compact 2 


#eingebautes Interface für # 100 Zeichentypenrad 
seriellen Port ® 14 Zeichen/Sekunde 
® Adresse 4 oder 5 einstellbar & Leerstellenunterdrückung 
® Schreibmaschine mit Korrek- @ sofort lieferbar 
turspeicher # enorm preiswert 
& ON-OFF-Line Taste trennt ® viele Typenräder, Gewebe- 
Betriebsarten . Karbon-, Multikarbonbänder 
® Zeichenabstand (10, 12 und a bundssweiter Werkskun- 
15 Zizell} und Zeilenabstand dendienst 
(1,1 1/2 und 2 zefüg) 
vam Rechner einstellbar 
® ohne Tastatur als compact 
2 RO 
® auch-für andere Rechner mit Centronics, V.24 und IEC-Bus. 


Alle OLYMPIA-Drucker (ESW 102, 103 u. 3060) für den C 64 lieferbar 





Telemannstraße 18 
7250 Leonberg {Höfingen) 
@ 07152/6305 


ä£E)-Datentechnik 
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Dieses Programm berutzt man zum Erstellen von 
Bundesliga-Tabellen. 

Nach dem Laden wird gefragt, ob man Groß- oder 
Kleinschrift-Modus hahen möchte. Das ist besonders 
interessant für diejenigen, die sich ihre Bundesliga- 
tahelle ausdrucken lassen wollen. 

Nun erscheint das Menue. Man kann wählen zwi- 
schen: 

1. Erstellen einer neuen Tahelle 

2. Aktualisieren einer Tabelle 

3. Berechnung einer neuen Tabelle 

4. Ausgahe der Tahelie auf den Bildschirm 

9. Abspeichern einer Tabelle 

6. Ausdrucken einer Tabelle 


Wir tippen natürlich Nr. 1. 


den und zwar: 

Pluspunkte, Minuspunkte, geschossene Tore, geg- 
nerische Tore. 

Nun geben wir Nr. 4 ein; jetzterscheint die Tahelle auf 
dem Bildschirm. 


7 FOKEISS,O 

10 FRINT'CRRRRIESSBROSS ODER BEBLEIN-" 
11 FRINTBBBASCHRIFT 7r# 

-12 BETOF: IFds=""THENLD 
"@"THENPRINTCHRE (1423 
EPTHENFRINTCHRE(IA 

20 FOKEIS379,8 

22 PRINT" 

=3 FRINT’ERISEBIS(C) RUEDIGER BEHREND® 
24 FRINT'ERMBBBUND OLIVER HEIDAN" 

#5 FRINT"ERM 150 KREFELD/FISCHELN" 

26 FRINT'IEERBBITEL. O2151/3041B2" 

40 FORK=S1TO2IGOU: NEXT 

45 FOKELFB,CENAITIFE,I 






70 FORI=1TI18: READAFLII:NEXTI 
190 FÜRESLETF,) 24 

105 FOKELIB,SEFRINT"I BUNDESLIGBA-TARBELLE 
jOs/ERInTee nuıs, 
107 FRINT'EREITTE WWAEHLENE SIE 
11 FRINT"HI....NEUE TABELLE 

120 FRINT’E... „AKTUALISIEREN DER 
175 FRINT"@E. ».. BERECHNUNG EINER 
130 FRINT"@A....AUSGABE DER TAB. 
135 FRINT'"BS.... TABELLE SPEICHERN" 
140 FRINT"&A.... TABELLE LADEN" 

150 FRINT"W7... . TABELLE DRUCKEN" 
150 GETD#4 IFDE=" " THENIEO 

155 IFDe="7"THENIOO 

470 ONVAL (DEI BOTOZOOO, 300, 361,425, 3000, 4000, 7000 
300 FORI=1TOI1R 

305 FRINT"ISETABELLE AKTUALISIEREN” 
3206 FRINT'ERBBEITTE JEWEILS DAS 

725 LETOF="";LETEFe"" j 


AUFSTELLEN? 
TABELLE" 
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Nun können zu jedem Verein Daten eingegeben wer- 





80 DIMACAP}EDIMAFCLMIGDIMR1FISDIME CLAN SDIMD (19) SDIMELLPIEDIMFL1F) 


NEUEN TABELLE" 


ERGEENIS EINGEBEN !" 






für den VG-20 + 3K 


BUNDESLIGATABELLE 










UERDINGEN. sv anunun« 20 0:0 
LEVERKUSEN. suouu.n 0:0 0:06 
VFL BOCHUM. vunnene 0:0 0:0 
FORT. DUESSELDORF. 9:0 0:0 
BAYERN MUENCHEN... 0:0 03:0 
HAMBURGER EVıununu 0:0 Da oo 
EINTR.ERAUNSCHWEIG 0:0 0+0 
EINTR. FRANKFURT... 0:0 0:20 
WERDER EREMEN. „n.u 2:0 0:0 
FE KAISERSLAUTERN. 2:20 0:0 
VFE STUTTGART nan.n ro Da. 0 
MOENGCHENGLADBÄCH. - 020 0:0 
1.FC KOELN una. a ER NE 
ARMINIA BIELEFELD. oo: Do 0» 0 
WALDHOF MANNHEIM, . 0:20 0: 0 
EORUSSIA DORTMUND. 20 0:0 
FC SCHALKE Odn sans 20 0. 0 

Fe u u 5 Ba 








KARLSRUHER SC. non. 0:0 0 


Compube mib 49 





FRINT'"BBFALLS DER VEREIN NICHTBEGSESFIELT HAT, 99:7 8 BEINGEBEN 1!" 
FRINT'EBEREBIERGEENIS VONEBER":@FRINTEAFCIIG 

BETOF:IFOR=""THENSTS 

FRINTEFRINTOES "5 45 5DSUBZI00 

BETFE: IFFF="" THENSZB 
FRINTFFEFORN=S1TO1C00:NEXTN:D=SVAL (DEI Es P=VAL Fr) a IEFF=S9ANDGSPTHENNEXTI 
IFF=9ANDOSPTHENI1OS ö 

cCihD=ebidie#b:DtDeDtiT)-+r 

IFO>FTHENA TI SACII TE 

IFOC{FTHENEBCIN=BiLIHEZ 

IFO=FTHENACDI=ACII FI 

iFÜ=SFTHENECOHDI=BtDI Hl 








3 NERTI - 
GuTülns 
FRHINT TIEREN TWA5S GEDULD EITTE" 


FORM=1TO18: TD=C (NM) -DeM) ı FORB=LTOLB:DT=C (N DIN 

TFACM} FA CN) THENEPO 

IFA At ANDEIDI SRCN) THENSRO 

IFAMI=A CH ANDE (I) SER CN) BNDTDFDTTHENSPG 
7 OW=DT 
280 IFAihei (N) ANDE (MB EN) ANDTD=SEHANDE (MM) >O N) THENZFO 

385 GUTGAOD 

Zy5 ZWESAFLMI GEAR MI RE (NIE ÄAFTNd=eZAF: ZuWei (M) EAcCMIeAiND each Zals ZUR) EBiMI=BiN}: 
Birb=Zzu 

7 ZW=E iM EC CMIECCNISEC CN) SZ ZU=D (I DBEM)=DEN):DINI=ZU 
ZWEI SED SEINE IND ZU 
2 ZWs=F iM sFtM}=FiNdarcNt=ZW 

400 NEXTN,M 

405 IFPZ=IOTHENAES 

410 GGTOLOS 

425 PRINT"KISEUNDESLIBATABELLE " 

427 PRINT'OI VOM :"sL#+ PRINT 

4502 FORP=1T07 

452 FRINTIEEFS "RAR RN 
.455 ERINTSCEPI FE" DEI Hs AI "ET EXP) NEXT 

454 FOKEL9B, 0: WAITLFB,I1:PRINT"W® 

455 FORP=10TO18 

458 FRINTTEB' FETT AFP TEN" 

459 PRINTISELFI SDR) 5A{PITZ"Bi(P) 

470 NEXTF . 

480 PRINTER ASTER" 

475 POEE179,0:WAITIFS,L 

492 IFFZXZOTHENLOS 

493 FORBSITINMBECIBI ST (BI EB) ID (BI) =D (BI -F II: NEXTG 

eöd SOTCLOS 

1000 DATAUERDINGEN, veannn ons LEVERKUBEN Ge auen na VL BOCHUM. -oauun „FORT. DUESSELD 
ORF. 

1020 DATSBAYERN MUENCHEN... „HAMBURGER SV. ou... „EINTR, BRAUNSCHWEIG,EINTR. FRANEFU 
is 

1020 DATA WERDER BREMEN. zu... „FC KAISERSLAUTERN. „VFR STUTTGART. 2.0. ; MOENCHENGSLADE 
ACH. - 

1040 DATAL.FC KÜELNG ea ea a „ARMINIA BIELEFELD, „WALDHDF MANNHEIM... „EORUSSKA DORTM 
UND. 

1060 DATAFG SCHALKE O4. u.a y KARLSRUHER SCrcaeu 

2900 FORI=1TDIS:SFRINT' RER NEUE TABELLE u 
FRINT"BWEREIN 2 " 
FRINT'W'AS(I) 

INFUT"RBERPLUSFUNKTE "sALTD) SPRINT: SOSUBZSOH 























LNFÜT"BBLINUSPÜNKTE "BEI =PRINT:GOSUERSOH Lo 
INFUT"WEESCHOSSENE TORE "sEiIJEPRINT=GDSURESOO #014 INFUTEI,DEE 
INFUT"MOEGNERISCHE TORE "4DID:GOSUBESOO  . #018 INFUT#1,LF 
=ZG NEXTI ; { : a NEXTI 

2046 BOTOLOS EOS, 

2500 FOMEZSB7E,15 #022 BOTD1OS 

: FOKES6R75 , 220 F050 FRINT" LERBRERIESBSROSS ODER EBLEIN-" 
FÜRX=1TO200 Fol FRINTRBREBBSCHRIFT 77" 
NEXTX DE GETEF:S IFOF="PTHENFOOD 


2535 FOKEI6BTA,O 

2530 RETURN 

2600 PRINT"K": INFUTREEBDATUM EINGEBEN "SLESPRINTEPRINT 
3004 GPENI,1,1,"LISA” 


S005 FORISLTUIG 00T IFAS="8"THENFRINTCHRE (LA) 









3010 FRERTRITOR ET) 9004 IFG&="E"THENFRINTCHRE (14) 
A011 FRINT#L,AUT 7023 INFUT"DEIN NAME ";NE 
‘ FRINT$I1,BED - 9O06 OPEN4,A 
FRINT#1,CID Sol FRINT#4," BUNDESLIGATABELLE" 
FRINT#1,D(D ; : F020 FRINT#4," SesmmosasssSssmmsme 
FRINT#i,LE ö 4030 FORP=1T018 
NEXTI 3045 FRINTE4JAFEFIGE" "slide EDESALPIS"T"BCR) 
CLOSEI 7050 NEXTF u 
923 GOTO10S Ber EN " 7055 FRINT#H4 "Ri" TAREIOI NE 
4000 FRINT"IE":OPENI,1,0,"L19A F100 FORK=LTOSO:TPRINTEA,"RTENEXTK 
4005 FORI=LTD18 9200 CLOSE4 
4010 INFUT#L,AFLDI 5300 GOTOLIOS 
414 INFÜTHL,ACD READY. 


4512 INFUT#1,BÜI) 
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Das Programm ist für einen VG-20 
mit einer 8K-Erweiterung. Es Ist 
für zwei Personen gedacht, kann 
aber auch allein gespielt werden. 
Bevor das Programm geladen 
wir, muß man folgendes 
eingehen: 

POKE 44,32:POKE 8192,0:NEW 


und dann RETURN drücken. Nach: 


dem Laden wird es mit RUN ge- 
startet. Dann erscheint das Titel- 
bild. Nun wird man aufgefordert, 
eine Taste zu drücken; danach he- 
ginnt das Spiel. Jetzt erscheint 
eine Landschaft, in der sich zwei 
Panzer gegenüber stehen, welche 
durch einen Berg geirennt sind. 
Ohen am Bildschirm sieht man 
eine Sonne. Je nach dem, wohin 
die Sonnenstrahlen zeigen, weht 
auch der Wind. Neben der Sonne 
steht die Geschwindigkeit des 
Windes. Diese heiden Daten 
braucht man, um die genaue Schuß- 
linie zu berechnen, damit die geg- 
nerischen Panzer zerstört werden 
können. 

Zuerst gibt man die Schußge- 
schwindigkeit ein, es kann ein 
Wert von 100-600 sein. Danach 
muß man den Abschußwinkel ein- 
gehen. Ein Winkel von 1-70 Grad 
ist möglich. 

Es wird so lange gespielt, bis einer 
der Panzer zerstört ist. 

Hat ein Spieler gewonnen, ist das 
Spiel zu Ende. Zum Schluß wird 
gefragt, ob man noch einmal spie- 
len will oder nicht. 


Kur 
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für 


46 
zo 
2) 


Sea PRIKT" Ark 
Bi) 





den VG-20 -+ SK 


FEN FR. FÜER 
FEN* YE-ZA +5 
REM ZEICHEM DATA’ 
LATM2SS, 259, 235, 299, 293, 235 259, 293, 1,31 7,7, 7:15 
DATA&S.2595,128,132, 224, 224,224, 240, 252,255.137,74, 44.248 
DATAS31,52.22,.145.8.8,15,15.2955.255.63.31; 12,24 
IATA240, 224,299, 204, 245, 240, 48,24, 15, 7,255, 127,31,15 
IATAS, 9, 240, 249, 255.295, 257,248, 8:8,9,8,8,0 
4 DATH132,192,8,9,.50.0.0,0.48,45,0.0,0,8 
DATRB,E,12,12.8,8,8,8,0,0,:3.3,0,0 
a DATra,0.192.132.2.0,0:9,0,8,.42,48,0:8 
DATR2,0.0.8.12-12,.29,6.9.0:0.0.3,3 
3 DATRB.9.0.0.192,192.0,0,90,0.0,48,48 
DATA. 8,9,20,0,0,12,12:8,0:9,8,0.{ 
DATR2.2:0.02.8.0,192,132.8,8:0.0,6:8 
IATA42,48,.0.0,9,9,0,.0,12.12.08.8.0,6 
IATAG,0.2.2:8,.8.0:.0.0, 9,9, 19, 16,22 
Intnsd, 64, 76, 76-08, 240, 3,4, 2, 2,58, 58,64: 657 
DATAZA.89, 72:23, 16,15, 2,194, 10, 10.19. 228.5, 2 
TATAG,1.2,9,4:4,4:247, 120. 192,58, 73, 69, 225 
DATA. 226.2:93.90, 197,25, 24,68. 132,8, 248. 125,64 
DATAE4.64.£4,64,0,.0:9,0,0.0,0,9,17,3 


c 
De 
F 


eg DATAd,B6,43,14:1.127,25.36.36,0,0,0,0,0 


DATA39, 33,66, 145.130, 135.129. 71:0, 128,64, 160,39, 32 


# DATR32,233,98.31.1. 32,2. 2,2: 64, 14, 76,163 


DATA1S2.65, 24.233,32, 32, 168. 100,96. 224, 224,229. 4,4 
2AT99,59,6,7,7,7,1365, 194. 22.65, 140, 112: 128,254 
IATAz217.179,172,.143. 29,39,99, 135 


3 DATAG.0,6.119,653, 109,698,119,5,8,8.0,0, 248 


IATA7B, 67:8.12,10,9,5,120, &4, 192,8,09.8, 125 
LATA1S4.196.2.1.48,12,7,58.654:252,6:4:60.56 
DATA. 24,22, 65,.60.0,8,24,49,8.9,8,62.0 
IATAEI, GE, 2. 12.48.64, 120,0, 80,68, 2,28, 2.6565 
IATA69.8, 4:12:20, 36,126. 4,4.0,126.654,120,4 
IATR2.58,95.0,28:.32.54,124.68,55,60,0, 128,56 
DATA4,2,16,16.16:0,60,66,66,68.66:658: 60,0 
IATNEA. 68.68.62, 2,4, 5, 9, 9, 935 


Fre 
234 DATA>a,8,14,55,64.128.84.45,16,16:8,8,17,13 
2a 


IATAs4, 48.64, 0,54 I, EEE 2, 18, 18.5. 2,16, 24 
IATA128.68: 38: 18.14, 2,60, 2, 12, 16.8,16.8 
REM EINLEITUNG 
FÜRESIEB72, 25: FOKEEST 128 
FRIHTCHRS 1SZI GE > DB | 
FEIHTERI I | IN MH 


w" 


a PRINT'ARSDREERRAIG DI IL EL " 


FOKE36372,18: FORL=238T01295TEF-1 

FÜKE3627E, L:’FORF=1 TO2B 

HE#TM:L:FÜKEZE37E, 8 j 
FOKE36277., 230: FORL=1STOGSTER-.65 
FÜRE36373.1:BEXT: FOKE35377. 8 
PRINTCHRS{ 139) "TISSCHIESSE DEH AHDEREN" 
FEIHT"ANZER DURCH TINGABE" 

FEINT"IER FESCHOSSGESCHWIND-IGKEIT UND DES AB-" 
PRINT"SCHUSSZWINKELS AB ." 
PRINT'NISAHM. :TIESES #PIEL IST FUER #2 "ERS. GEDACHT." 
FRIMT"KANH FEER AUCH ALLEIHE"; 

FEINF"GESFIELT WERDEN „" 

IIT Ar Ey" 


Aa POKE19S,M:WMAIT1SS,1 


+ REM# HEUE ZEICHEN 


RD=7168:FORI=SSTOS11 :READEPOKERD+I. I: NEXT 
FÜRE37159. 2: PÜKE738, 194 POKE3E863, 192 
ES=4&LPEEK 358553 AHI128IrE4 KL PEEKCZESESIAHLLZU 
FH=4&KPEEK ( 3E2ES ANDI ZEI+3FOGE 

CC=287: IFES=76SATHENCC=255 : FOKESZ. 28 PÜKESE, 28 
FOKESSISA,ECD 


8 PRINTCHRELI4FS 


REN%* BERG ZEICHNEN 
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EN EN Er Zaz} 
ET A 
ae 


ee] 








BeBS+gan: Caffrdaa ErBSH4 2: EF=PFA+4183 

FRRI=OTEI :POKEE+T.d+ I: PÜKEEF+T. 8: NEST 

FORTI=AT0H : FOR J=SBT03: POREB+T+JEZE.M FÜKEC+HT+J#22,5:NEKTJ:HEATI 
Bep+tl:Cectt 

FORT=BTC1F:D=INT! RHDLIIESI G=f 

IFEHBIH+H423THEHD=H 

IFIPSTHENGUTOTFE 

1Fli=1 THENE=SBr22  Gal-22: TIER - 
IFI=i THENPIKER+1 , 2: FÜKECH+1 ,S FÜKEB+Z. 8: POKEC+HZE, 3° Beb+t 2 
BeR#i:C=C#l 

IFD=SSTHEMPOKER. KCPORFED, 5 

IFE=JANDICSTHENFOKER. LPOREG. 3 


[I 
($ 
+ 

‚mu 
In 


ı Gehir2 


IF b+E)>BI+SESTHREHENTISAE 


3 POKEBH+G.G:POKEL+G,3: 5070238 


HE#TI 

= 

FORI=1TD2:FOKER+T+J EG Be :RERT 
J=J+22: IFE+ > BS+32STHEHE3 


223 GUTIgEH ; 


Fakt 


jo a ge Ka pe nr En A EL 


5 END 
je ze Den or En on 


a8) 
19 
Te>a 
153% 
146 
1954 
1054 
ara 
193 
1u9A 
1168 
t118 


1216 
1220 


1228 I 


1245 
1254 
1284 
1278 
1220 
1238 
1234 
1315 8 
1328 
13239 
1:44 
1358 
1258 
1378 
1329 
1325 
1302 
I:HE 
i41jA 
i428 
1436 
1445 
1458 
1454 
147% 
1434 
1430 
1298 
121 
1528 
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FÜRTSSTI4 :FOKER-21+1,5+ 1° POKEC-Z1H1.O:NEXT 
KEME MINDEICHTUHG 
FeE-44: FF=0-44  EsBEr292 EF=FA+3985 
WeIHTEENDELS#IL 5-25: Ps-1: IFUSSTHEHG=24 
IFHFATHEHT=ZE 
IFHZATHENG=33 
FRIHT"A AR aa 

IFUSATHENHFRIHT"S #+7EBSHm ; bl 

IFKLATHENPREIHMT"S nn. 
FORI=ST01:FORI=STU1:FOKEES+LB+HJ+HI#H22 E:FÜKEFA+1BH+ Tri. 4 
Get+iiNEHTIs Er 

FRINT’EINIA STEINE] 101 

REM# IHPUT 

THRUTYE:INFUTRE VG ALOE RL A& 

IF 1 BIRYI>SERORATLORADFSTHEHIAGE 

Heft 130: IFSP=1THENW=-N 

REP FLUGERHHRER . 

FORR=ETGISER ErZAS 

NE JENE RE) Tape "TeRrORCOELD EU UENYETHEIHEAD- ORT TEE 
IFR=&THEHGSCEUELZ3H 
FEM# FLUGERHN ZEICHNEN 

DeINHT CDS Be INTER HPSINTEROOE- EZ 
IFFFETHEHP=-1 

Fef+i 


















3 EFÜCHTHEHA=UHA 


IFA>-1THENI1GB. 

5OTG1120 
FORT=21055: IFACGTHENI=58:00T01158 
Yen 
HERTI: ed 
IFSF=SBAHDErX+r>ES+H3SBSTHENE= 15520 50701219 
FER=IRNDF-HHFSRIHSBSTHEHRe 19200 GOTOISIE 4 
IFSF=-GANDE+HHTCBSTHESL1210 
IFSF=iAHbF-&HrZBSTHENL EI 
FSF=1 THEHISOG 

IFFEEK CEST CS THENNSEHSHTH=SER+HHYGOTO1400 

IFFEEKCEHKHFNSSTHEHNSEHL EFT NSER+HLOHT GOTOLESO 

POKEE+R+T, ErPrik4  POKEEFFA+T, 0 

oTolzid 

IFFPEEKEF- HH N SF THEHNNSF-HHF MeFF Hr GOTOLA0S 

IFFEEKLF- HH N IBTHEHHSF- HH NIS FF 1947! GOTOLA3E 

EN 11-F+id  POKEFF-RHT. 

See Pr ENTOAZA 

IFSP=1THENI 350 

FORIT=BTNI:FOKEE-1+1.$G+ T: FOKEEF-1+H 1. 2° HEAT:GOTO1F?O 

FOIKERF, 32: FOKEF+1. 29 PÜKEFF 2’ FOKHEFFHIS> SZ i 

FEH# ARSCHUSSEHALL 

POKESEETT ZI FORIT=1STOBSTEP-1:FOKESESTS, T:FOR IS TO: HERTICHEHTI 
FÜREIESTT: EB: PORESSETEE! POKEE-1. 32: FOKEE. 32 POKEF+1. 32 FOKEF. 32 :RBETURH 
REM&# FEHL=CHUSS 

FOREN. 3:POKEM.2: PÜREBSETT. BER! FORI=LS5STOSSTEF-1:FÜRE3STT 3, 1:FORJ=1T010: NEHT 
TE % 
PNEESSBTT. B: POKEREATE N SPRTEP-1) 12 G0T0320 
FEH# TREFFER 
H=N-24 Be-24Ked43:L=f 

eNRISGTG44STERZE: FORTE TOO KeKrl I EEE 
FOKEHTI+T.K+L POKEM+ THF. HEHTI:NEHT 

FÜKE3GETT, 220: FORT=1STORSTER-1: RE ara FORI=1T04958:HERTJ. I 
FORT=1TLESE:HEXTT:PRINTIT: 

FÜHE3E363, 132 

FRISTCHRES IS RICH EIHMÄL 7 DA FdinE 
BE ln 

1FAs7>" I’ THENSYFISTEZ4 

FRINTEHREGIGEIG RUNEZO 
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SR 


Seit den Frühtagen der Werbung der englischen Software Fime Autoniata Winden Co- 
mies in Computerspielen oftmals in einem Atemzug genannt. So bringt jetzt auch die 
amerikanische Firma Adventure-International die Marvel-Comichelden auf den Bild- 
Schirm. Le „HULK” ist das Debut einer r Questprobe- -Serie. 




























In uiesem Adventure sieht man sich in die 
Gomic-Figur Robert Bruce Banner ver- 
setzt, ein EX-Physiker, der während ..,.., 
Atombombentests mit Gamma-Strahlen 
radioaktiv bestrahlt wurde. > 
Die Strahlung hat die Gene Banners Zell- 
struktur mutieren lassen. 
Jedesmal wenn er sich aufregt odar Schmer- 
zen verspürt, verwandelt er sich in a 
"gewaltigen Hulk”, das stärkste Wese 
der Comic-Welt. Er kann 3200m nr Bi 
springen und Temperaturen von 3000 
Grad aushalten. 
Verletzt werden kann der Hulk z.B. durch 
Nervengas oder Atomraketen. 
Im ersten Bild finden Sie sich als Dr. Ban- 
ner aufeinem Stuhl gefesselt. Um sich zu 
befreien, muß man erst einmal die Gs- 
stalt des Hulk annehmen. In diesem Fall 
einfach Mr. Banner auf die Lippen 
beißen lassen. 
Die Verwandlung läuft ähnlich einem Co- 
micstrip ab. Hervorragende und detail- 
getreue Darstellung, dazu fließend und 
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auf was?). 


i Fazit: 


wunderbar anzuschauen. 

Ihre Aufgabe ist es, alle Energiekristalle 
zu finden und an einem bestimmten Ort 
(Fuzzy Area) abzulegen. 

Viele Schwierigkeiten sind zu meistern 
und soilte es doch einmal den Hulk erwi- 
schen, so ist comicgetreu noch lange 
nicht Schluß: Gibt man ”D” für Down ein, 
so schwebt er vom Himmel wieder zur 
Erde. 

Ein kleines Problem ist der vorhandene 
Wortschatz, das Vokabular ist in engli- 
schem ”Slang” gehalten. 

Dennoch, nach einiger Übung ist auch 
dies zu meistern, zumal alle Eingaben 
noch einmal nachgefragt werden (z.B. 
wave fan — halte Ventilator, at what? — 








Ein ausgezeichnetes Adventure mit fas- 
zinierender Grafik. Nicht einfach zu spie- 
len, bringt aber jede Menge Spaß. 

{sr) 
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A#r@8% EXTENDED GRAPHIC SYSTEM ***** 

(e} 1984 A. DRIPKE+R. BABEL+A. HOFFMANN 
VIDEOBANK 1 AKTIVIERT 
15539 BASIC BYTES FREE 


| in der Tradition der Exiten- 
| dedi-Froduktreihe — ERBASIG 
LEVEL Ii Basie-Erweiterung — 
| T.EX.AS. Assembier Sysiem — 
EX-D0S & Disk DOCTOR 
Floppy-Betriebssystem & Disk 
Händter - EXTENDED SYN- 
THESIZER SYSTEM Musik 
Syntesizer — stellen Interlace 
| Age mit EXTENDED GRAPHIG 
SYSTEM ein weiteres Produkt 
vor, das Ihnen hilft, die Mög- 
liebkeiten Ihres Computers 
| auszunutzen. 


Der Commodore 64 Computer 
bietet von seiner Hardware 
her beeindruckende. Mög- 
| lichkeiten der Darstellung von 
Grafiken, Bildern, Diagram- 
men usw. Leider ist aber die 
Ersteliung und Handhabung 
grafischer Darstellungen von 
Basic äußerst kompliziert und 


daher mit einem sehr hohen 


Zeitaufwand verbunden. Hier 
hilft Innen EXTENDED GRA- 
PHIC SYSTEM. 

Das System erlaubt ihnen die 
Kreation und Manipulation al- 
ler Arten von Grafiken, wie Fi- 
guren (Sprites), Schriftarten 
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Heues Graphik System für 
| Extended Graphik System von Interface Age 


und Symboltabellen sowie 
hochauflösender Farbgra- 
fiken in beliebiger Mischung. 
Dabei wurde darauf geachtet, 
gemäß der Philosophie der 
gesamten EX(tended)-Pro- 
duktserie möglichst viele As- 
pekte der praktischen An- 
wendung zu berücksichti- 


gen. 

So stellt Ihnen EXTENDED 
GRAPHIC SYSTEM mehrere 
Editoren für die interaktive 
Generierung unterschied- 
licher Grafikarten direkt am 
Bildschirm zur Verfügung. 
Das sichert auch dem Anfän- 
ger sofortige Erfolgserleb- 
nisse zu. Ein anderer wichti- 
ger Aspekt besteht in der Mög- 
lichkeit der Integration der 
interaktiv entworfenen Dar- 
stellungen in eigene Basic- 
Programme. Damit werden 
Ihre Programme lebendiger 
und interessanter, unabhängig 
davon offeriert Ihnen EXTEN- 
DED GRAPHIG SYSTEM ein 
komplettes Set neuer Basic- 
Befehle speziell zur Grafik- 
steuerung, was besonders für 
die Realisierung bewegter 


ST 


HIT 














oder zu errechnender grafi- 
scher Darstellungen um 
ersetzlich ist. Bei alledem 
sind eine ganze Reihe unter- 
schiedlicher Hardcopy-Mög- 
lichkeiten zur Ausgabe auf 
Drucker implementiert, damit 
Sie Ihre Arbeit jederzeit auch 
schwarz auf weiß präsentie- 
ren können, 

Das ausgezeichnete Hand- 
buch will Sie nicht nur mit der 
Bedienung des EXTENDED 
GRAFPHIG. SYSTEM vertraut 
machen, sondern Ihnen dar- 
überhinaus auch die Grundla- 
gen der Grafik-Programmie- 
rung auf dem Commodore 64 
überhaupt vermitteln. Um mit 
dem Verlauf des Kurses gut 
mitzukommen, ist es erfor- 
derlich, daß Sie einfache 
Basic-Grundkenntnisse 
(PRINT, INPUT etc.) mitbrin- 
gen. Während der Kurs dabei 
von einem einfachen bis zu ei- 
nem mittleren Schwierigkeits- 
grad reicht, ohne Sie dabei in 
Ihrer grafischen Kreativität 
einzuschränken, geplant ist 
die Herausgabe eines An- 
schlußbandes, der — auf- 
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bauend auf EXTENDED BA- 
SIC SYSTEM - für Fortge- 
schrittene und Profis geeignet 
ist. Schließlich gilt für alle 
'Software-Werkzeuge' wie e5 
ein Grafik-Entwicklungssy- 
stem nun einmal darstellt: Je 
versierter der Programmierer, 
desto mehr kann er mit dem 
"Werkzeug aus dem Lom- 


“ puter herausholen. 


Nach kurzer Ladezeit meldet 
sich der Gomputer mit folgen- 
der Nachricht: 


anar&R EXTENDED ERAPHIG SYSTEM HYrHt#r 
{c) 1964 A.DRIPKE+RBABELFA.HOFFMANN 
VIDEOBANK 1 AKTIGERT 

15539 BASIC BYTES FREE 


EXTENDED GRAPHIG SY- 
STEM ist nun fest installiert. 
Sie können wie gewohnt an 
Ihrem Computer weiterar- 
beiten. Auf eine Ausnahme 
sollte jedoch gleich an dieser 
Stelle hingewiesen werden. 
Die Videomatrix, d.h. der Be- 
reich, in dem Sie normaler- 
weise mit dem POKE-Befehl 
Zeichen hineinschreiben, be- 
sitzt einen neuen Adress- 
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bereich. Anstatt der Adressen 
I 1024 bis 2047 müssen Sie in 
EXTENDED BASIC SYSTEM 
die Adressen 20480 bis 
21503 verwenden, da die Vi- 
deomatrix in die Videobank 
verlegt wurde, 


Die Befehisankopplung mit 
CALL 


Für EXTENDED GRAPHIC 
SYSTEM wurde die Be- 
fehlsankopplung mittels des 
Grundbefehls CALL gewählt, 
die vielen von Ihnen bereits 
von EXBASIC LEVEL I! be- 
kannt sein wird. Dies hat den 
Vorteil, daß sich die Abar- 
beitungsgeschwindickeit des 
Basic-Interpreters nur kaum 
merkbar verringert. Denn da- 
durch, daß der Interpreter 


1 Tankbattle Relay 


PRINT 
PFRINT"M 


FORG=1TOS:PRINT"Q 
FORG=SL2TOISTEP-1 


vyoufüneo 


*BINEXT 
9 NEXTFFOKEG-4,09 


weiß, daß alle EXTENDED 
GRAPHIG SYSTEM - Befehle 
mit CALL beginnen, werden 
diese praktisch gar nicht be- 
achtet, solange nicht GALL 
als Befehlsbeginn auftaucht. 
Das allgemeine Format für ei- 
nen CALL Befehl ist: 

CALL {Befehlswort, Para- 
meter durch Komma getrennt) 
Dieser Befehi kann auch voll 
in Ihre eigenen Programme in- 
tegriert werden. Einziges 
Manko an diesem System ist, 
daß nur noch 14Kb zum Pro- 
grammieren in Basic verblei- 
ben. Diese 14Kb reichen je- 


INKL 


doch bei Verwendung der Il: 


Basic-Erweiterung voll aus 


um sehr gute Programme zu 8 
erstelien. Beachtlich ist auch, 


daß das System 175 Sprites 
gleichzeitig verwalten kann, 


D=36878:POKERN, 1S:POKES2 ‚28: POKESE „BB:POKED+L,S 
TANKBATTLES":TY=2.5:60SUB2 108 
0) 1984 BY": GOSUBRIOBIPRINT“H 
PRINT AND" :GOSYUB2 LBB:PRINT"H 

Are 94 MB —IERRENEE" UENBUNER onsee IMENEMET — 
PRINT"B'SPCIEISFAFEPRINT OS 


“TGOSUEE LOG 


“31608082 180: nlERTing- "NETRAW ETTIB" 


ANDREAS GERSTLE*TGOSUB2 108 
JUERGEN ERNST" :505UB2 190: TY=-3 





ohne daß ein einziges Basic- 


Bezugsquelle: Interface AGE, 
Byte belegt wird, 


8000 München 80 (tim) 





Korrektur 


zum Programm "Tankbattle”’ 
‘ aus Gompute mit 39. 
Das Programm muß um 


x 
FORT=8 TDG: PRINT ELENA" SPC CT" VHIDELCAE, 13-6, 1: POKED -4,258-T 


18 FORT=8BTGSII:FÜKE?LESHT,PEER (32768+T) ı NEXTEFORT=OTO?TSSREADK:POKET 168 tT,R:NERT 
11 DATAB ‚0,56 ,44 ,92,,28,8,6,253,253,253,0,239,.2359 ‚259,8 


IE OhTAo,9,29,24,84 ‚=4,29,9,8,8,9,60,69,.69,0,.0,82,58,73,52, 166,13 


13 DATAG,.0,9,0,8.2,0,8 


Is DATR9,62,23,252 ,252,893,62,0,8,124,568,93,63,58,124,0 


15 OnRTA24,24,90,126,1326,126,126,66,66, 126, 126,126. 126,98 re4,24,24 


15 FÜRT=6735TOT7DS:READK:FORET,K:NERT 


17 DATAIBS, 127, 141,34,195,173,32, 1945,.41,128,133,255,169,255,145,34,1948,173,31,14 


=,al,28 


18 DATAE4,101,255,133,255,173,31,145,41,32,132,254,96 
?8 POKEISS,BS Tr=S:pR INTER Tu 

Ei FRINT" HH HTANKBATTLESK Ru 93 

BE PRINT” HABPANZERSCHLACHTENG FH " 


83 PRINT UU——nn——— — — — ge 
29 PRINT"GAMES FOR 1 OR 2 MEN":GOSUB2108O 
3 FRINT'ISEBIE MUESSEN VERSUCHEN DEN GEGNERISCHEN PAN 


B2ıOB 


26 PRINTMEHBER VORSICHT,VOR DEN FELOMINEN. ":GOSUBEIBB * 


27 PRINT'BSHER ALS ERSTER 10 
190 


PUNKTE ERREICHT HAT, 


26 PRINT"GEWONNEN, "IPRINTUOIGESPRESS A KEY"IıTY=17GOSUB2185 


83 Tr=S:PRINTSEDSESTEUERT WIRD DER 


sa PRINT"SEREI NACHT SIND DIE 
sı PRINT" 


32 PRINT" RFEPRINTEES 


AZPRINT"E 


FÄNZER NUR BEIM SCHUSSSICHTBAR 111 "IGDSUBE1LA0 


W D* 


= FIRE*:GOSUB2 190 


PRINT"ERDER RECHTE PAZER MIT DEM JOYSTICK. "IGOSUBE OO 


353 

=4 TY=i:FRINTSERRSFRESS A KET"IGOSUB2 105 
s3 Tr=57PRINT"W" :POKE36969 ,235: PRINT ES 
= STArk, PLArYER RIGHT":GOSUB2106 


35 PRINT" 
37 PRINT" = giinE" 
38 PRINT’aAaf = SHINDRANGE 


393 TY=1:PRINT"ERIAPRESS AR KEY"TIGOSUBRI1RS 


45 PRINT" WAHL DER SPIELE" 
sl FRINT"AAEII. 
“42 PRINT"BRIBE. 
43 PRINT'"BBAS. 


TRAKBNTTLE 


ROBOTBATTLE 


TANKBATTLE AT NIGHT 


= ATANK PLAYER LEFTE" 


CHIMDERNISSI"GOSUB21BB 


“PRNZERSCHLACHTI "F50SLUB2 188 
(PRAZERSCHLÄCHT BEI 
SPADRERSCHLACHT 


sB TY=-1:GETD#: IFOr="" THENGOSUB21OO 


Si DIAVAL<DH55 IFDIS IORDL>ZTHENSO 


SEO RFOSDFUTANKEATTLE"HABCOISMNIGHTBATTLE*IAFC3IS"ROBOTERTTLE 


38 PRINT" GAROAD CHRELIFAHAFCDIICHRFI3H "ME SPOKESSL ‚ı3+POKEB3?,13:POKE133,3: CN 


21099 FORTFZEOBTÜLIGSETEP-TYEPOKEO-3,TINERT:POKER-3 ,„DIRETURN 
2105 BETAZ: IFAS=* “THENGOSUB21BB:HNTGZ 105 


=119 RETURH 
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‚129,195 


" ZER ABZUSCHIESSEN. " 1008U 
DER HAT UAS SPIEL 100SUB2 \ im 


LINKE PAHZER MET DER TASTATUR 


FTY=SSSPR INT" IPOKEIESES. 2408 


NACHT>"FGOSUBZ 100 
BEGEN WC-28) "5050482 


folgende Zeilen ergänzt 


werden: = 
PR 
Sagen Sie, 
bitte Schon Ri 
\ bin ich recht 





::GOSUB2 0 


Compute mib 55 





Gleich zu Anfang unseres Assem- 
I. blerkurses möchten wir uns für die feh- 
lenden Striche entschuidigen, die dem 
| Druckteufel zum Opfer gefaflen sind. 


1 Es handelt sich bei den og. um 
| feigende: 


EE ?2D 63 (hexadezimal) 
| igh-Byte der Adresse 
ow-Byte der Adresse 
efehlscode 


\ 1 
Be 
efenlscoda 


FE IE6 
| | ee der Adresse 
| owbyte der Adresse- 


efehlscöde 


F a 
| u dressa 
efenlscode 
Na, haben Sie bemerkt wo der Fehler 
steckt? Um so etwas zu finden müssen 
Sie einen Schreibtischtest machen. Viel- 


leicht können Sie sich schon denken wie 
dies geht: 


Also, Sie nehmen Ihr Programm, ein Blatt 
Papier und spielen seibst CPU. Und das 


geht folgendermaßen: 
1 LOLBY Eau 97 
2 DFHBY EüU 648 
3 ORG 828 
a LOA DFHBY 
5 STA WKOLBYFI 
[>} a LoR #8 
? STR WOLBY 
3 LDA #83 
E) JSR ZEILE 
ıa LDX #23 
il JSR RAND 
12 JSR ZEILE 
13 RTS 
14 ZEILE LDX 448 
15 ZEILI STA (WOLBYI,Y 
ib IinY 
1? ENE WEIT 
ı8 INC WOLBY+I 
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13 WEIT DER 

26 BNE ZEILI 

21 RTS 

22 RAND STA TWOLEYI,Y 
23 FHA 

24 Tra 

25 LLC 

26 ADC #32 

27 Tar 

28 BCC LEIT2 

23 INC WOLBYrI 
38 LEIT2 PLA ; 

ai sta tLOLBYI,.Y 
32 ıiNY 

33 SNE WEITZ 

a4 INC KOLBY+I 
35 LWEIT3 DEM 

36 BNE RAND 

37 RTS 


Auf unserem Stück Papier müssen wir 
uns nun ein paar Speicherzellen und die 
Registerinhalte notieren: 


WOLSY = 975 I t 


Zeile 1 


Außerdem wissen wir von der Programm- 
erklärung noch, daß wir die Speicher- 
stelle WOLBY + 1 brauchen: 

Zeile 2 DFHBY = 548 = 4 
Sie wissen sicher noch von der letzten 
Ausgabe, daß in dieser Speicherstelie 
das Highbyte des ersten Bildschirm- 
bytes für die Zeichencodes abgelegt ist. 
Diese beainnt bei 1024 und das ist 
4*256. Also steht in dieser Speicher- 
stelle eine 4. 


Zeile 4 ER 
A-Register: ! 8 ce= 4 von DFHBT 
Zeile 5 | 
WOLBY+L: I 8 = & von Akku 
Zeile $ u. (=A-Register) 
A-Register: ! 4 (== 9 direkt 
Zeile? __ Ba 
BOLBY: I 8 co B vos Akku 
Zeile FE 
ArRegister: ! Bf’ <c-- 83 dezisal 
nn (=53 Hex) 
direkt 
Zeile 9 


Jetzt müssen wir den JSR-Befehl auch 
ausführen: Weiter also bei: 
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Zeile 14 
K-Register: I {o- 4B dezimal 
-- {28 Hex) 
B direkt 
Zeile 15 


Nun kommt der Fehler: Wir speichern in 
die Speicherstelle 1024 + Inhalt des Y- 
Registers. Das Y-Register wurde aber 
noch nicht initialisiert. Das heißt: In dem 
Register Y könnte irgendeine Zahl 
stehen. Deshalb müssen wir es noch vor- 
her auf O setzen. Wenn wir es zum ersten 
Mal starten, steht noch eine 0 darin. Wird 
es aber ein zweites Mai gestartet, haben 
wir es schon verändert und müssen es 
wieder auf 0 setzen. Um ganz sicher zu 
gehen, machen wir es ganz am Anfang. 
Auch können wir dadurch noch ein 
Byte sparen. 


Wir fügen hinter Zeile 6 oder 7 noch ein 
Byte ein. Dies erreichen wir mit unserem 
Editor, der einen Insert-Befehl'hat. Laden 
Sie das Programm mit AP wieder in den 
Editor und geben Sie einen 17 Befehl 
ein: 

Danach können Sie noch folgenden Be- 
fehl eintippen: 


TA HMAr 

Dieser Befehl bedautet: Transfer Akku to 
Y-Register. Da wir den Akku vorher auf O 
gesetzt haben. 


Unser Programm sieht nun so aus: 


1 WOLBEY eu S7 
zZ DFHEY Equ 543 
=} ORG 828 
4 Dr DFHBET 
be 5TA WOLBY+1 
[23 LoA #68 
7 Tray 
1 sTA WOLEYT 
3 LDA #83 
13 J5SR ZEILE 
11 LDH #23 
= JER RAND 
13 JSR ZEILE 
i4 RTS 
15 IEILE LDH #42 
im ZEILI 5Ta SHOLBYI,Y 
17 IM 
1 EHE WEIT 
13 ISC WOLSYrL 
2A LEIT DEM 
2=i EBENE ZEILI 
ER RTS 
23 RAND Sta <bBOLBYI.Y 
[4 
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24 PHA 

[1.1 TYA 

26 ELC 

27 PAC #39 

es rar 

23 BCC LEITZ 
3a INC LELEY+i 
31 KEIT2 PLA 

32 sta SWOLBY?,Y 
33 Indy 

34 BrE WEITS 
35 INC DOLBY+1 
36 WEITS DER 

37 BNE RAND 

38 RTS 


Trotzdem müssen wir immer noch vorher 
den Bildschirm löschen, damit es auch 
gut aussieht. 

Um dies zu tun, drücken Sie sicher die 
SHIFT und die CLR/HGME-Taste. Oder 
Sie schreiben sich ein kleines Basic- 
Programm, daß dies tut, welches etwa so 
aussehen könnte; 


18, FRIMT"J® 
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Könnte man es vielleicht nicht mit in un- 
ser Programm einbauen. Hierfür haben 
wir drei gute Möglichkeiten: 


1) Wir benutzen das Programm, daß wir 
in Teil 5 unseres Assemblerkurses erar- 
beitet haben. Dieses Programm löscht, 
wie Sie sicher wissen, den Bildschirm, 
also genau das, was wir vorher 
machen wollten. 


2) Wir nutzen das Programm von damals 
als Unterprogramm, das dann von un- 
serem neuen Programm aufgerufen 
wird: 


3) Wir benutzen eine ROM-Roufine und 
übergeben als auszugebendes Zeichen 
den Bildschirmeode für GLEAR/HOME. 


Alle drei Möglichkeiten werden wir uns 
nun genauer ansehen: 


Zu 1) 


Hier noch einmal das Listing des Assem- ' 


blerprogramms, daß wir damals erar- 
beitet haben: 


EGU Jaz4 


1 BFILE 

F=} ORG 528 

3 LAN #32 

4 LOS #8 

E LDOY #2 

& LABI TA DFILE,X 
7 3 ing 

8 ENE LABI1 

I INC LABl+2 
10 DEY 
ii ENE LABI 
12 LOH #232 
iS LEBE Tr DFILE+768,X 
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i4 DEH 
i5 ENE LABz 
IE RT=SE 


Mit unserem Editor lassen sich 2 Pro- 
gramme prima zusammenhängen: 

Wir laden also den Editor und bei der Ab- 
frage unserers Befehls laden wir das Pro- 
gramm von damals. 

Übrigens sollten Sie alle Programme auf- 
heben, da Sie als Unterroutinen geeignet 
sind. Wir werden Sie noch benutzen, um 
ganze Spiele in Assembler zu program- 
mieren. Mit dem zweiten AP-Aufruf hän- 
gen wir unser Programm zusammen, so 
daB wir danach folgendes Listing 
erhalten: 





Ecu 
ORG 525 
LOA #32 
ELDR 
L„DY 
STR DFILE,® 
Ehbr 
BNE 
INC 
DEY 
11 BE 
12 LDR 


BFILE 


LABt 


LABI 
‚LABıis2 


Blend 


LrABi 
#23 


PFILE+768,% 


LAD 


SWOLEY 
BFHEY 


37 
645 
828 
PFHEY 
LOLBY+1 
#8 


EQU 
SRG 
LDA 
sTA 
LDA 
TAY 
sTA 
LOA 
JSR 
LDx 
JER 
. JER 
RTS 
LDxX 
sTa 
Im 
BHE 
INC 
DEX 
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WOLEY 
#33 
ZEILE 
#23 
FERAND 
ZEILE 


#40 
<HOLEY>3,YV 


ZEILE 
ZEILIN 


Gau) nm nN mn ta fa 


[N 
GRUND - GOSSAU 


WEIT 
KOLBY+1 
WEIT i 
ZEIL1 


<WOLBYI,Y 


#39 


WEITZ 
WOLBY+1 


SWOLPTILY 


WEIT 
WOLBY+AL 


RAND 


Nun müssen wir noch folgende Zeilen | 
löschen: 5 
Zeile 16, weil wir ja nicht nach dem Bild- 


schirmlöschen sofort 


wollen. 
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zurückgehen 




































Zeile 19, weil wir diesen Befehl schon in 
Zeile 2 haben. Würde dieser Befehl blei- 
ben, so würde der Assembler annehmen, 
“daß er hier sein Pointer wieder auf 828 
setzen muß. Er würde dann das Bild- 
schirmlöschprogramm wieder über- 
schreiben. 
Unser Listing sieht nun so aus: 































ı DFILE Eeu 1024 

e ORG 825 

E LOR #32 

4 LOK #8 

=: LEI #3 

€ LABi 5TA BFILE,S 
{77 LABI 

3 LABITZ 
12 

it EBENE LABL 
13 LWOIR #532 

12 LAB2 sTA DFILEF7ES,N 





LAB® 







16 WOLBY kou 97 

17 DFHBEY En 645 

15 LEA DFHBET 
13 sta WOLBY+I 







#8 























22 SsTA KOLBY 
23 LOAR #83 
ra JSR ZEILE 
25 1. #23 
= JSR RAND 





ZEILE 










LDX 
STA 


ZEILE 
ZEILI 


#49 
tWOLETYI,Y 











32 BENE WEIT 
33 INC LOLBY+1 
24 WEIT DER 







ZEILE 


{KOLEYI,Y 








#39 





WEITZ 
KELBY+I 










<LOLBY},Y 





BNE 
ING 






WEIT3 
WOLBY+I 





RAND 








Zu 2) 

Dieses Programm ist nun voll lauffähig. 
Wir haben aber noch andere elegantere 
und strukturiertere Möglichkeiten. So 
könnte man das Bildschirmlöschen als 
Unterprogramm aufrufen. Damit würde 
sich das Hauptprogramm verkleinern 
und eine bessere Übersicht wäre das 
Resultat. Außerdem läßt sich bei Er- 
weiterung das Unterprogramm "Lösche 
Bildschirm !” öfters aufrufen. Deshalb 
ziehen wir diese Möglichkeit vor. 

Um dies mit unserem Editor zu machen 
laden Sie ihn neu und geben folgende Be- 
fehle ein: 
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Damit laden Sie, was Sie vorhin abge- 
speichert haben {die lauffähige Version 
des Herz-Mal-Programmes). 


2.AP 
Damit lädt man das Programm aus Teils, 
das den Bildschirm löscht. 


Sie erhalten nun folgendes Listing: 


97 

545 

5825 
DFHEY 
KOLBY+1 
#5 


auatn£üuüf 


WOLB'T 
#33 

x ZEILE 
#23 
RANG 
ZEILE 


K4ö 
BOLBYI,Y 


WEIT 
WOLBY+I 


ZEILI 


WWOLBYI,YV 


#38 


WEITE 
WOLBY+I 


OLBTYISYT 


KEIT3 
KOLBY+I 


RAND 


1924 
5 823 
Ra32 
#A 
#3 
BFILE.* 


uABl 
LABI+E 


LRBl 
#232 
DFILE+7TES,H 


LAB2 





Nun haben Sie.absr wieder ein paar Zei- 
len zuviel. Außerdem muß im Haupigro- 


gramm noch die anhängende Routine | 


aufgerufen werden. 


3.13 


Damit können Sie in Zeiie 4 folgenden I 


Aufruf einfügen: 
JSR CLS 


4.D41 
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Diese löscht nun das überflüssige ORG 
828. 


5. E41 

Mit dem E-Befehl können Sie eine Zeile 
editieren. Sie müssen nämlich auch an- 
geben, wo die Adresse GLS ist. Dies 
sollte in dieser Zeile sein. 


Haben Sie alles erledigt, dann sieht Ihr 
Listing etwa so aus: 
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i wOLBY Eau 
2 BFHBY Eau 5648 
3 ORG 228 
A JER ELS 
5 LDA DFHBT 
15} SsTA WOLBY+L 
7 LOoAR #8 
8 TAar 
93 sta WOLBY 
18 LBA #83 
it JSR ZEILE 
ı2 LOX #23 
13 JSR RAND 
13 JSR ZEILE 
15 RTS 
15 ZEILE LOX #38 
17 ZEILI SsTA (WOLBYI,.Y 
18 inv 
19 BNE WEIT 
28 INC LOLBY+L 
21 WEIT DER 
22 BNE ZEILI 
23 RTS 
24 RAND STA ELETI,Y 
25 FHA 
5} TYA 
27 LLE 
e8 ADG #39 
23 rar 
33 BCC WEITE 
31 INC WOLBY+I 
32 WEITE PLA 
33 sTÄa <WOLBYTI,T 
34 INY 
35 BNE WEIT3 
35 ING WOLBY+I 


. Software: 
Flugeimulatoren, Biorhyt., Psycho, 


Letioberechnung, Krankhei 
Textverarbeiter, Daieipr 


. die 


37 WEIT2 DEX 
28 BNE RAD 
3 RTS 
48 DFILE EOUL 1224 
41 CLS WDR #32 
42 LDX #9 
43 LDY #3 
44 LAei sTAa DFILE.R 
45 In j 
46 BNE LABI 
47 INE LABI+E 
43 BET" 
43 BNE LRB1 
59 LOxX #232 
51 LAB2 sTA DFILE+7E8,K 
52 DEH > 
=3 BRE LAB2 
54 RTS 
Zu 3) 


Dies wird etwas Neues: 

Nämlich die Benutzung des ROM’s: So 
kann man mit entsprechender Literatur 
Startadressen der Romrou- 
tinen nachlesen: 

Zum Beispiel: Um ein Zeichen auf dem 
Bildschirm auszugeben, brauchen wir 
nur den Bildschirmcode im Akku zu 
speichern und dann ein Unterprogramm 
des ROMs aufrufen. Dieses Unterpro- 
gramm beginnt ab Adresse 57612. 

Das Vorprogramm würde also so aus- 
sehen: Mit den darin vorkommenden Be- 
fehlen dürften Sie eigentlich keine Pro- 
blame mehr haben. 


1 ESU 
3 ORG 
Ei LOR 
4 JHP 


Sr7612 
sag 
#147 
EZQauT 


Diess, wohl bisher.beste Routine, werden 
wir nun auch weiter vergrößern, um am 
Schiuß anhand eines fertigen Spieles 
die Bafehle verstanden zu haben. (hf) 


Hardware: 
Exschnellere Floppy, Schnell-Save- 
Modul, |Oer Tastsier, Sipeicher- 
erweierungen ER-EIK RAM, Modul- 
SYE-fech, Teleionmodems, 
= Eprommer + 


i Joysticks, 
FO n/OuH Mode, ee, RS 232 
TEEE 488, und...und...und...und. 


Prüfen Sie ‘ 
ee 


Schnell den Gesamtkatalog 4/B4 





‚sciagnese, 


Maschmensorachemonitor, Buchhalter anfordern, für 2,20 DM (Briefmarken) 


64, Flight II (Suhiogic), Quickcopy, 
Teletenn 64, Schachprogramm, Disk- 
manager und viele, viele Spiele 


Zubehör: 


Staubschutzhauben, Resettaster, 


Stecker, Bauteile, Bücher, 
mazke, Disketten + Boxen, 
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24-Std. Katzlogversand. 
Händleranfragen erwünscht. , 


ı Rotdomweg 15 
1 1000 Berlin 45 


Tastatır- 
"Kabel. 
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Zum Thema Raubkopien 


n letzter Zeit sind die Hacker, 


racker und Raubkopierer in aller Munde. Gerade die ge-1 


chädigten Softwarefirmen schlagen die tollsten Kapriolen, wenn mal! wieder ein "gef 


iknacktes” Programm auf dem schwarzen Markt angehoten wird. 


gezwungen, das Heimcom- 


Da werden Rechtsanwälte 
und Detektivbüros einge- 
schaltet, die Polizei gründet 
Sondereinsatzkommandos ge- 
gen Raubkopierer und Bun- 
desverbände gegen Soffware- 
piraterie schießen wie Pilze 
aus dem Boden. Die Soft- 
ware-Hersteller packt die 
Existenzangst. Dies ist an- 
gesichts der hohen Umsatz- 
verluste, die durch Raubko- 


pien entstehen, auch garnicht 


zu verdenken. 

Immerhin kostet eine Raub- 
kopie nur ca. ein Viertel des 
Originalpreises. Welchen 
Freak stört es da schon, das 
anstatt der Copyright-Mel- 
dung der Softwarehäuser und 
Autoren, die Namenszeichen 
bzw. Pseudonyme der ”Grak- 
ker" erscheinen? 


Was ist zu tun 

Nun gibt es in unserem Rechts- 
staat Gesetze, die das Ver- 
vielfältigen von Software ver- 
bieten. Der Programmtausch 
giit ebenso als verboten. 

Die Folgen für einen er- 
wischten "Sünder" sind 
saftige Geldstrafen und je 


nach Arbeitseifer sogar 
Gefängnisstrafen. 
So weit so gut, Gesetze sind 
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dazu da, das sie Einehallen ” 


werden. 

Hier schützt auch Unwisser- 
heit nicht vor Strafe! 

Die Reaktion der Soft- 
warehersteller auf die stel- 
gende Anzahl der Raubkopie- 


rer ist durchaus verständ- | 


lich. 

Da werden Unsummen in die 
Entwicklung und Ausführung 
von Programmen gepumpt, und 
(fast) hilflos sieht man dann 
der Schwemme von illegal ko- 
pierten Programmen entge- 
gen. Das einige, sich selbst 
pfiffig nennende, Raubkopie- 
rer ihr Hobby so zum Ge- 
schäft machen und dabei die 
to!lsten Spitzfindigkeiten an- 
wenden, kommt als Erschwe- 
rung noch dazu. 

So ist es auch kein Wunder, 
wenn aus der Reaktion von 
Hersteller und Autoren Aktion 
wird. 

Po!izeiund Detektive sind nun 
auf der Suche nach Raubko- 
pierern, die in allererster Linie 
wohl unter den Schüler und 
Jugendlichen zu suchen 
sind, 

Vom Hardwarenachbau wol- 
len wir hier erst gar nicht 
reden. 

So sehen sich Sonderfahnder 


putern zu lernen um anschlie- 
Bend die Unrechtmäßigkeit zu 
bekämpfen. 

Die Erfolge sind bescheiden, 
die Masse viel zu unüber- 
schaubar. 


Aus der Sicht der 
Verbraucher 
Wir wollen hier auf keinen Fall 


‘die Raubkopierer in Schutz 


nehmen, aber dennoch einmal 
die Hintergründe eines sof- 
chen Gesetzesverstoßes be- 
leuchten. Auf unserem Markt 
gibt es inzwischen die ver- 
Schiedensten Heimcomputer. 
Das ein Heimcomputer je- 
doch nur so gut ist, wie seine 
dafür. erhältliche Software, 
dürfte unbestritten sein. Den 
größten Vorsprung an Soft- 
ware hatten eindeutig Atari 
und Commodore, zugleich 
auch die Hauptgeschädigten 
im Bereich Softwareherstel- 
ler für diese Geräte. 

Die Computer werden in 
Stückzahlen produziert, die 
schon fast als ”Horror” be- 
zeichnet werden künnen. 
Manchmal fragt man sich, 
wer das alles konsumieren 
soll. Ein witziger und interes- 
santer Aspekt ist dabei der 
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Preiskampf und Preisverfall 
der Hardware. Das ein Gom- 
putersystem mit ca. 1000,- 
DM in das Marktgeschehen 
eingreift und4 Wochen später 
nur noch 650,- DM kostet, ist 
an der Tagesordnung. Da 
fragt man sich doch, wie hoch 
ist überhaupt die Verdienst- 
spanne bei Computern? 


Jetzt zur Software: 
Für die gängigen Com- 
putersysieme gibt es weit 
über 1009 verschiedene 
Softwareprogramme pro Com- 
purer. 
Je nach System liegen dafür 
die Preise zwischen DM 29,- 
und DM 300,- (Durchschnitt). 
Auch die Software wird in 
Riesenstückzahlen produ- 
ziert und auf den Markt ge- | 
schmissen. Tagtäglich kom- 
men Hunderte dazu. 
Den Hauptkäuferkreis sieht 
man in Schülern und Jugend- 
lichen, genau dieser Alters- 
gruppe sind die kosten- und 
zeitaufwendigen Fahndungen 
nach Raubkopien gewidmet. 
Jeizt kann man natürlich zu 
folgender Feststellung kom- 
men: 
Warum wird die Software nicht 
einfach billiger angeboten? 
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Schüler und Jugendliche 
müssen ihre Programme 
schließlich vom Taschengeld 
kaufen, wer kann da schon 
120,- für ein Spielchen aus- 
geben, das nach zehnmaligen 
Durchspielen in der Ecke 
liegt? 

Da liegt es doch nahe, beim 
Kumpel oder in der Schule 
einfach Programme zu tau- 
schen oder Raubkopien zu ei- 
nem geringen Preis zu 
erstehen. 

Die Computer werden inzwi- 
schen zu Preisen angeboten, 
die den Verbrauch geradezu 
herausfordern (was an den 
verkauften Stückzanlen ab- 
zulesen ist). 

Nun sieht sich aber derjenige, 
der sich die Spiel- und An- 
| wendungsprogramme nicht 
zu diesen Preisen leisten 
kann, einem großen Konflikt 
entgegen. 

Erst wurde er durch Werbung 
und Mundpropaganda "heiß- 
gemacht” auf Heimcomputer 
und dann ist für den Einsatz 








von Software kein Geld da. 
Naheliegende Lösung: 
Tausch und Raubkopien. 
Hier sollten die entsprechen- 
den Softwarehersteller doch 
einmal ihre Preispolitik über- 
denken, um so im Kampf ge- 
gen die Raubkopierer konkur- 
renzfähig zu bleiben. . 

Die Ghance der SOKO’s (Son- 
dereinsatzkommandos) ist je- 
denfals verschwindend ge- 
ring, angesichts der Masse an 
”Niegalität”. 

Gute Software kostet nunmal 
ihren Preis, kein Zweifel, aber 
die Durchschnittsware ist er- 
heblich überteuert und fördert 
den Weg in die Kriminalität. 
Das dies nicht als allgemeine 
Regel geiten kann, dafür sor- 
gen diejenigen, die sich aus 
dem Kopieren, Tauschen und 
Verkaufen von Software ei- 
nen Spaß machen. Viele reizt 
es natürlich, die Copyrightmel- 
dung der Hersteller in die ei- 
gene umzuwandeln, doch 
dürfte die Masse der 'Illega- 
fen” einfach aus Frust über 


Herzlich willkommen zum 6. Teil unseres Ba 


teuere Preise zu Raubkopien 


greifen. 
Das gute Software nicht teuer 
sein muß, beweist indes eine 
deutsche Softwarefirma, die 
ihre verschiedenen Pro- 
gramme in höchster Qualität 
zum Einheitspreis auf den 
Markt bringt. 

Es kann nicht als hundertpro- 
zentig sicher gelten, daß sich 
mit sinkenden Preisen die 
Zahf der Raubkopierer ver- 
mindert, aber einen Versuch 
sollte es dennoch wert sein. 




















Zumal dies auf Dauer sowieso 
der vernünftigste Weg ist, denn 


wer will all den kleinen } 


Hackern, Crackern an den Kra- 


| gen und wer soll das alles 


bezahlen? 

Wünschenswert wäre doch 
eine vernünftige Preisrelation 
von Gomputer und Software. 
Bei einigen Systemen ist der 
Preis von 3 Mittelklassespie- 
len immerhin genauso hoch 
wie der komplette Compu-. 


ter!! | 
(sr) | 
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mu CB BASIC Wz MM 





3583 BYTES FREE 


READY. 


sic-Kurses und vielen Dank für die überaus 


reichliche Brief-Resonanz, die bezüglich der bisherigen erschienenen Folgen bei uns 
eingegangen ist und leider auch einige Fragen offen ließen, die ich gleich zu Anfang des 
heutigen Teiles beantworten möchte. 


So schrieben mehrere Leser, daß es 
schade wäre, daß der Kurs nur für den G- 
64 ist, obwohl der VG-20 einer der meist- 
gekauften Computer Deutschlands ist. 

Hierzu ist zu bemerken, daß der VC-20 
genau wie der 0-64 das Basic V2 benutzt 


.b0 


geben. 


und der Kurs demzufolge auch kompati- 
bet ist. Er läuft bisher auf dem VC-20 
ohne Änderung. Sollten später einmal 
Unterschiede auftreten, so werden wir 
dies für alle VC-20 Benutzer bekannt- 


Viele werden festgestellt haben, daß der 
Kurs in Nr. 40 einen Fehler hat. Wenn Sie 
die INPUT-Zeile im Übungsteil eingeben, 
so erschien auf dem Bildschirm ein 
"wrong direct error”. Dieser Fehler kam 


dadurch zustande, daß ich einen 6-64 


Compubs mib 
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älterer Bauart benutzte, auf dem diese 
Befehlseingabe funktioniert. Ich habe je- 
doch mittlerweile das ROM gewechselt 
und bitte, diesen Fehler zu entschul- 
digen. 

Ein Brief, der mich erreichte, war von ei- 
nem Leser der zwar von dem Kurs an sich 
begeistert war, es jedoch schade fand, 
daß ich im ersten Teil die Print- 
Anweisung "Werner was here” benutzte 
und mich doch in Zukunft der deutschen 
Sprache bedienen sollte. Da der Kurs für 
Sie geschrieben wurde, werde ich den 
Ratschlag annehmen und in den weiteren 
Lektionen darauf achten. 

Ich danke Ihnen dafür, daß Sie sich 
tatsächlich mit dem Kurs befassen und 
freue mich auch weiterhin über jede An- 
regung und Verbesserungsvorschläge. 


I Doch nun wollen wir mit dem Kurs fort- 
ı fahren und erst einmal die Aufgabe der 
letzten Lektion lösen. 
Die Zeile die noch eingefügt werden 
mußte, lautet: 


| 100 IFAS<> "P ORAS <> 
| THEN G0TO 70 


"N" 


Diese Zeile bedeutet übersetzt, "Wenn 

AS UNGLEICH J ODER A$ UNGLEICH N 
I IST, DANN GEHE NACH 70”. 

Damit hat unser Programm das erreicht, 
| was im Fachjargon 'Bedienerfreundliche 
| Führung’ genannt wird. 


Sie sehen, auch diesmal war die Lösung 

genau den Grundzügen von Basic ent- 
| sprechend einfach und völlig logisch. 

In dieser Folge werden wir uns mit einer 
ı weiteren Form der Sprunganweisung be- 

fassen und zwar mit: 


DEM GOSUB-BEFEHL 
| GOSUB ist die Abkürzung für ’Goto Sub- 
| routine’ und heißt zu Deutsch ’Springe 
zur Unterroutine‘. Eingegeben wird der 
Befehl in der Form: 


| 50 GOSUB 1000 
60 


70 

80 

90 2 
1009 Beginn der Unterroutine 
1010 

1020 

1030 RETURN 


Unterroutinen sind dazu da, um einen 
. } Vorgang, der sich öfter im Programm wie- 

| derholen solt, darzustellen. Sie sind recht 
nützlich, da sie dem Programmierer un- 
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nötige Arbeit ersparen. 

Man kann von jeder Stelle des Program- 
mes beliebig oft in eine Subroutine sprin- 
gen. Das heißt, der Interpreter verläßt die 
Hauptschleife, geht das Programm in der 
Unterroutine durch und springt, nachdem 
er den RETURN-Befehl findet, mit dem jede 
Subroutine abschließen muß, in die Zeile, 
die nach dem letzten GOSUB-Befeht 
stand und führt an dieser Stelle den Al- 
gorithmus der Hauptschleife fort. 

Eine Anwendung wäre zum Beispiel: 


10 PRINT "SIE SIND JETZT IN ZEILE 10” 


20 GOSUB 1000 


Ihre Aufgabe wird diesmal nicht darin he- 
stehen ein Listing zuvervollständigen, 
sondern ein eigenes Programm zuschrei- 
ben. 

Aufgahe des Programmes soll es sein, 
daß ein Mitspieler sich eine Zahl aus- 
denkt, diese eingibt und Sie dann erraten 
müssen, wie diese Zahi lautete. Des Gom- 
puter unterstützt Sie heim Raten durch 
Informationen, ob Sie die Zahl zu niedrig 
oder zu hoch schätzen. 

Danach soll er die Geheimzahl ausgeben 


30 PRINT "JETZT SIND SIE SCHON IN ZEILE 30” 


40 GOSUB 1000 


50 PRINT "HERZLICH WILLKOMMEN IN ZEILE 50” 


60 GOSUB 1000 


70 PRINT "DAS DURFTE JETZT ABER GESCHICKT HABEN” 


80 END 


1010 IFAS=|"N”THEN END 
1020 IFAS<> "N’ORA$S<> 
1030 RETURN 


1006 INPUT "WOLLEN SIE NOCH EINE ZEILE SEHEN (J/N}";AS 
"J"THEN GOTO 1000 


Versuchen Sie doch einmal, dieses Pro- | und ansehen, wie viels Versuche Sie his 


gramm ohne GOSUB zu schreiben, dann 
werden Sie feststellen, wie praktisch die 
Anwendung des eben genannten 
Befehfs ist. 


Damit wir die Übersicht nicht verlieren, 
müssen wir an dieser Stelle noch einen 
Befehl lernen, der mit dem Programmab- 
lauf eigentlich gar nichts zu tun hat, 


sondern nur helfen soll, sich später bes- ; 
ser zurechtzufinden Es handelt sich I 


um: 


DEN REM-BEFEHL 
REM ist die Abkürzung für "Remark of 


zu richtigen Lösung braszchten. 
viel Sad dabei 


(tim) 3 








Autor” und heißt zu Deutsch”Anmerkung | 


des Autors”. Findet der Interpreter einen 
REM-Befehtl, so beachtet er ihn gar nicht 
und überspringt die Zeile einfach. 


Wenn man das Programm aber listet, 
‚steht in der REM-Zeile noch immer der 


Vermerk, den man sich zur besseren 
Orientierung dort hineinschrieb. Wir wer- 
den diesen Befehl in den folgenden Li- 
Stings verwenden um zu verhindern, das 
Zeilen unverständlich sind. 

Eingegeben wird der Befehl in der 
Form: 


10.PRINT "DEMONSTRATION DES 
REM-BEFEHLS” 

20 REM DIESE ZEILE WIRD VOM _ 
INTERPRETER UBERGANGEN 

90 G0TO | 
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20,10.84 

 Microprozessoren- 11.30 h 
4. Struktur eines 
Gompters (Wdh) 
22.10.64 ZDF 
Mikroprozessoren 16.04 h 
5. Wie ein Chip 
entsteht 

. 22.10.64 NDR/RB 
hikroeiektrorik (8) 17.20 h 
24.10.84 NDR/RB 
Mikroelektronik (8) 11.00 h 
26.19.84 Sw3 
Misroprozessoren - 21.15 h 
Mikrocomputer Teil Il 


&. Yom Godieren, 
Speichern und 
Anzeigen 
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Superdiskefte mit Datelverwaltung, 
Monitor und Zeichensätzen, sowie 
Bauanfeitung für &-mal-schnellere 
1541 und Bauanleitung für 
Spurjustage mit LED-Anzeige für 
1541 incl, Software. Bauanleitungs- 
ausgabe wahlweise. Auf Drucker oder TV. 
DrA 75,- gegen NN. 1/4 jährlich neue Disk 
rnit Solt- & Hardware. Best. Rottsieger 
& Heisse, PF. 130401, 5630 Remscheid 
Pa EEE 
6-84 Deutsche Anl. Colossus Chess 
+ Flight Simulator it je 15," DM. 
Super-Disk für Einsteiger m. Anltg. 
{2 Seiten voll mit Nutzpragr. + Copy) 
für 40,- DM/nur Vork. (Scheine) an: 
Postlagernd 043163B/4000 Düsseldorf 1 


FT ER 

YG-2o Software: Preisgünsäg! 

Liste gegen BO Pf. Rückporte von 
S& L-Soft, Postlagernd, 

5014 Kerpenhorrem 
EEE 
Hr hal VS Usa 
x Hier gibt's die aktuellste * 
%* Software. Auswahl aus über 2500 #* 
+* Progr. Viele Neuzugänge aus USA * 
#* und GB. Info gegen 1,40 in Brim. &* 
# Über 50 seitige Programmaus %* 
%* wahl, Ude Göbel, Frohnhausen 471, & 
4 4300 Essen 1, @0201/740413 %* 
EB RE EEE FIERFRERTE 
664 7 neue Grafik- + Sound Befehle 
(Print AT, Scrolt iinks + rechts, . 
‚Aufruf mit Sys) + Anleitung + alle 
wichtigen POKEs + Tricks auf 
Qualitätscass. = 20 DM (Schein/Scheck) 

Lieferung in 48 Stunden! 
£. Wurzer, Grüntenweg 14, 85 Nürrherg 


Be rer 
6-64 Orig, Seltw. auf Disk 


Info gegen Rückporto bei Martin 
Kochloeil, Kreuzstr. 2, 8052 Moosburg 








An Gompute mit 
Fuldaer Straße 6 
Pasitfach 623 

3448 Eschwege 














Auftrag für Gelegenheit 


huhu aan 
Bäer-Progr. zu Superpreisent!} 
Info gratis! 
F. Zillich, 
Zoppoterstr. 27a, 4000 Düsseldorf 13 


E22 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2.20 


a  ngg] 


Commedare 64 — Günstige Gele- 
genheit: Wegen Systemwechsei 250 
Topprogramme auf Disk oder Gassette 
für nur DM 200,- Schein/Scheck 
oder NN. auch möglich 70 Prg. für 
nur DM 50,-. Bestellungen an: 

P. Weber, Alter Teichweg 137 F, 
2000 Hamburg 70 





VE-20 Software blilig, b!lllg 
Action, Organisation, Spiele 
Austührl, Liste gegen 80 Pf. Porto 
anfordern bei: TH. Schläger, 
Eisastraße 28, 2000 Hamburg 76 





BIETE AN HARDWARE 





Gorımadore 54 Hardwareerweiterungen/ 
Peripherie/Zubehör 
Info gegen #,- DM in Briefmarken 
EIMERS Datentechnik 
Helmholtzstraße 100 
4200 Oberhausen 1 
70203/852596 


kAuıkkkhu kn ach 
Soft- und Hardware für W620 +: 64 
Akustik-Koppler, Schnittstelle, 
Doppellauf-Floppy Speichererweiterung 
40/80 Zeichenkarte und  Bustreib. 
für 1541, macht Ihre Floppy 8 x 
schneller beim Einlesen. Katalog 
anfordern bei 
Norbert Fiesch, Lippspringerstraße 14, 
4650 Gelsenkirchen 
70209/395947 


Name und Adresse 





Unterschrift 





Kerr 


"Floppy-Kofter” für Gommodare 20,64 
Endlich Ist er da: 
der Koffer für Ihre Commodore-Anlags. Da 
paßt der Floppy, Netzteil und der Commp- 
k dere rein und sind endlich stoßgeschützt. 
Ideal für Reisende, Schulen oder einfach 
zum Transportieren. Bedienung von Außen 
ohne Ausbau, aber auch leichter Ein- und 
Ausbau möglich, Farbe: schwarz, Preis: 
150- DM + NN 
(antfällt bei Vorauszahlung). 


"Das Modemhuch” 
das Nachschlagewerk für Anfänger und 
Profis zum Umgang mit Datenbanken, 150 
Seiten DIN Ad Format, nur 29,809 DM + 
NN (entfällt bei Vorauszahlung) 





Akusiikkonpler "SONG 300", 298,- DM: 
SCIENTIFIC MARKET, Manfred Hurth, 
Kattbusser Damm 29/30, 1 Berlir 61, 

7030/62 22455, 7-12 Uhr 


Fre "Ge Ge GE GE SE GE Ze SEE Ze Ze Ze Ze Ze Zn Zn 2 


Matrixprinter MPS 802, 1 Mon. alt, 
für 695,- DM, EO89/2719628 





Suche häligen 6-84 + Floppy unter 
500 DM. Angebote an Ralf Georg, 
Lambertusstraße 1, 6734 Lambrecht 





Die nächste ”Gompute mit’ 
| gibt es am 24. Oktober beim 
Zeitschriftenhändler 


Inserenienverzeichnis 


Friva 

it 
 Mükra 

te-wi 

Välzke 

Wico-Soft 


Anzeigen in Gompute mit 


ich zahle sofort nach Rschnungserhalt, 


Abo.-Nr. 


46 
48 
58 

3 
48 
64 

















Datum 


Unter der Ruhrik "Kleinanzeigen”- - 
veröffentlichen wir Gele- 
genhelisanzeigen für Verkaulsan- 
gehote, Kauf- und Tauschgesuche, 
Kontaktaufnahme bzw. Erfahrungs- 
austausch USW, 


Ich wünsche fo'genden Text zu veröffentlichen, mindestens 3 Zeilen 





















Preise für "Kleinanzeigen”: 
Private Kleinanzeige je Druckzeile 
3,58 DM inkl. MwSt. Chiffregehühr 
je Anzeige 10,- DM. 













Gewerhliche Gelegenheitsanzeige 
je Druckzeile 7,50 DM inkl. MwSt. 
tdürfen nicht unter Chiffre er- 


scheinen). a I 

K leinanz eigen Zutreffendes ankreuzen 
Jetztnoch suche [] Software suche D] Hardware Ol Tausch DI] Versch. 
preiswerter biste an LI] Software biste an [] Hardware D Kontakte U] Chiffre 
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Die Gewinner aus Hefi 39/84 


1. Preis 
Heiko Äncker, 2258 Tönning 


Liebe Rätsel-Freunde, 
















auch heute wieder ein leicht verändertes Rätsel, Es 
sind wieder Begriffe aus der Computerwelt zu erra- 
ten, die richtig zusammengesetzt, das Lösungswort 
ergeben. In Klammern stehen hinter den Umschrei- 
bungen, die Anzahl der Buchstäben des Jeweils zu 
findenden Wortes. 

Mit nachfolgendem Schlüssel werden anschließend 
die Buchstaben zum Lösungswort dieser Woche 
zusammengesetzt. (Bsp.: 2-3-4, bedeutet nichts an- 


deres als der 2. Buchstabe im. Wort, der 3. im 2, 
Wort usw.). 


Der Schlüssel: 2-2-1-1-3-3-4-3-3 


Wir wünschen viel Vergnügen und noch mehr 
Erfolg! 


1. Abdruck des Bildschirminhafts (8) 

2. Programmiersprache, die vom amerikanischen Yerteldungs- | 
ministerum einen Preis erhistt. Sie basiert auf Pasca} (3) 

3. veränderlicher Wert (8) 

4. lösch- und programmierbarer restwertspsicher (5) 

. Spezialbildschirm für Computer (7) 

. elektronischer Computer-Karteikasten (5) 





















£. Preis 
Gerlinde Breuling, 7407 Rottenburg 












3, Preis 
Gregor Otts, 4790 Paderborn 












Bier die Gewinner für je 1 Gulschefn: 
Lutz Kölsing, 4330 Mühlheim/Ruhr 
Armin Köster, 3262 Avataf 

Bodo Meyer, 3110 Uelzen 

Datiev Meyer, 3100 Ceile 
Klaus-Peter Heinrich, 5204 Lohmar 1 
Ralf Körtig, 5800 Hagen 

Bernhard Fise, 7118 Kürzelrun 
Simon Leber, 4335 Laufenburs- 
Roland Stephan, 6078 Neu-Isenburg 
Ralf Junius, 4000 Dässsldorf 

Hanno Dickei, 5927 Erngtebrück 
Erich Endes, 5470 Andernach 

Frank Wehbing, 4100 Duisburg 
Michast Klein, 8750 Aschaffenburg 
Tkomas Herzer, 1009 Berlin 

Thomas Naumann, 3400 Göttingen 
Werner Matta, 4049 Rommerskirchen 
Guido Heinze, 5040 Brühl Vochern 
Carsten Wilhsin, 4900 Herford 
Günter Siromeler, 1009 Berlin 
inamas Haviik, 7000 Stuttgart 
Sabine Pazdzier, 1000 Berlin 21 














































..n einer bestimmten und festdefinierten Reihesfoige {1 
höhere Programmiersprache (5) 
. programmierbare Schnittstelle (8) 







5 
6 
7 
8 
9 



















she 


Einsendeschluß ist der 27.19.84 





Einsendungen bitte unier Angabe des Kennwortes "Suchrätsel 
Nr. 43/84 an die Adresse des Verlages. 





F} 


Bitie geben Sie an, für welchen Commodore Sie eine Kas- 
° sette wünschen. 













Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen. Nicht teilnahme- 


berechtigt sind Mitarbeiter des Roeske-Verlages und deren An- 
gehörigen. 






1. Preis 
5 
Kassetten 







2. Preis 
3 
Kassetten 







3, Preis 
2 
Kasseilen 
4.25. Preis 
1 
Kasseite 

















Roeske Verlag 
Fuldaer Straße 6 
3440 Eschwege 


















Ben, ® = 
greifen; 
= VC-20 gg a | en 
4 VC1000 Gridder Superarcade (o. Erw) DM29.00 | 
VC1023 6Gridtran Labyrinth (o. Er DM 35.00 
%VC1024 Rescue Weltraumaction (o. Erw.) DM 29.00 2 
=== VC1001 ‚Space Attack Arcade (oc. Erw) DM 29.00 nn —— 
VC1005 Martian Raider Arcade (o. Erw.) ai 29. je Bücher 
4vC1007 Moons of Jupiter (+&K) DM 28.0 8C9017 Commodore 64 Exposed DM 35.00 = 
VC1018 Lineup4/Reversi(o. Erw) DM29.00 | Bygo16 YIG20 Exnosed Dann | 
VC1020 Getlast Labyrinth (0. Erw ) DM29.00 | gygoog Spiele fü Ihren VC-20 DM 14.80 en 
vC1025 Penny Slot (o. Erw.) DM 25.00 N nn ame menu ern m Se 
vC1028 Power Blaster Arcade (0. Erw.) DM 29.00 — 
VC1040 Invaders Arcade (o. Erw.) DM 24.00 Commodore 64 
a CB2004 Hungry Horace Arcade u. Spaß DM 29.00 | 
vC1029 Pedes & Mutants Action (o. Erw.) DM 29.00 C82010 Krazy Kong Arca de Spiel DM 29.00 
VC1041 Log Run Action (o. Erw.) DM.24.00 CB2012 Star Trek Arcade Spiel DM 35.00 | 
VC1008 Shark Attack Action (o. Erw.) DM 32.00 CB2015 Zappy Zooks Arcade Spiel DM 29.00 | 
VC1011 Atom Smasher Arcade (o. Erw) DM 32.00 ‘ CB2019 Lander Arcade Spiel DM 35.00 = 
= VC1034 Insector Arcade (o. Erw.) DM 32.00 = ER CB2022 Pakacuda Arcade DM 32.00 — 
= \ CB2029 Stellar Dodger Arcade Spiel DM 29.00 | 
CB2030 Jammin Arcade u. Musik DM 29.00 | 
CB2031 Jammin Diskette DM 35.00 | 
CB2032 Pipeline Arcade u. Spaß DM 29.00 | 
CB2033 Pipeline Diskette DM 35.00 
ae een a Segen em 1 CB2003 Gridder Superarcade Spiel DM 29.00 | 
BEINON.ANN ac CB2005 Dickys Diamonds Arcade u. Spaß DM 35.00 | 
Ben an Ten CB2007 Panie Arcade Spiel DM 29.00 | 
Mordstraße 22, SISEHARENE CB2011 Frogger Arcade Spiel DM 29.00 
SR: z 1 CB2014 Exterminator Arcade Spiel DM 29.00 | 
Bitte liefern Sie | 
. CB2020 Galaxy Weltraum-Arcade DM 35.08 °® 
ee CB2013 Multisound Synthesizer DM 85.09 
p ' CB2021 Stix Weltraum-Arcade DM 45.00 | 
Anzahl ' Artikelbezeichnung Preis ! , CB2024 Purple Turtles Arcade u. Spaß DM 35.00 
i 





RE RL stop ++ Stark reduzierte Preise 


EL | 


